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Vorwort

»Sanieren muss attraktiver sein als ein Neubau auf der griinen Wiese.*

Viele Dérfer und Kleinstadte im Interreg-Gebiet Italien-Osterreich stehen vor denselben Problemen:
Verfall historisch wertvoller Gebaude, Leerstand im Ortszentrum bei gleichzeitigem Flachenverbrauch
auf der grinen Wiese, demographischer Wandel und Abwanderung. Durch die Sanierung von
Bestandsobjekten kann diesen Problemen zeitgleich entgegengewirkt werden. Daflr ist eine Reihe von
geeigneten MaRnahmen zum aktiven Leerstandsmanagement und zur Ortskernrevitalisierung
notwendig. Dabei sind nicht nur die Entscheidungstrager*innen auf nationaler und lokaler Ebene,
sondern auch die Birger*innen selbst gefragt. Diese Studie soll Burger*innen bei der Sanierung von
Bestandsobjekten helfen einen Uberblick iiber die méglichen Férderungen und Anlaufstellen zu
erhalten. Entscheidungstrager*innen erhalten einen Uberblick (iber die verschiedenen Férderungen,
Beratungsangebote und Malnahmen zur Ortskernrevitalisierung und kénnen daraus Ideen und
Anregungen zur Verbesserung der eigenen lokalen und regionalen Forderungen und
Beratungsangebote entnehmen.
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1. Einleitung

Ziel und Zielgruppe der Studie

Die Vergleichsstudie zu den Férderungen im Bereich der Innenentwicklung wird im Rahmen des EU-
finanzierten INTERREG-Projektes ,SHELTER" durchgeflihrt. Das Projekt SHELTER befasst sich mit
den Problemen, die sich aus der Aufgabe und dem damit einhergehenden Verfall historischer
landlicher Gebaude im italienisch-dsterreichischen Grenzgebiet ergeben. Der zum Teil groR3flachige
Leerstand und der damit verbundene Wegfall der traditionellen Bewirtschaftung hat ernsthafte
Konsequenzen fir die Kulturlandschaft. SHELTER betrachtet die Erhaltung des gebauten Erbes als
integralen Bestandteil der Entwicklung der Berglandschaft: Es werden Konzepte zur nachhaltigen
Nutzung und Sanierung leerstehender historischer Beispielgebaude entwickelt.

Durch die Sanierung historischer bzw. bestehender Geb&ude und die damit verbundene
Wiederbelebung von Ortskernen, wird nicht nur dem Verfall leerstehender Gebaude, sondern auch
dem steigendem Flachenverbrauch entgegengewirkt. Denn durch die Nutzung leerstehender
Gebéude konnen neue Bauflachen eingespart werden. Um die Nutzung und Sanierung dieser
Gebaude zu fordern und den Flachenverbrauch zu minimieren sind eine Reihe verschiedener
Malinahmen, wie z. B. gesetzliche Rahmenbedingungen, Sensibilisierung der Bevolkerung und
Forderungen fir die Sanierung und Erhaltung leerstehender Gebaude, notwendig. Angesichts der
Vielzahl unterschiedlicher Regelungen, Forderungen und Zustandigkeiten (intersektoriell als auch
territorial) hat die Studie zum Ziel, einen strukturierten und vergleichbaren Uberblick tiber die
diesbeziiglichen Foérderungen im INTERREG-Gebiet Italien-Osterreich darzustellen, erganzt um drei
weitere angrenzende Regionen mit weiteren besten Beispielen bzw. mit bereits seit langerem
bestehenden Férdermal3inahmen. Es besteht die Notwendigkeit, die Birger*innen bei der Auswahl
der geeigneten Forderungen und bei der Abwicklung des Férderantrages zu unterstitzen.

Es ist wichtig, dass jede Region den Begriff ,Leerstand” definiert. Diese Definition ist grundlegend fir
die Ausfihrung einer Leerstandsstudie und fir die Entwicklung von MalRnahmen zur
Leerstandsreduzierung. Ein Beispiel dafir ist der Vorschlag der Plattform Land (Sudtirol) fir die
Definition des Leerstandes. Dieser Vorschlag beinhaltet die Unterteilung der Leerstéande in vier
Kategorien: kompletter Leerstand, teilweiser Leerstand, Leerstandsrisiko, ungenutzte gewidmete
Flache. Ein weiteres Beispiel fur die Definition von Leerstand bietet die Leerstandsstudie des Landes
Vorarlberg (Publikation: Investiver Wohnungsleerstand). Da in der Vorarlberger Leerstandsstudie die
Erhohung des Wohnungsangebots fir Wohnungssuchende im Vordergrund steht, hat man sich fir
die Klassifizierung der Leerstdnde nach ihrem Marktzufihrungspotential entschieden: nicht
disponibler Leerstand, eingeschrankt disponibler Leerstand und disponibler Leerstand.

Der Begriff ,Region® bezieht sich in dieser Studie auf durch politische Entscheidungen gegriindete
Regionen (Verwaltungsregionen). In Deutschland und Osterreich werden diese als Bundesland
bezeichnet, in Italien als Region. Eine Ausnahme bildet die Autonome Provinz Bozen — Sidtirol. Ist
in dieser Studie von Regionen die Rede, so bezieht sich dies auch auf diese Ausnahme.

Im Rahmen dieser Studie wird keine wissenschaftliche Untersuchung des Zusammenhangs zwischen
Flachenverbrauch und Forderungen durchgefiihrt, da nicht nur Férderungen, sondern auch andere
Parameter, wie z. B. Gesetze zur Eindammung des Flachenverbrauchs, Einfluss auf den
Flachenverbrauch haben.

Diese Vergleichsstudie beschéftigt sich mit den Foérderungen im Bereich der Innenentwicklung
[Sanierung, Ortskernrevitalisierung (OKR), Sanierungsberatung]. Die Studie zeigt die verschiedenen
Forderungen der einzelnen Regionen fir die Sanierung und die Ortskernrevitalisierung sowie die
verschiedenen Beratungsmodelle auf und vergleicht diese. Auf Grundlage dessen werden
gemeinsam mit den Projektpartnern Handlungsempfehlungen fur die Entscheidungstréager*innen auf
lokaler und regionaler Ebene erarbeitet. Diese Empfehlungen sind auf dem gesamten INTERREG-
Gebiet Italien-Osterreich anwendbar. Empfehlungen werden z. B. in Form eines Férdermodells und
Beratungsmodells ausgearbeitet und den Entscheidungstragern*innen unterbreitet.


https://vorarlberg.at/documents/21336/84243/Investiver+Wohnungsleerstand+-+Studie+des+IIBW/f1467bf8-1c64-45a5-bf77-68ff7f6d047b

Die Studie richtet sich in erster Linie an alle Birger*innen, mit dem Ziel, dass diese einen Uberblick
Uber den ,Forder-Dschungel” erhalten und sich durch das interaktive Format dieser Studie genauer
Uber die fir sie interessanten Férderungen informieren kénnen. Zudem zeigt die Studie auf, wie sie
diese Forderungen erhalten und an wen sie sich wenden kénnen.

In zweiter Linie richtet sich die Studie an politische Entscheidungstrager*innen auf regionaler und
lokaler Ebene. Sie bietet den zusténdigen Entscheidungstrager*innen einen Vergleich zwischen den
Regionen und regt sie dazu an, die eigenen Forderungen zu verbessern und geeignete MalRhahmen
daflir zu setzen. Entsprechende Handlungsempfehlungen stehen im Annex.

Diese Studie vergleicht die Férderungen und Maflinahmen zur Innenentwicklung der Regionen im
INTERREG-Gebiet Italien-Osterreich: Venetien, Friaul-Julisch-Venetien, Autonome Provinz Bozen -
Sddtirol, Tirol, Salzburg und Kéarnten. Um ein breites Spektrum an verschiedenen Ansatzen zur
Forderung der Innenentwicklung, im Besonderen zur Forderung der Sanierung leerstehender
Gebaude und zu Sanierungsberatungsmodellen zu erhalten, wurden noch drei Nachbarregionen in
die Studie mit aufgenommen, welche besondere MaRnahmen und Foérderungen im Bereich der
Innenentwicklung aufweisen: Vorarlberg, Bayern und Baden-Wirttemberg. So wurde das Bundesland
Vorarlberg ausgewahlt, da in diesem Bundesland ein interessantes Beratungsmodell fur die
Sanierung angeboten wird: der Sanierungslotse. Das Bundesland Baden-Wirttemberg und der
Freistaat Bayern setzen bei der Férderung von Sanierungsmaf3nahmen vor allem auf die Vergabe
von zinsbilligen Forderkrediten durch staatliche bzw. regionale Férderbanken. Dieses Fdrdermodell
ist im INTERREG-Gebiet Italien-Osterreich nur vereinzelt vorzufinden. Das Bundesland Baden-
Wirttemberg fordert mit seinem regionalem Entwicklungsprogramm ,Landlicher Raum® die
Ortskernrevitalisierung (OKR). Zudem bieten die beiden Bespiele, die Gemeinde Hohentengen in
Baden-Wirttemberg und die Gemeinde Allianz Hofheimer-Land in Bayern, gute Konzepte zur
Innenentwicklung.

Aufbau der Studie

Die Studie ist in drei Ebenen gegliedert:

1. Ebene: Die erste Ebene dient als Gliederung der einzelnen Kapitel in Hauptkapitel:
Einleitung

Italien

Osterreich

Deutschland

Vergleich

Handlungsempfehlungen

=

O 0A®WN

2. Ebene: Auf der 2. Ebene werden die Unterkapitel (3. Ebene) den Regionen zugeordnet. Zudem
sind auf der 2. Ebene auch die staatlichen Forderungen als eigenes Kapitel angefiihrt, um eine
Wiederholung der staatlichen Forderungen und MaRnahmen zu vermeiden und einen Uberblick
Uber diese zu schaffen.

3. Ebene: Die 3. Ebene beinhaltet die gesammelten Informationen zu den einzelnen Regionen bzw.
Staaten und ist fur jede Region identisch aufgebaut, um die Vergleichbarkeit zu gewahrleisten:

x.X.1 Ubersicht Férderungen

X.X.2 Der Weg zur Forderung

X.X.3 Beratungsstellen

X.X.4 Besondere MalRnahmen zur Ortskernrevitalisierung
X.X.5 Foérderbeispiel

X.X.6 Sanierungsbeispiel (nur fir einzelne Regionen)

Das 1. Unterkapitel ,,Ubersicht Férderungen* bietet einen Uberblick iiber alle Férderméglichkeiten
im Sanierungsbereich. Dafur wurde eine graphische Darstellung in Form einer Férdermatrix mit
dazugehdriger Legende gewahlt. In der Legende sind jeweils die staatlichen und regionalen
Forderungen fur die Sanierung von Gebduden aufgelistet und in kurzer Form beschrieben
(Fordersatz und Forderfrist). Jede Forderung ist durch farbige Késtchen gekennzeichnet und in der
Fordermatrix den férderfahigen MalRnahmen und férderberechtigen Subjekten zugeordnet. Jede
Forderung ist zudem mit einem Link verknipft, dem man die genauen Informationen zur jeweiligen
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Forderung entnehmen kann. Im Anschluss wird erldutert, woher die finanziellen Mittel fur die
Forderungen stammen (Staat, Bundesland/Region, Gemeinde, EU, Férderbank), welches Budget
daflr zur Verfiigung steht (falls Zahlen verfiigbar) und eventuelle Besonderheiten einer Férderung
(z. B. Bonussystem, Férderbank, spezielle Voraussetzungen, Sonderregelungen fiir historische bzw.
denkmalgeschiitzte Gebaude). Zudem werden in diesem Unterkapitel zusatzliche Férderungen
erwahnt und kurz beschrieben, welche aus verschiedenen Grinden nicht in der Foérdermatrix
angefihrt sind. Teil dieses Unterkapitels ist auch eine Auflistung aller Férderungen fur die Sanierung
bzw. Wiedergewinnung von Wohngebauden fir natlrliche Personen inklusive Kontaktdaten.

Die Forderungen in der Fordermatrix werden anhand folgender Kriterien ausgewéhlt:
e Forderwerber: naturliche Personen, Unternehmen und Gemeinden
e Forderobjekte: Gebaude mit und ohne Wohnzweck
e Forderungsmalnahmen: Sanierung, Revitalisierung, Instandhaltung, Beratung, Planung,
Einbau von nachhaltiger energiesparender Heizungstechnik, solare Nutzung (Photovoltaik und
Solaranlagen), Ankauf von Bestandsobjekten

Die Studie beschrankt sich auf die drei genannten Forderwerber, da die Studie andernfalls zu
umfangreich und unubersichtlich ausfallen wiirde. Weitere Forderwerber wie z. B. Kondominien und
Vereine werden daher bewusst ausgespatrt.

In der Férdermatrix werden alle Forderungen, welche die Sanierung, Revitalisierung und die Nutzung
von leerstehenden Gebauden bzw. sanierungsbediirftigen Gebauden férdern, angefuhrt. Auch der
Einbau von erneuerbaren Energiequellen spielt u. a. eine bedeutende Rolle. So kann z. B. ein
historisches Wohngebaude ohne geeignete Heizung durch den Einbau einer geeigneten
Heizungstechnik oder einer Solaranlage wieder bewohnbar gemacht werden. Es werden (mit
einzelnen Ausnahmen) nur Férderungen angegeben, welche zum Zeitpunkt der Verdoffentlichung der
Studie aktuell sind.

Die in der Fordermatrix angefuhrten (Sanierungs-)MafRnahmen dienen als Sammelbegriffe fur die
forderfahigen MaBnahmen. So beinhaltet die MalRnahme ,energetische Sanierung des Gebaudes”
die Sanierung der AuRenfassade, der untersten und obersten Geschossdecke sowie des Daches.
Bei der energetischen Sanierung des Gebaudes wird nicht zwischen Gesamtsanierung und der
Durchfiihrung von Einzelmafinahmen unterschieden. Die Gesamtsanierung geht in vielen Fallen mit
dem Erreichen eines gewissen Gebaudestandards einher. Der Austausch der Fenster und
Fenstertiren wird separat angegeben, da diese MalRnahme vielfach als EinzelmalRhahme
durchgefuhrt und gefordert wird.

Um die Vergleichbarkeit zu gewéhrleisten, ist die Férdermatrix in ihrem Aufbau fur alle Regionen fast
identisch. Ausnahme bildet die Férdermatrix der italienischen Regionen, in welcher zusatzlich die
MaRnahme ,Sanierungsarbeiten zur Reduzierung des seismischen Risikos® angefuhrt wird. In den
Regionen Osterreichs und Deutschlands wird diese MaRnahme ausgespart, da diese Regionen von
dieser Problematik kaum betroffen sind. Die Regionen Venetien und Friaul-Julisch-Venetien
hingegen liegen zum Teil in Zonen mit hohem seismischen Risiko. Die SanierungsmalRnahme zur
Reduzierung des seismischen Risikos wird in die Studie mitaufgenommen, da sie zum Erhalt von
historischen Gebauden beitragt.

Die Studie bietet einen Uberblick tiber die Férderungen und geht nicht auf alle Einzelheiten ein. So
werden z. B. die Fordersatze nur in bestimmten Fallen detaillierter dargestellt, welche
Besonderheiten aufweisen (z. B. Bonus fiir entlegene Gebiete). Auch die Grenzwerte, welche bei
der energetischen Sanierung eingehalten werden missen, werden nicht im Detail behandelt, da dies
den Rahmen der Studie sprengen wirde. Die Forderfrist wird nur angegeben, sofern eine vorhanden
ist. Ist keine Forderfrist angegeben, so bedeutet dies, dass die Férderung bis auf Widerruf in
Anspruch genommen werden kann. Die detaillierten Informationen zur Studie kénnen bei Interesse
unter den entsprechenden Links nachgelesen werden, unter welchen die Informationen aktuell sind.
Dadurch wird gewahrleistet, dass die Studie nicht zu umfangreich wird und sich jeder in jenes Thema
vertiefen kann, das ihn interessiert.

Das 2. Unterkapitel ,,Der Weg zur Forderung“ beschreibt den Férderablauf der Férderungen. Der
Forderablauf wird fir je ein bis zwei Forderungen in Form einer Grafik dargestellt. In einer kurzen
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Beschreibung werden mdgliche Abweichungen vom Férderablauf und ggf. Besonderheiten (z. B.
Online-Assistenten) erlautert. Der Forderablauf versteht sich von der Planung und Beratung bis zur
Auszahlung der Forderung bzw. der Riickzahlung des Forderkredites. Fur genauere Details (wie z.
B. notwendige Unterlagen) ist der entsprechende Link eingebettet. Der Férderablauf bzw. der Link
zum Forderablauf der anderen Forderungen, welche in der Legende der Foérdermatrix erwahnt
werden, wird kurz beschrieben. Der Férderablauf von Férderungen, die nur die Heizungstechnik und
die Nutzung von Solarenergie betreffen, wird nicht explizit erlautert.

Teil dieses Unterkapitels ist auch die Kombinierbarkeit der einzelnen Fdrderungen untereinander.

Im 3. Unterkapitel ,,Beratungsstellen“ werden die Beratungsstellen, Beratungsangebote,
Beratungsmodelle und Forderungen fur die Sanierungsberatung angefuhrt und kurz erlautert. Die
Auswabhlkriterien entsprechen jenen der Forderungen im Unterkapitel 1 fir die Auswahl der
Férderungen. Zudem werden die Kontaktdaten zu verschiedenen Anlaufstellen (Energieberatung,
Wohnberatung, Architektenkammer, Landesdenkmalamt, Dorferneuerung) angegeben.

Im 4. Unterkapitel ,,Besondere MalRinahmen zur Ortskernrevitalisierung“ werden besondere
MafRnahmen und Férderungen zur Ortskernrevitalisierung auf regionaler bzw. staatlicher Ebene
angefihrt und kurz erlautert. Dabei geht es in erster Linie um Forderungen bzw. Mafl3nahmen (z. B.
Gesetze), welche eines oder mehrere der folgenden Ziele verfolgen:

e Sanierung und Nutzung von bestehender (leerstehender) Bausubstanz

¢ Revitalisierung regionaltypischer sowie baukulturell wertvoller (historischer) Gebaude

e Verdichtung der Ortskerne (Nachverdichtung)

e Vermeidung von Zersiedelung

¢ Reduzierung des Flachenverbrauchs

e Belebung der Ortskerne durch bauliche Malihahmen

Im 5. Unterkapitel ,,Forderbeispiel“ wird je Region bzw. Bundesland eine Gemeinde als
Beispielgemeinde genannt und beschrieben, in welcher besondere Mafinahmen durchgefiihrt oder
besondere Forderungen zur Ortskernrevitalisierung angeboten werden. Die Beispielgemeinden
sollen den Grof3teil der folgenden Kriterien erflllen:

e Gemeinde im landlichen Raum mit einer Einwohnerzahl von nicht wesentlich mehr als 10.000

Einwohner (Kriterium obligatorisch)

e Problematik des Leerstandes erkannt

e Besondere Forderungen fir OKR, Sanierung oder Sanierungsberatung

e Ausarbeitung und Umsetzung eines Konzeptes (OKR, Leerstandsmanagement)

Falls es in einer Region keine passende Gemeinde gibt, wird dies im entsprechenden Kapitel der
jeweiligen Region angemerkt.



2. Italien

2.1.1. Ubersicht Férderungen

Sanierung -
Energetische

Fordermatrix — Sanierung

AufRerordentliche
Instandhaltungs- und
Wiedergewinnungsarbeiten
Wiedergewinnung
Auf3enfassade
Sanierungsarbeiten zur
Reduzierung des seismischen
Risikos

Sanierung

Heizungs-
technik

Energetische Sanierung des
Gebéaudes

Fenster und Fensterturen
(EinzelmaRnahmen)

Beschattungssysteme

Ankauf bereits sanierter
Wohnungen

Biomasseanlagen
Warmepumpe
Brennwertheizung

Solaranlagen

Solare Nutzung

Photovoltaikanlangen

Beratung
Planung

Tabelle 1: Fordermatrix Sanierung - Italien

N

AN

Staatliche Férderungen

Bonus fir Gebaudesanierung:
Forderung: Steuerabziige (50 %, 36 %,

90 %)

Frist: Zahlungen bis 31.12.2021

Neu: Steuerabzug von 90 % auf
Gesamtausgaben fir Sanierung von
Aul3enfassaden an bestehenden Gebauden
in den historischen Zentren (A-Zonen) und
B-Zonen

Ecobonus — Energetische Sanierung:
Forderung: Steuerabziige (65 %, 75 %)
Frist: Zahlungen bis 31.12.2021

Superbonus — Energetische Sanierung:
Forderung: Steuerabzug (110 %)

Frist: Zahlungen vom 01.07.2020 bis
31.06.2022

autche | unemenmen | Sfeniche
R N S
W W
N N N
N W N N
N W N
N N AN
W
N N N
N AN (N N
N
AN %mmtzeuerabzuge (50-85 %)
Frist: Zahlungen bis 31.12.2021
Conto termico (Warmekonto):

Forderung: Investitionszuschuss in Hohe von
40-65 % der forderbaren Kosten

Tabelle 2: Legende der Fordermatrix Sanierung - Italien (Tabelle 1)
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https://www.agenziaentrate.gov.it/portale/web/guest/schede/agevolazioni/detrristredil36
https://www.agenziaentrate.gov.it/portale/web/guest/schede/agevolazioni/detrazione-riqualificazione-energetica-55-2016
https://www.agenziaentrate.gov.it/portale/superbonus-110%25
https://www.agenziaentrate.gov.it/portale/web/guest/schede/agevolazioni/detrristredil36/interventi-antisismici-detrristredil36
https://www.gse.it/servizi-per-te/efficienza-energetica/conto-termico

In vorangehender Tabelle (Tabelle 2) sind die staatlichen Fdérderungen fir die Sanierung von
Gebauden aufgelistet. Jede Forderung ist farblich gekennzeichnet und in Tabelle 1 den MalBhahmen
bzw. forderberechtigen Subjekten zugeordnet. Jede Forderung ist mit einem Link verknipft, dem man
die genauen Informationen zur jeweiligen Forderung entnehmen kann.

Wie in der Férdermatrix ersichtlich, gibt es fir Privatpersonen verschiedene Foérderungen bzw.
Forderkombinationen ein Geb&ude zu sanieren. Fur die Sanierung von Wohngeb&uden kommen
folgende Forderungen in Frage:

e Steuerabsetzbetrage des Staates (Bonus fiUr die Gebaudesanierung, Ecobonus,
Superbonus, Sismabonus)

Kontakt:

Nationale Agentur der Einnahmen

Adresse: via Giorgione 106, 00147 Roma

Tel.: +39 800909696 (nationale Griine Nummer)

Homepage: https://www.agenziaentrate.gov.it/portale/web/guest

e Conto termico — Warmekonto

Kontakt:

Gestore dei Servizi Energetici GSE S.p.A.

Adresse: Rechtssitz - Viale Maresciallo Pilsudski, 92 - 00197 Roma

Tel.: +39 0680111

Support: https://supportogse.service-now.com/csm?sysparm_stack=no
Link: https://www.gse.it/servizi-per-te/efficienza-energetica/conto-termico

Finanzierung der Férderungen:

Die finanziellen Mittel der staatlichen Férderungen stammen aus dem italienischen Staatshaushalt.

Fir die Férderung ,Conto termico“ stehen jahrlich 900 Mio. € zur Verfiigung, wobei 200 Mio. € fir die
offentliche Verwaltung reserviert sind.

Effektivitat der Férderungen:

Die Ziele, die in Italien durch die Verwendung der Steuerabzlige erreicht wurden, kénnen dem
Jahresbericht 2020 Uber Steuerabziige der ENEA ! entnommen werden. Die Tabellen 3 und 4
spezifizieren die Anzahl der finanzierten Interventionen geteilt durch den Prozentsatz der Art der
Intervention und den wirtschaftlichen Wert der erleichterten Interventionen, auch diese geteilt durch die
Art der Intervention, sowohl als Gesamtwert und Prozentsatz. Im Jahr 2019 wurden auf nationaler Ebene
Investitionen in Hohe von 3.483.000.000 € aktiviert (Tabelle 4).

1 Agenzia nationale efficienza energetica ENEA: Le detrazioni fiscali per I'efficienza energetica e I'utilizzo delle fonti rinnovabili di energia negli
edifici esistenti - Rapporto Annuale 2020 (Dati 2019), https://www.enea.it/it/sequici/pubblicazioni/edizioni-enea/2020/detrazioni-fiscali-rapporto-
annuale-2020, visitato il 03.03.2021
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https://www.agenziaentrate.gov.it/portale/web/guest
https://supportogse.service-now.com/csm?sysparm_stack=no
https://www.gse.it/servizi-per-te/efficienza-energetica/conto-termico
https://www.gse.it/servizi-per-te/efficienza-energetica/conto-termico
https://www.enea.it/it/seguici/pubblicazioni/edizioni-enea/2020/detrazioni-fiscali-rapporto-annuale-2020
https://www.enea.it/it/seguici/pubblicazioni/edizioni-enea/2020/detrazioni-fiscali-rapporto-annuale-2020

Anno 2014 - 2018 2019 TOTALE

Intervento n. b mn. k] n. b

Condomini 477 0,03% 605 0,2% 1.082 0,0%
Comma 344 - Rigualificazione globale 17 856 1,0% 2436 0,6% 20.292 0,9%
Comma 345a - Coibentazione involucro 122 058 6,9% 17.237 4,4% 139.295 6,4%
Comma 345b - Sostituzione serramenti 921.759 51,9% 145585 36,9% 1.067.344 49,2%
Comma 345¢ - Schermature solari 278.527 15,7% 76.229 19,3% 354.756 16,3%
Comma 346 - Pannelli solari per ACS 49 602 2,8% 4982 1,3% 54.584 2.5%
Comma 347 - Climatizzazione invernale 378.714 21,3% 145715 36,9% 524.429 24,2%
Building automation 6610 0,4% 2.233 0,6% B.843 0,4%
Totale 1.775.603 100% 395.022 100%; 2.170.625 100%

Fonte: ENEA

Tabelle 3: Anzahl der durchgefiihrten Interventionen nach Typ, Jahre 2014-2019, Italien?

Anno 2014 - 2018 2019 TOTALE

Intervento ME o M€ % ME b

Condomini 56 0,33% 531 2, 7% 1491 0,7%
Comma 344 - Riqualificazione globale 1.452 B,6% 231,5 6,6% 1.683.5 B,3%
Comma 345a - Coibentazione involucro 4.146 24 6% 66,1 19,1% 4.812,1 23,7%
Comma 345b - Sostituzione serramenti 6.713 39,9% 1.304,8 37.5% £.017.8 39,5%
Comma 345¢ - Schermature solari 573 3,4% 1337 3,8% 706,7 3.5%
Comma 346 - Pannelli solari per ACS 315 1,9% 41,0 1,2% 356.0 1.8%
Comma 347 - Climatizzazione invernale 3.525 20,9% 980,2 28,4% 4.514,2 22,2%
Building automation 47 0,3% 23,9 0,7% 70,9 0,3%
Totale 16.826 100% 3.483.3 100% 20.3103 100%

Fonte: ENEA

Tabelle 4: Aktivierte Investitionen nach Typ (M€), Jahre 2014-2019, Italien®

Besonderheiten der Férderungen:

Steuerabziige:

Italien férdert durch Steuerabziige bei Renovierungen eine tiefgreifende Sanierung des italienischen
Immobilienbesitzes. In Anbetracht der seismischen Empfindlichkeit des Staatsgebiets ist die getrennte
oder gleichzeitige Verwendung von Boni fiir Energieeffizienz und Erdbebensicherheit zulassig.

Der Staat Italien fordert die Gebdudesanierung und die energetische Sanierung in Form von
Steuerabziigen, wobei ein Teil der Ausgaben zu zehn gleichen Jahresraten von der Einkommenssteuer
(IRPEF bzw. IRES) abgezogen werden kann.

Eine Besonderheit dieser Forderung ist der steuerliche Abzug fir den Ankauf von Mdobeln,
Einrichtungsgegenstanden und energieeffizienten Elektrogeraten (‘Bonus mobili”) sowie flr

2 Agenzia nazionale efficienza energetica ENEA: Le detrazioni fiscali per I'efficienza energetica e I'utilizzo delle fonti rinnovabili di energia negli
edifici esistenti - Rapporto Annuale 2020 (Dati 2019), https://www.enea.it/it/sequici/pubblicazioni/edizioni-enea/2020/detrazioni-fiscali-rapporto-
annuale-2020, visitato il 3 marzo 2021
3 Agenzia nazionale efficienza energetica ENEA: Le detrazioni fiscali per I'efficienza energetica e I'utilizzo delle fonti rinnovabili di energia negli
edifici esistenti - Rapporto Annuale 2020 (Dati 2019), https://www.enea.it/it/sequici/pubblicazioni/edizioni-enea/2020/detrazioni-fiscali-rapporto-
annuale-2020, visitato il 3 marzo 2021

12



https://www.agenziaentrate.gov.it/portale/web/guest/bonus-mobili/infogen-bonus-mobili
https://www.enea.it/it/seguici/pubblicazioni/edizioni-enea/2020/detrazioni-fiscali-rapporto-annuale-2020
https://www.enea.it/it/seguici/pubblicazioni/edizioni-enea/2020/detrazioni-fiscali-rapporto-annuale-2020
https://www.enea.it/it/seguici/pubblicazioni/edizioni-enea/2020/detrazioni-fiscali-rapporto-annuale-2020
https://www.enea.it/it/seguici/pubblicazioni/edizioni-enea/2020/detrazioni-fiscali-rapporto-annuale-2020

Sanitarkeramik mit neuen sparsamen Armaturen und fir Wasserhahne, Duschkdpfe und Duschséulen
mit neuen sparsamen Armaturen (“Bonus risparmio idrico”).

In Bezug auf die derzeit in Italien geltende Regelung bei Anwendung von Boni flir Renovierung,
Effizienzverbesserung und Erdbebensicherheit werden die Eingriffe weiter erleichtert, da durch Artikel
121 des DL "Rilancio" die Madglichkeit gegeben wurde, die durch Effizienzverbesserung und
Erdbebensicherheit erzielte Steuergutschrift an Finanzinstitutionen (Banken, Kreditinstitute, etc.),
Versicherungsgesellschaften und Unternehmen zu Ubertragen. Auf diese Weise werden auch jene
Personen, die nicht tber ein hohes Einkommen und/oder die Mdglichkeit verfiigen, die Kosten fur die
Eingriffe vorauszuzahlen, in die Lage versetzt, das Geb&ude, das sie besitzen oder mieten, sicher und
effizient zu machen.

Superbonus 110 %:

Um in der Covid-19-bedingten Krisenzeit die Bautétigkeit in Italien zu fordern, hat die italienische
Regierung den ,Superbonus 110 %" fiir die energetische Sanierung von Gebauden eingefiihrt. Dadurch
muss eine Verbesserung um mindestens 2 Energiestufen erreicht werden. Voraussetzung fiir den Erhalt
des Steuerabzuges ist die Durchfiihrung mindestens einer der folgenden Malnahmen:

e thermische Isolierung von mindestens 25 % der Bruttodispersionsoberflache

e Austausch der Zentralheizung (kombinierbar mit Solar- und/oder Photovoltaikanlage)

e Austausch eines autonomen Heizungssystems; gilt nur fur Einfamilienhduser oder autonom
funktionierende Wohneinheit in einem Mehrfamilienhaus mit mindestens einem eigenen Zugang
von au3en (kombinierbar mit Solar- oder Photovoltaikanlage).

Wahrend der Okobonus und der Fassadenbonus fiir jede funktionale Nutzung von Geb&uden und sowohl
von Burgern als auch von Unternehmen genutzt werden kdnnen, ist die Nutzung des Superbonus 110%
starker eingeschrankt und kann nur von Privatpersonen und nur an Wohngeb&uden genutzt werden. Ein
weiterer Unterschied zu den bestehenden Steuerabziigen ist die Abschreibung: In diesem Fall
(Superbonus 110%) werden die Aufwendungen in flnf gleichen Jahresraten abgeschrieben, fiir die bis
zum 31. Dezember 2021 angefallenen Aufwendungen, und in vier gleichen Jahresraten fur die im Jahr
2022 angefallenen Aufwendungen.

Details zu dem neuem Superbonus findet man unter folgenden Links.
e Forderrichtlinien
e staatliche Website, die dem Superbonus 110 % gewidmet ist: https://www.certificato-
energetico.it/articoli/superbonus110.html

Conto termico:

Neben dem Beitrag fir die Nutzung nachhaltiger Energiequellen ist auch ein Kostenbeitrag fur die
Ermittlung des energetischen Verbrauchs vorgesehen: 100 % fir die 6ffentliche Verwaltung und 50 %
fur Private und Unternehmen. Die Beitrage werden in Jahresraten ausbezahlt, wobei diese 5.000 € nicht
Uberschreiten durfen.

Die Auszahlung des Forderbetrages des Conto termico erfolgt immer per Bankiberweisung; je nach
Hohe des Betrages kann der Zeitpunkt jedoch variieren.

- Betrag unter 5.000 Euro: er wird in einer einzigen Tranche innerhalb der von der GSE (Einrichtung
des Wirtschaftsministeriums, die das Programm verwaltet) geforderten Zeit ausbezahlt;

- Betrage uber 5.000 Euro werden je nach Héhe des Beitrages in zwei oder finf Jahresraten gezahlt.

Der Antrag auf die Férderung muss innerhalb von zwei Monaten nach Beendigung der Arbeiten
gestellt werden und sieht den Abschluss eines Vertrages in einem vereinfachten Verfahren vor.

- Offentliche Verwaltungen kénnen Beitrage fir die energetische Sanierung von offentlichen
Gebauden in Hohe von bis zu 65 % erhalten, die zu anderen regionalen Beitragen addiert werden
kénnen.
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https://www.agenziaentrate.gov.it/portale/web/guest/bonus-risparmio-idrico/infogen-bonus-risparmio-idrico
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2.1.2. Der Weg zur Forderung

Steuerabzug:

Um in den Genuss der Steuerabzige zu gelangen, muss man die jahrliche Einkommens-
Steuererklarung abfassen, bei der man angibt, dass man Anrecht auf den Steuerabzug hat, und alle
notwendigen Dokumente beilegt. Die Steuererklarung wird im darauffolgenden Jahr gemacht, d. h.
sind die Rechnungen vom Jahr 2020, gibt man diese mit der Steuererklarung im Jahr 2021 ab. Dabei
ist es wichtig, dass alle Dokumente mit dem entsprechenden Gesetzesartikel und dem Namen sowie
der Steuernummer des Beginstigten beschriftet sind. Vor Beginn der Arbeiten sollte man sich gut
informieren, auf welchen Steuerabzug man Anrecht hat und welche Dokumente benétigt werden. Auf
der Homepage der Agenzia delle Entrate kann man alle wichtigen Informationen dazu entnehmen.

Ab Juli 2020 haben sich die Regeln geéndert und alle Boni fir Energieeffizienz und
Erdbebensicherheit kénnen an Banken, Versicherungen, Privatpersonen oder als Rabatt auf die
Arbeit an Bauunternehmer vergeben werden.

Auf der ENEA-Webseite fir den Superbonus 110 % kdnnen ab dem 27. Oktober 2020 auch die in den
Regelungen zum Superbonus 110 % geforderten Erklarungen und Dokumente ausgefillt und
protokolliert werden: https://detrazionifiscali.enea.it/.

Conto termico:

Um in den Genuss einer Férderung des ,,Conto termico® zu gelangen, missen sich Privatpersonen
auf dem Onlineportal des GSE registrieren. Nach erfolgreicher Registrierung kann man sich einloggen
und im GSE-Servicebereich unter ,Portaltermico® die entsprechende Fdérderung beantragen. Die
genaue Vorgehensweise ist unter folgendem Link fir jede forderfahige MalRnahme detailliert
beschrieben: https://www.gse.it/servizi-per-te/efficienza-energetica/conto-termico/interventi-
incentivabili#.

Kombinierbarkeit der Férderungen:

Der Steuerabzug fur die Gebaudesanierung und jener der energetischen Sanierung ist fur dieselben
Arbeiten nicht kumulierbar. Der Sismabonus ist mit dem staatlichen Bonus fir die Gebaudesanierung
bzw. mit dem Ecobonus kombinierbar.

Die Forderung ,Conto termico® ist fur Private und Unternehmen mit nicht staatlichen Férderungen

kumulierbar, fiir die Offentliche Verwaltung auch mit staatlichen Foérderungen; immer unter der
Voraussetzung, dass die Férderungen eine Kostendeckung von 100 % nicht tberschreiten.
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2.1.3. Beratungsstellen

Die offizielle Anlaufstelle in Italien ist das Onlineportal des Ministeriums fur Wirtschaftsentwicklung im
Bereich der Energieeffizienz. Dieses Onlineportal bietet einen Uberblick tber die verfiigbaren
Forderungen fir die verschiedenen Vorhaben und verweist auf die jeweilige Ansprechperson, um
weitere Informationen zu erhalten.

Kontakt:

Ministerium fir Wirtschaftsentwicklung — Energieeffizienz

Adresse: Via Veneto 33, 00187 Roma

Tel.: +39 06 470 51 (Zentrale)

Homepage: https://www.mise.gov.it/index.php/it/energia/efficienza-energetica

Zudem bieten verschiedene private Onlineportale Beratungen und Informationen zu den Themen
Sanierung und Energieeffizienz an. Ein Beispiel daftur ist die Online-Plattform Edilnet, welche aus
einer Initiative italienischer Unternehmer*innen und Experten*innen im Bau- und Immobiliensektor
entstanden ist.

Kontakt:

Edilnet
Tel.: +39 02 868 910 06
E-Mail: info@edilnet.it

Homepage: https://www.edilnet.it/
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2.1.4. Besondere MalRnahmen zur Ortskernrevitalisierung

Forderung fiir die Sanierung von AulRenfassaden:

Seit dem Jahr 2020 gibt es in ltalien im Rahmen der Steuerbeginstigungen fir energetisches
Sanieren auch eine Férderung fiir die Sanierung von AuRenfassaden an bestehenden Gebéauden in
den historischen Zentren (A-Zonen) und B-Zonen. Diese Férderung soll dazu dienen, die italienischen
Stadte und Dorfer mit historischem und kulturellem Wert zu verschénern und zu erhalten. Gefordert
wird die Sanierung der AuRenfassade, wobei nur jener Teil gefordert wird, der von der Stral3e oder
offentlichen Platzen aus sichtbar ist. Der Steuerabzug beléuft sich auf 90 % der férderbaren Kosten,
wobei es kein Limit fur die férderbaren Kosten bzw. den abschreibbaren Betrag gibt.
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5 2 1. Ubersicht Forderungen

Fordermatrix — Sanierung

AuRerordentliche
Instandhaltungs- und
Wiedergewinnungsarbeiten

Wiedergewinnung
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Tabelle 5: Fordermatrix Sanierung — Sudtirol/Provinz Bozen

N

NN

Staatliche Férderungen

Bonus fir Gebaudesanierung:
Forderung: Steuerabziige (50 %, 36 %, 90 % -
Frist: Zahlungen bis 31.12.2021

Ecobonus — Energetische Sanierung:
Forderung: Steuerabziuge (65 %, 75 %)
Frist: Zahlungen bis 31.12.2021

Conto termico:
Forderung: Investitionszuschuss in Hohe
von 40 bis 65 % der férderbaren Kosten

Superbonus 110% — Energetische

Sanierung: -
Forderung: Steuerabzug (110 %)

Frist:  Zahlungen vom 01.07.2020 bis
30.06.2022

[

Forderungen der Provinz Bozen

Landesforderung fiir _die energetische Sanierung und
Einsatz erneuerbarer Energiequellen:

Forderung: 40 - 70 % der férderbaren Kosten fir Privatpersonen,
20 % der forderbaren Kosten fiir éffentliche Verwaltungen, mind.
3.500 € Investition, Baukonzession vor 12.01.2005

Einreichfrist: 1. Janner bis zum 31. Mai des Jahres

Konventionierte Wiedergewinnung von Wohnungen:
Forderung: einmaliger Beitrag, max. 30 % der anerkannten
Ausgaben und max. 20% der gesetzlichen Baukosten (ab Juni
2020: 1.504,00 Euro/m2)

Wiedergewinnung der Erstwohnung:
Forderung: einkommensabhangiger
zwischen 16.250 € und 74.880 €,
Wohnbauférderungsgesetz

Schenkungsbeitrag
Regelung laut

Beitrage fir die energetische Sanierung von Wohnungen
oder anderer einzelner Baueinheiten fiir Unternehmen:
Forderung: Beitrag im Ausmalf3 von 30 % bis 50 % der zulassigen
Kosten, Mindestinvestition von 3.500 €

Zusatzliche Forderung: Beitrag fir Denkmalpflege

Tabelle 6: Legende der Tabelle 5 - Fordermatrix Sanierung — Sudtirol/Provinz Bozen
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In vorangehender Tabelle (Tabelle 6) sind die staatlichen Férderungen und die Landesférderungen
der Provinz Bozen fir die Sanierung von Gebaduden aufgelistet. Jede Férderung ist farblich
gekennzeichnet und in Tabelle 5 den MaRnahmen bzw. férderberechtigen Subjekten zugeordnet.
Jede Forderung ist mit einem Link verkntpft, dem man die genauen Informationen zur jeweiligen
Forderung entnehmen kann.

Wie in der Fordermatrix ersichtlich, gibt es fur Privatpersonen verschiedene Fdrderungen bzw.
Forderkombinationen ein Geb&aude zu sanieren. Fir die Sanierung von Wohngebduden kommen
folgende Forderungen in Frage:

e Steuerabsetzbetrdge des Staates

Kontakt:

Agentur der Einnahmen — Landesdirektion Bozen

Adresse: Gerichtsplatz, 2, 39100 Bozen

Tel.: +39 0471 1945111

E-Mail: dp.bolzano.upt@agenziaentrate.it

Homepage: https://www.agenziaentrate.gov.it/portale/web/deutsch/nsd/themenbereiche/wohnen

e Conto termico — Warmekonto

Kontakt:

Gestore dei Servizi Energetici GSE S.p.A.

Adresse: Rechtssitz - Viale Maresciallo Pilsudski, 92 - 00197 Roma

Tel.: +39 0680111

Support: https://supportogse.service-now.com/csm?sysparm_stack=no
Link: https://www.gse.it/servizi-per-te/efficienza-energetica/conto-termico

e Landesférderung fur die energetische Sanierung und Einsatz erneuerbarer
Energiequellen

Kontakt:

Sudtiroler Landesverwaltung - Amt fur Energie und Klimaschutz

Adresse: MendelstralRe 33, 39100 Bozen

Tel.: +39 0471 41 47 20

E-Mail: energie@provinz.bz.it

Link: https://umwelt.provinz.bz.it/dienstleistungen/energieeffizienz-formulare-private-
gemeinden-koerperschaften.asp

e Konventionierte Wiedergewinnung

Kontakt:

Sudtiroler Landesverwaltung - Technisches Amt fir den geférderten Wohnbau
Adresse: Landhaus 12, Kanonikus-Michael-Gamper-Straf3e 1, 39100 Bozen
Tel.: +39 0471 41 87 60

E-Mail: wohnbaufoerderung.technik@provinz.bz.it

Link: http://www.provinz.bz.it/de/dienstleistungen-a-z.asp?bnsv_svid=1016404

e Wiedergewinnung der Erstwohnung

Kontakt:

Sudtiroler Landesverwaltung - Amt fur Wohnbauférderung

Adresse: Landhaus 12, Kanonikus-Michael-Gamper-Straf3e 1, 39100 Bozen
Tel.: +39 0471 41 87 40

E-Mail: wohnbaufoerderung@provinz.bz.it

Link: http://www.provinz.bz.it/de/dienstleistungen-a-z.asp?bnsv_svid=1033085
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e Beitrage fur die Konservierung und Restaurierung von kunstlerisch und historisch
wertvollen Gutern:

Kontakt:

Sddtiroler Landesverwaltung - Amt fir Bau- und Kunstdenkmaler
Adresse: Armando-Diaz-Str. 8, 39100 Bozen

Tel.: +39 0471 41 19 10

E-Mail: kunstdenkmaeler@provinz.bz.it

Link: http://www.provinz.bz.it/kunst-kultur/denkmalpflege/beitraege.asp

Finanzierung der Férderungen:

Die Beitrage zur Wiedergewinnung der Erstwohnung sowie fur die konventionierte Wiedergewinnung
von Wohnungen werden Uber den Landeshaushalt der Provinz Bozen finanziert. Die Beitragsmittel
des Landesdenkmalamtes stammen ebenso aus dem Landeshaushalt.

Effektivitat der Férderungen:

Landesférderung fir die energetische Sanierung:

.,Das Land Sudtirol fordert die rationelle Energieverwendung, die Energieeinsparung sowie die
Nutzung erneuerbarer Energiequellen, in Ubereinstimmung mit der Energiepolitik der Europaischen
Union. (...) Das Land fordert im Rahmen der internationalen, nationalen und EU-Klimaschutzziele die
Reduzierung der Treibhausgasemissionen und gleichzeitig eine nachhaltige Energieversorgung.“4
Die Forderung zielt darauf ab, die Wohnungen energetisch zu sanieren und leerstehende Gebaude
wiederzugewinnen. In den vergangenen funf Jahren (2015-2019) wurden im Rahmen der
Landesférderung fiir die energetische Sanierung der Provinz Bozen (Antrage fur Warmedammungen
AulRenwéande, Warmedammungen Déacher, Austausch Fenster, Wohnraumliftungen) 964 Antrége
genehmigt. Daftir wurden Beitrage in Hohe von insgesamt 16.830.155,64 € gewahrt und ausbezahlt.
Ab dem Jahr 2017 wurden die Beitragssatze fir Gesamtsanierungen von vorher 30 % auf 50 % bzw.
bei Kondominien auf 70 % erhoht. Das ist in der Anzahl der Antrage deutlich ersichtlich. Die Anzahl
der damit geschaffenen Wohneinheiten ist nicht bekannt, da dies bei der Férderabwicklung nicht
erfasst wird.

Jahr | Antréage | Kostenschéatzungen angzr;ggr;ene anzgl;r;tgrr:te %eev;i?ggee

2015 89 3.858.075,28 € 87 2.803.632,81 € 841.089,88 €
2016 101 3.435.559,15 € 92 2.065.621,54 € 619.686,48 €
2017 205 13.088.214,11 € 196 8.853.373,73 € 4.210.109,05 €
2018 322 17.087.168,70 € 283 | 11.225.313,69 € 5.531.956,59 €
2019 332 16.332.059,07 € 306 | 10.915.964,24 € 5.627.313,64 €

Tabelle 7: Landesforderung fur energetische Sanierung - ausbezahlte Beitrdge 2015-2019°

Besonderheiten der Férderungen:

Forderungen der Provinz Bozen:

Die Provinz Bozen foérdert die energetische Sanierung tiber verschiedene Schienen. Bei der Auswahl
allem Folgendes zu beachten:
eine Zweckbindung von

der richtigen Forderung
Wiedergewinnung von Wohnungen gilt
Wiedergewinnung von Erstwohnungen sieht eine Sozialbindung fur den geférderten Wohnbau von

zehn Jahren vor.

ist vor

4 Autonome  Provinz

Bozen:

Landesgesetz vom 7. Juli 2010, Nr.

9:

Far

Art. 1 (Zielsetzung

die konventionierte
zwanzig Jahren.

und Anwendungsbereich),

http://lexbrowser.provinz.bz.it/doc/de/Ip-2010-9/landesgesetz_vom_7 juli 2010 nr_9.aspx?view=1, Abruf am 25.02.2021.

5 Informationen aus E-Mail vom Amt fir Energie und Klimaschutz vom 23.07.2020.
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Sonderregelungen fir historische bzw. erhaltenswerte Gebaude:

Konventionierte Wiedergewinnung:

Fir die Mehrausgaben, die sich aus der Einhaltung der Bestimmungen zum Schutz und zur Erhaltung
geschichtlich, kunstlerisch, heimat- oder volkskundlich wertvoller Giter sowie der Bestimmungen
Uber den Landschafts- und Ortsbildschutz ergeben, kann der Beitrag bis zu 50% erhoht werden.

Wiedergewinnung der Erstwohnung:

Fir Mehrausgaben fiir Gebaude, die den Bestimmungen zum Schutze der Erhaltung geschichtlich,
kunstlerisch, heimatlich oder volkskundlich wertvoller Giiter unterstehen, kann der gewahrte Beitrag
um 25 % erhdht werden.

Zusatzliche Férderungen:

Beitrage fir die Konservierung und Restaurierung von kiinstlerisch und historisch wertvollen Gitern:

Das Amt fur Bau- und Kunstdenkmaler gewéhrt Beitrage fur die Konservierung und Restaurierung
von kunstlerisch und historisch wertvollen Gutern, sowie fur die Gewdahrleistung ihrer Unversehrtheit
und Sicherheit (Landesgesetz vom 12. Juni 1975, Nr. 26). Die Beitrage versuchen jene Mehrkosten
abzudecken, die in Hinblick auf die geschichtlich-kiinstlerische Qualitdt des Werkes und seine
spezifische Denkmalbindung notwendig sind. Ordentliche Instandhaltungsarbeiten (periodische
Malerarbeiten, Behebung von Putzschaden, Spengler-Arbeiten, geringfiigige Dachreparaturen u. A.)
und Kosten von durch eventuellen Umbau oder Umnutzung verursachte Malinahmen werden nicht
geférdert. Das Amt fur Bau- und Kunstdenkméler muss vor dem Start des Projektes kontaktiert
werden. Nahere Informationen: http://www.provinz.bz.it/kunst-kultur/denkmalpflege/beitraege.asp.

Neben den in der Fordermatrix genannten Foérderungen gibt es noch folgende
Unterstitzungsmaflinahmen in Form von Férderkrediten:

Bausparen:

Das ,Bausparmodell“ der Provinz Bozen ermdglicht ein vergiinstigtes Darlehen fur den Bau, den Kauf
oder die Wiedergewinnung der eigenen vier Wande. Das Bausparmodell setzt sich aus einer ersten
Sparphase von mindestens acht Jahren durch die Beitragszahlung (max. 5.164,57 € pro Jahr) in eine
Zusatzvorsorgeform  (sog. Zusatzrentenfonds) und einer darauffolgenden beglnstigten
Finanzierungsphase durch das sog. ,Bauspardarlehen® zusammen. Das Bauspardarlehen wird von
einer vertragsgebundenen Bank nach Uberpriifung der Voraussetzungen gewahrt: fixer Zinssatz von
nur 1 % (ab 1. Marz 2019) und bis zum Doppelten (zum Dreifachen bei 6ffentlich Bediensteten, die
im kollektivvertraglichen Rentenfonds eingeschrieben sind) des Kapitals, das im Zusatzrentenfonds
angespart wurde. Die maximale Hohe des Darlehens betragt 200.000 € fur Einzelpersonen und
300.000 € fur Eheleute und Personen in ehedhnlichen Beziehungen. Das Bausparen kann problemlos
mit anderen Finanzierungsmoglichkeiten und Wohnbauférderungsmaf3nahmen kombiniert werden.
Genauere Informationen: https://www.pensplan.com/de/bausparen.asp.

Ethical Banking:

Die Bankengruppe Raiffeisenkasse bietet ihren Kunden verschiedene Sparlinien an (u. a.
Energetische Sanierung), in die sie ihr Geld investieren kbnnen. Damit finanziert die Raiffeisenkasse
zukunftsweisende Projekte zu Foérderzinsséatzen und setzt dabei auf Transparenz. Im Bereich
“Energetische Sanierung" stehen zurzeit ca. 900.000 € fur Férderkredite (aktueller Zinssatz 1,37 %)
fur Familien und/oder Unternehmen, welche ihre Immobilie energetisch sanieren, zur Verfigung
(Stand 2020). Gefordert wird alles, was mit der energetischen Sanierung zusammenhéangt
(Dammung, Austausch Fenster/Turen, usw.). Ethical Banking hat zurzeit 25 Raiffeisen-Partnerkassen
in ganz Sidtirol, d. h. der*die Kreditnehmer*in kann die Finanzierung direkt vor Ort beantragen und
Ethical Banking stellt die Liquiditat fur den Kredit zur Verfigung. Weitere Infos:
http://www.ethicalbanking.it/145d185.html.
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2.2.2. Der Weg zur Forderung

Um in den Genuss der Landesforderungen zu gelangen, muss man folgenden Weg (Abb. 1) beschreiten:

Klimahaus -
Zertifizierung (nur bei
mrd Genehmigung Beitrag g '\élgrré?]?m?eeg amed Landesforderung fiir

energetische
Sanierung)

Antrag an das

jeweilige Amt

Wohnsitzmeldung
innerhalb 3 Jahren
(qilt fir
konventionierte
Wiedergewinnung)

Rechnungen
bezahlen

Auszahlungsantrag
stellen

e Auszahlung Beitrag

Aufbewahrung
Unterlagen

Abb. 1: Férderablauf Landesférderungen Sudtirol

Es ist zu beachten, dass es sich bei diesem Forderablauf (Abb. 1) um einen ungefahren Fahrplan
handelt, der sich in einigen Punkten je nach Landesférderung unterscheidet. So benétigt man z. B.
fur die Landesforderung fur energetische Sanierung je nach MalRhahme eine KlimaHaus-
Zertifizierung C oder R. ¢ Der genaue Weg zur Férderung ist unter den jeweiligen Links zur Férderung
in der Legende der Férdermatrix beschrieben.

Hinweis:

Wird eine Forderung fir Denkmalschutz in Anspruch genommen, so muss das Amt fir
Denkmalschutz vor dem Start des Projektes kontaktiert und in das Projekt miteinbezogen werden.

Kombinierbarkeit der Férderungen:

Die Forderungen der Provinz Bozen sind untereinander nicht kumulierbar. Man kann jedoch fir eine
MalRnahme, fur welche keine Landesforderung in Anspruch genommen wird, eine staatliche
Forderung in Anspruch nehmen. Die Foérderung ,Conto termico® ist mit anderen nicht staatlichen
Forderungen kombinierbar.

Der Beitrag fur Denkmalpflege ist, sofern es sich nicht um Doppelfinanzierungen derselben
MalRnahme handelt, mit anderen staatlichen und provinzialen Férderungen kombinierbar. Wenn
Sanierungsmafinahmen tber EU-Finanzierungen abgedeckt werden, kdnnen keine Beitragsmittel der
Denkmalpflege mehr flieRen. Der Steuerbonus ist mit Landesforderungen kombinierbar (siehe
Forderbeispiel).

6 Am Ende der Bauarbeiten stellt die Klimahaus-Agentur einen Energieausweis fur das gesamte Gebaude aus, der anhand verschiedener
KlimaHaus-Klassen Auskunft Gber die Energieeffizienz des Gebaudes gibt. Genauere Informationen: https://www.klimahaus.it/de/willkommen-
bei-uns-1.html.
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2.2.3. Beratungsstellen

In der Provinz Bozen gibt es verschiedene Mdoglichkeiten, sich zum Thema Sanieren zu informieren
oder eine Beratung in Anspruch zu nehmen. Neben der Energieberatung des Amtes fir Energie und
Klimaschutz kann man sich auch an das Energieforum im AFB, an das Amt fir Denkmalschutz, an
die Verbraucherzentrale sowie an Architekt*innen bzw. Planer direkt wenden. Bei der Wahl des
Architekten/der Architektin bzw. des Planers/der Planerin sollte man darauf achten, dass diese
Erfahrung bzw. eine Spezialisierung im Sanierungsbereich haben.

Energieberatung des Amtes fir Energie und Klimaschutz:

Die Provinz Bozen bietet allen Interessierten eine kostenlose Energieberatung im Amt fur Energie
und Klimaschutz und dessen Auf3enstellen an. Dabei handelt es sich nicht um eine Energieberatung
im eigentlichen Sinn, sondern vorwiegend um Beratungen zu den verschiedenen Férderméglichkeiten
im Energiebereich im Allgemeinen und zu den Landesbeitrdgen im Besonderen. Im Zuge dieser
Beratungen geben die Berater auch technische Auskiinfte zu Dammungen usw. Die Beratung wird
von den Technikern des Amtes fur Energie und Klimaschutz durchgefuhrt.

Energieberatung in Zahlen:

Im Jahr 2019 wurden insgesamt 462 Beratungsgesprache im Amtssitz in Bozen sowie weitere 88
Beratungsgesprache in den monatlichen Au3enstellen in den Bezirken durchgefiihrt.

Kontakt:

Amt fur Energie und Klimaschutz

Adresse: Mendelstral3e 33, Parterre, 39100 Bozen

Tel.: +39 0471 41 47 20

E-Mail: energie@provinz.bz.it

Homepage: https://umwelt.provinz.bz.it/energie/energieberatung.asp

Energieforum im AFB:

Das Energieforum des Arbeits-, Freizeit- und Bildungsvereins AFB bietet Privatpersonen,
Kondominien, Unternehmen, Gemeinden und Institutionen verschiedene Beratungsleistungen an. Die
Beratung kann gegen Bezahlung (60 €/h) in Anspruch genommen werden und dauert flr
Privatpersonen ca. eine Stunde und fur Unternehmen und Gemeinden ca. zwei bis drei Stunden. Das
Energieforum ist ein privater Verein und arbeitet mit freien Energieberater*innen. Der Verein finanziert
sich Uber die Durchfuhrung von Projekten, Vortrdgen, Aktionen und Beratungen und erhélt keine
laufenden Forderungen. Lediglich einzelne Projekte werden mit 6ffentlichen Geldern geférdert.

Das Energieforum bietet den Gemeinden verschiedene Dienstleistungen zu den verschiedensten
Energie- und Bauthemen an: Energie- und Bauberatungen, Energiebuchhaltung, Schulungen und
das Verfassen von Fachartikeln und Informationsblattern, sowie Vortrdge und Seminare im
Energiebereich, u. a.

Kontakt:

Energieforum im AFB

Adresse: Pfarrhofstral3e 60a, 39100 Bozen (BZ)
Tel: +39 0471 254199

E-Mail: info@energieforum.bz

Homepage: http://www.afb.bz/efs de/

Bauernhaus-Sanierungsberatung:

Der Sudtiroler Bauernbund hat gemeinsam mit der Architekturstiftung Stdtirol, dem Landesressort
fur Raumentwicklung, Landschaft und Denkmalpflege, der IDM Siidtirol und der Stiftung Sudtiroler
Sparkasse die Initiative Bauernhaus-Sanierungsberatung ins Leben gerufen. Besitzer eines
mindestens 100 Jahre alten erhaltenswerten Bauernwohnhauses kdnnen eine kostengunstige
Sanierungsberatung von Architekten und verschiedenen Bau-Experten in Anspruch nehmen.
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Finanziert wird die Beratung zum Grof3teil von der Stiftung Sudtiroler Sparkasse. Dem Bauherrn
kostet die Beratung 30 € zzgl. Mwst. und die Erstellung eines Finanzierungsplanes 50 € zzgl. Mwst.

Genauere Informationen: www.sbb.it/home/projekte/bauernhaus-sanierungsberatung .

Bauernhaus-Sanierungsberatung in Zahlen:

Im Rahmen der Bauernhaus-Sanierungsberatung koénnen

im Jahr rund 36 Besitzer von

erhaltenswerten Bauernwohnh&usern beraten werden. Die Beratung dauert je Bauherr ca. 2,5-3,5
Stunden. Die Dauer der Beratung héngt jedoch vom Bauobjekt und von den Vorstellungen des

Bauherrn ab. Im Anschluss erstellt der Architekt ein Protokoll mit konzeptionellen Uberlegungen.

Kontakt:

Sidtiroler Bauernbund — Frau Heike Mayr
Adresse: K.-M.-Gamperstr. 5, 39100 Bozen
Tel.: +39 0471 999 375

E-Mail: heike.mayr@sbb.it

Homepage: www.sbb.it

Weitere Kontakte (Anlaufstellen):

Sudtiroler Landesverwaltung - Landesdenkmalamt
Adresse: Armando-Diaz-Str. 8, 39100 Bozen

Tel.: +39 0471 41 19 00

E-Mail: denkmalpflege@provinz.bz.it

Homepage: http://www.provinz.bz.it/kunst-kultur/denkmalpflege/default.asp

Kammer der Architekten, Raumplaner, Landschaftsplaner und Denkmalpfleger der Provinz

Bozen

Adresse: Sparkassenstral3e 15, 39100 Bozen
Tel.: +39 0471 97 17 41

E-Mail: info@arch.bz.it

Homepage: www.arch.bz.it

Verbraucherzentrale Sudtirol

Adresse: Zwoélfmalgreiner StralRe 2, 39100 Bozen
Tel.: +39 0471 975597

E-Mail: info@verbraucherzentrale.it

Homepage: https://www.consumer.bz.it/de

Klimahaus-Agentur (kostenpflichtiger Energiecheck):
Adresse: A.-Volta-Str. 13°, 39100 Bozen - Sudtirol, Italien
Tel.: +39 0471 062 140

E-Mail: info@klimahausagentur.it

Homepage: https://energycheck.klimahaus.it/de/willkommen-1.html
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2.2.4. Besondere MalRnahmen zur Ortskernrevitalisierung

Um MaRBnahmen fir die Starkung und Revitalisierung der Ortskerne treffen zu konnen, ist eine
Erhebung des Status Quo von grundlegender Bedeutung. Dazu gehért die Identifizierung von
Problemen wie z. B. Leerstand, Verfall der Gebaude, Abwanderung, Zersiedelung. Daflr gibt es
verschiedene Methoden und Herangehensweisen, die Daten zu erheben. Ein Beispiel daftr ist die
Leerstandserhebung, welche im Rahmen des Projektes Leerstandsmanagement der Plattform Land
bereits von einigen Pilotgemeinden durchgefiihrt wurde. Mit dem neuem Landesgesetz Raum und
Landschaft hat der Sidtiroler Landtag eine verpflichtende Leerstandserhebung fiir alle Gemeinden
eingefiihrt und somit einen Grundstein firr die Erhebung des Status Quo gelegt.

Neben dem neuen Gesetz fir Raum und Landschaft wurden in Sidtirol weitere MaRnahmen zur
Ortskernrevitalisierung gesetzt. So gibt es die Mdglichkeit einer Kubatur-Erweiterung im Rahmen
einer energetischen Sanierung, Forderungen im Rahmen von LEADER, eine Fdrderung fur den
Ankauf bestehender Bausubstanz durch die Gemeinde und das Steuerungsmittel GIS, mit dem die
Immobiliensteuer fiir leerstehende Geb&ude erhéht werden kann.

Neues Gesetz fir Raum und Landschaft:

Der Sudtiroler Landtag hat am 8. Juni 2018 das neue Landesgesetz Raum und Landschaft (Nr. 9 vom
10.07.2018) verabschiedet, welches am 1. Juli 2020 in Kraft getreten ist. Wichtigste Aufgabe des
neuen Gesetzes ist, einerseits eine nachhaltige gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklung zu
ermdoglichen, andererseits aber den Bodenverbrauch und die Zersiedelung einzudammen, um
Sudtirols Natur- und Kulturlandschaft dauerhaft und effizient zu schitzen. Wichtigstes Instrument
dafir ist die Festlegung der Siedlungsgebiete durch die Gemeinden. In Zukunft kann neues Bauland
(mit Ausnahme von Gewerbe- und Sondernutzungsgebieten) nur noch innerhalb der festgelegten
Siedlungsgrenzen ausgewiesen werden. Dadurch werden eine kompakte Siedlungsentwicklung und
die Eindammung von Zersiedelung ermdglicht. Das heif3t auch, dass etwa neues Bauland an
Bestehendes angrenzen muss, Bestehendes Vorrang vor Neuem hat und ein Einbeziehen nicht oder
zu wenig genutzter Kubaturen in die Gemeinden Einzug halten muss, damit bestehende Bausubstanz
genutzt wird, bevor neue Flachen als Bauland ausgewiesen werden.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil des neuen Landesgesetzes ist die verpflichtende Erhebung von
Leerstanden in den Gemeinden.

Kubatur-Erweiterung im Rahmen einer energetischen Sanierung

Wird ein bestehendes Wohngebaude energetisch saniert und erflllt es die gesetzlich vorgegebenen
Voraussetzungen, kann der Energiebonus in Anspruch genommen werden.

Durch die Inanspruchnahme des Energiebonus fir die Gebaudesanierung kann das bestehende
Gebaude im Ausmal3 von 20 % der bestehenden Baumasse mit einem Minimum von 200 m3 erweitert
werden. Im landwirtschaftlichen Griin darf der Bonus die 200 m3 hingegen nicht Uberschreiten.
Werden mehr als 50 % der bestehenden Baumasse abgebrochen, kommt der Energiebonus fiir den
Neubau zur Anwendung. In diesem Fall muss das Gebaude mindestens dem KlimaHaus-A-nature-
Standard entsprechen. Wird dies erfullt, so kann der Energiebonus im AusmafR® von 10 % der
zulassigen Baumasse in Anspruch genommen werden.

Weitere Details dazu im Infoblatt ,Energiebonus fir Gebdudesanierung fur Privatpersonen®.

LEADER:

Die lokale Entwicklung LEADER wird im Zeitraum 2014 — 2020 in den Berggebieten der Autonomen
Provinz Bozen umgesetzt, die durch ihre Randlage die starkste Benachteiligung und
Uberdurchschnittlich groRe sozio-6konomische Ruckstéande in ihrer Entwicklung aufweisen. Die
LEADER-Gebiete Sudtirols im Zeitraum 2014-2020 sind:

- Eisacktaler Dolomiten

- Pustertal

- Sarntaler Alpen

- Sudtiroler Grenzland
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- Vinschgau
- Wipptal 2020.

Im Rahmen der MaBnahme 7 - Basisdienstleistungen und Dorferneuerung in léndlichen Gebieten
(Artikel 20 — EU-VO 1305/2013) - werden von den in den oben genannten LEADER-Gebieten
gebildeten LAG-Gruppen verschiedene Foérderungen ausgeschrieben. So wurden z. B. im Raum
Pustertal einige Projekte zur Sanierung historisch wertvoller Geb&ude im Ortskern gefordert:

e Sanierung Stoanehaus (2019): Erhalt eines Industriedenkmals in  Muihlen.
Ziel: Das Industriedenkmal soll saniert, in das Gesamtkonzept des Energielehrpfades
eingebunden und kunftig als offentlicher Ausstellungs-, Veranstaltungs- und
Begegnungsraum genutzt werden.

e Nutzungs- und Sanierungskonzept Messnerhaus Plaiken (2019): Leerstand sinnvoll
nachnutzen.

Ziel: Das seit etwa 20 Jahren leerstehende Messnerhaus in Plaiken ist im Besitz der Pfarrei
Enneberg und steht unter Denkmalschutz. Im Rahmen des Projekts soll ein Nachnutzungs-
und Sanierungskonzept fur das Gebaude erarbeitet werden.

Steuerungsmittel GIS — Gemeindeimmobiliensteuer:

Die Autonome Provinz Bozen hat mit Landesgesetz Nr. 3 vom 23. April 2014 die
Gemeindeimmobiliensteuer (GIS) eingefihrt, welche im Landesgebiet ab dem Jahr 2014 vollstandig
alle mit staatlichen Rechtsvorschriften eingefiihrten Gemeindesteuern auf Immobilien (TASI und IMU)
ersetzt. Mit der GIS wird der Besitz von Immobilien im Gemeindegebiet, und zwar von Gebauden und
Baugrinden, mit beliebiger Zweckbestimmung und von beliebiger Art, einschlieBlich der
Hauptwohnung (Freibetrag) samt Zubehotr besteuert. Auch in der Phase von Bau-, Wiederaufbau-
oder Wiedergewinnungsarbeiten ist die GIS geschuldet. Fur die Berechnung der GIS gibt es
verschiedene Steuersatze, welche von den jeweiligen Gemeinden innerhalb des gesetzlichen
Rahmens angepasst werden kénnen. So kann der ordentliche Steuersatz von 0,76 % von den
Gemeinden um bis zu 0,8 Prozentpunkte erhdht oder um bis zu 0,5 Prozentpunkte herabgesetzt
werden. Mit diesem Steuerungsmittel konnen die Gemeinden den Steuersatz z. B. fiir leerstehende
Wohnungen oder nicht vermietete Zweitwohnungen auf den Hochstwert erhéhen. Damit kann erreicht
werden, dass die Eigentimer wegen der hohen Immobiliensteuer die Wohnung sanieren, verkaufen
oder vermieten.

Genauere Informationen zur GIS (Definition, Berechnung und Steuersatze der einzelnen Gemeinden)
findet man unter folgendem Link: http://www.provinz.bz.it/verwaltung/oertliche-
koerperschaften/gemeinden/gemeindeimmobiliensteuer-giS.asp.

Ankauf Bausubstanz Gemeinde:

Gemeinden erhalten vom Land eine Finanzierung flr den Ankauf von nicht bebauten oder bebauten
Grundstiicken im Ortskern zum Zweck der Wiedergewinnung fir den geférderten Wohnbau. Nach
der Anderung des Gemeindebauleitplanes oder des Durchfiihrungsplanes wird ein Teil der
Finanzierung in einen einmaligen Beitrag umgewandelt. Dieser Beitrag darf nicht mehr als 50 % der
Baukosten fir die auf dem Grundstiick zulassige Baumasse betragen. Ist die Gemeinde bereits
Eigentimerin der bebauten Grundsticke oder wurden diese mit anderen Mitteln erworben, so wird
der Gemeinde nach Anderung des Gemeindebauleitplanes oder des Durchfiihrungsplanes, welche
die Flache fur den geférderten Wohnbau zweckbestimmt, ein Beitrag in Hohe von 20 % der Baukosten
fur die auf dem Grundstiick zulassige Baumasse gewahrt. Die Gemeinde kann diese Grundstiicke
anschlieBend an Personen, die die Voraussetzungen fir den geférderten Wohnbau haben,
kostengulnstig verkaufen. Die Kaufer*innen kénnen anschlieRend staatliche oder Landesférderungen
fur die Gebaudesanierung bzw. die energetische Sanierung in Anspruch nehmen.

Genauere Informationen: Informationsblatt fiir Gemeinden — Ankauf von bestehender Bausubstanz.
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2.2.5. Forderbeispiel: Praventive MalBnahmen zur Stéarkung des
Ortszentrums in der Gemeinde Neumarkt

Ausgangssituation der Gemeinde:

Die Gemeinde Neumarkt liegt im Siden Sidtirols mit einer Flache von 24 km2 und z&hlt 5.480
Einwohner (Stand: 31.12.2019) 7. In den vergangenen zehn Jahren wurden im gesamten
Gemeindegebiet 120 Wohnungen saniert. Die Gemeinde Neumarkt hat keine akuten Probleme wie
Leerstand, Abwanderung oder Zersiedelung. Allerdings konnte eine leichte Tendenz der
Birger*innen zu neuen Wohnhéausern, bei denen man mit dem Auto ungehindert in die Garage fahren
kann und Uber diese in die Wohnung gelangt, erkannt werden. Im Dorfzentrum ist dies manchmal
etwas umstandlicher. AulRerdem sind im unteren Bereich der Lauben weniger Geschéfte, weil dort
weniger Bewegung ist. Da sich GeschaftsschlieBungen in anderen Gemeinden verstarkt abzeichnen,
wollte die Gemeinde rechtzeitig gegensteuern, damit es nicht so weit kommt. Die MalRnahmen zur
Ortskernrevitalisierung wurden vor allem zur Vorbeugung bzw. zur Vermeidung obengenannter
Probleme ergriffen.

Praventive MaBnahmen zur Starkung des Ortszentrums:

Zur Belebung des historischen Ortskerns und zur Vermeidung von Leerstdnden hat die Gemeinde
Neumarkt in den vergangenen Jahren verschiedene Initiativen gestartet:

¢ Organisation ,Neumarkt-Marketing*

e Veranstaltungen

¢ Gemeinsame Marketinginitiativen

e Beitrag Restaurierung der Fassaden

o Geftrderte Tétigkeiten in einem der historischen Ortskerne (Plan) - Beitrag von 5.000 €

Edrderwerber:
¢ Kleinhandelsgeschafte inklusive der direkten Verkaufer von landwirtschaftlichen
Produkten
o Kunsthandwerk und produzierendes Handwerk, welches im Ortskern nicht vorhanden
ist.

Gegenstand der Foérderung:
e Forderung fur die Ansiedlung eines Unternehmens in einem der historischen
Ortskerne
Anerkannte Kosten:
¢ Investitionskosten fir die Einrichtung des Betriebes
e Kosten fir die Registrierung des Mietvertrages
o Ertffnung eines Streuhotels (leerstehende Wohnungen bzw. Zimmer werden renoviert und
an Touristen vermietet — Streuhotels sind Gber ein Landesgesetz geregelt).

7 Gemeinde Neumarkt: Zahlen und Fakten,
https://www.gemeinde.neumarkt.bz.it/de/Dorfleben/Wissenswertes/Zahlen _und_Fakten Abruf am 25.02.2021.
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Our Scattered Hotel

Our room doors

Abb. 2 Streuhotel Neumarkt - Emotion Living, Sudtirol

Mit oben genannten Initiativen verfolgt die Gemeinde Neumarkt folgende Ziele:

e mehr Gaste ins Zentrum bringen

e Frequenz erhthen

e neue Arbeitsplatze schaffen

¢ leerstehende Raumlichkeiten nutzen

e bestehende Kubatur fordern, nicht neu ausweisen

¢ eine starke Gemeindestruktur schaffen.
Zudem ist die Gemeinde Neumarkt Pilotgemeinde des Projektes ,Leerstandsmanagement® der
Plattform Land und wird in naher Zukunft eine Leerstandserhebung durchfihren.

Kontakt:

Marktgemeinde Neumarkt

Adresse: Rathausring 7, 39044 Neumarkt

Tel.: +39 0471 829 111

E-Mail: info@gemeinde.neumarkt.bz.it

Homepage: https://www.gemeinde.neumarkt.bz.it/de

27


https://www.plattformland.org/pilotprojekt-leerstandsmanagement/
mailto:info@gemeinde.neumarkt.bz.it
https://www.gemeinde.neumarkt.bz.it/de

2.2.6. Sanierungsbeispiel: Knablhof, Mareit

Projektdaten®
Projekt:

Ort:

Typ:

Besonderheit:
Leerstand:

Planung:
MaRnahmen:
Besondere bauliche
MaRnahmen:

Investitionskosten
gesamt

Maogliche
Forderungen:

Sanierung eines denkmalgeschiitzten Wohnhauses
1 Wohnung

Mareit, Gemeinde Ratschings

Bauernhaus, Baujahr 1819

unterliegt dem Denkmalschutz

40 Jahre

Eleonora Kraus (www.architektur-kraus.it)
Generalsanierung

AuRen: Unterfangung, statische Sanierung, Dachstuhl saniert, Dach neu
eingedeckt, Fenster saniert und energetisch ertiichtigt, Haustir saniert und

energetisch ertlichtigt

Innen: neuer Bodenaufbau als Isolierung nach unten gegen Feuchte und
Kélte, Innenddmmung in Form von Innenputz und Dammplatten, Isolierung
der obersten Geschol3decke, Risse und Putze saniert, Stube, Béden und
Innentlren saniert, Strom, Wasser, Heizung, Kiiche und Bader

Ca. 500.000 €

Beitrag Denkmalamt von 40 % auf
bestimmte Gewerke
Steuerabsetzung 50 % fiir
Wiedergewinnung
Steuerabsetzung 65 % fiir energetische
Sanierung
Steuerabsetzung 19 % flr
denkmalpflegerisch notwendige Arbeiten
Mobelbonus 50 % im Rahmen der
Wiedergewinnung

Summe

Tabelle 8: Sanierungsbeispiel, Knablhof, Mareit/Ratschings — Sudtirol

Abb. 3: Knablhof, vor Sanierung - Sudtirol

8 Gruber Elmar (2019): Praxisbericht, Abenteuer Sanierung.

62.000,00 €
48.000,00 €

5.000,00 €
20.000,00 €
27.000,00 €

162.000,00 €

28



Abb. 4: Knablhof, nach Sanierung
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2.3.1. Ubersicht Férderungen

Fordermatrix — Sanierung

Sanierung -

Energetische

Sanierung

Heizungs-
technik

Solare Nutzung

Beratung
Planung

Auf3erordentliche
Instandhaltungs- und
Wiedergewinnungsarbeiten

Wiedergewinnung
AuRenfassade

Sanierungsarbeiten zur
Reduzierung des seismischen
Risikos

Energetische Sanierung des
Gebéaudes

Fenster und Fenstertiiren

Beschattungssysteme

Ankauf bereits sanierter
Wohnung

Biomasseanlagen
Warmepumpe
Brennwertheizung
Solaranlagen

Photovoltaikanlangen

awrione | Unemenmen | Sltntiche
N N N
N | N |
N N
N N N
N
N NN N
NENE
NN |
N N BN
N N
[EN |

Tabelle 9: Fordermatrix Sanierung - Region Venetien

NN

NN

Staatliche Férderungen

Bonus fir Gebaudesanierung:

Forderung: Steuerabziige (50 %, 36 %, 90 %)
Frist: Zahlungen bis 31.12.2021

Ecobonus — Energetische Sanierung:

Forderung: Steuerabziige (65 %, 75 %)
Frist: Zahlungen bis 31.12.2021

Sismabonus:

Forderung: Steuerabziige (50-85 %)
Frist: Zahlungen bis 31.12.2021

Conto termico:
Forderung: Investitionszuschuss in Héhe von
40 bis 65 % der forderbaren Kosten

Super-Ecobonus — Energetische

Sanierung:

Forderung: Steuerabzug (110 %)

Frist:
30.06.2022

Zahlungen

vom 01.07.2020 bis

Forderungen Region Venetien

EFRE 2014-2020 Aktion 4.2.1 - Reduzierung des
Energieverbrauchs und der klimaverandernden
Gasemissionen von Unternehmen und

Produktionsbereichen:

Forderung: bis zu 200.000 € ,de-minimis“-Beihilfe oder
Investitionszuschuss bis zu 150.000 € in Ubereinstimmung mit
EU-Verordnung Nr. 651/2014

Frist: bereits abgelaufen (voraussichtliche Verlangerung im Jahr
2021)

EFRE 2014-2020 Aktion 4.1.1 — Energetische Sanierung und
die Reduzierung des primaren Energieverbrauchs von
offentlichen Bestandgebauden fir_Wohnzwecke und_Nicht-
Wohnzwecke:

Forderung: 70-90 % der anerkannten Kosten, Beitrag von max. 2
Mio. € pro Antrag fir Wohngeb&aude und max. 1,5 Mio. € fur Nicht-
Wohngebaude

Frist: bereits ausgelaufen (voraussichtliche Verlangerung im Jahr
2021)

Tabelle 10: Legende der Tabelle 9 - Férdermatrix Sanierung - Region Venetien
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In vorangehender Tabelle (Tabelle 10) sind die staatlichen Férderungen und die Landesférderungen
der Region Venetien fur die Sanierung von Gebauden aufgelistet. Jede Foérderung ist farblich
gekennzeichnet und in Tabelle 9 den MaRnahmen bzw. férderberechtigen Subjekten zugeordnet. Jede
Forderung ist mit einem Link verknuipft, dem man die genauen Informationen zur jeweiligen Férderung
entnehmen kann.

In der Region Venetien gibt es zurzeit (Stand 08.02.2021) keine offenen regionalen Férderungen fiir
natirliche Personen, Unternehmen oder Gemeinden im Sanierungsbereich. Die Foérderungen im
Rahmen von EFRE 2014-2020 fir die energetische Sanierung von Betriebsgebauden und offentlichen
Gebauden mit und ohne Wohnzweck werden jedoch meist jahrlich verldngert (ohne Gewéhr).
Privatpersonen kdnnen demnach in der Region Venetien nur staatliche Forderungen fur die Sanierung
von Gebauden in Anspruch nehmen:

Steuerabsetzbetrdge des Staates

Kontakt:

Agentur der Einnahmen — Regionale Direktion Venetien
Adresse: Via G. De Marchi n. 16, 30175 Marghera (VE)
Te.: +39 800 909 696

E-Mail: dp.venezia.uptvenezia@agenziaentrate.it
Homepage: https://veneto.agenziaentrate.it

Conto termico — Warmekonto

Kontakt:

Gestore dei Servizi Energetici GSE S.p.A.

Adresse: Rechtssitz - Viale Maresciallo Pilsudski, 92 - 00197 Roma

Tel.: +39 06 801 11

Support: https://supportogse.service-now.com/csm?sysparm_stack=no
Link: https://www.gse.it/servizi-per-te/efficienza-energetica/conto-termico
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2.3.2. Der Weg zur Forderung

EFRE 2014-2020 Aktion 4.2.1 — Reduzierung des Energieverbrauchs und der klimaverdndernden
Gasemissionen von Unternehmen und Produktionsbereichen:

Um in den Genuss der Forderung zu gelangen, missen Unternehmen folgenden Weg (Abb. 5) beschreiten:

Ubermittlung
% - Veroffentlichung Erhalt Mitteilung von Projektgenehmigung
éﬂltlr:g L(;?t:: %?5 Ve&fhzrlce'gu'&\gé’-\;gag —> Rangordnung auf AVEPA, ob Antrag zur Deckung der
P BUR zugelassen Projektfinanzierung an
AVEPA

innerhalb 30 Monate
nach Verbffentlichung
im BUR e /Ausbezahlung Beitrag
Berichterstattung und
Auszahlungsantrag

nach Unterzeichnung
Werkvertrag kann

Vorschuss des Projekt durchfhren

Beitrags bis zu 80 %
beantragt werden

Aufbewahrung
S Unterlagen fir mind. 3
Jahre fir evtl.
Kontrollen

Abb. 5: Forderablauf der Férderungen EFRE 2014-2020 Aktion 4.2.1 und 4.1.1, Region Venetien

Die genauen Informationen zur Antragstellung und zur notwendigen Dokumentation findet man unter
folgenden Links:

Fir Unternehmen:
https://bandi.regione.veneto.it/Public/Dettaglio?idAtto=4377&fromPage=Elenco&high=riqualificazion
e

Fir Gemeinden:
https://www.regione.veneto.it/web/programmi-comunitari/bando411-3-2019
https://www.regione.veneto.it/web/programmi-comunitari/bando411-2019

Kontakt:

Region Venetien — Amt fur Industrie und Handwerk

Adresse: Palazzo Grandi Stazioni, Cannaregio 23, 30121 Venezia (VE)

Tel.: +39 049 770 87 11

E-Mail: gestione.fesr@avepa.it

Link:
https://bandi.regione.veneto.it/Public/Dettaglio?idAtto=4377&fromPage=Elenco&high=riqualificazion
e
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2.3.3. Beratungsstellen

In der Region Venetien gibt es zurzeit keine o6ffentlichen Beratungsstellen fiir die energetische
Sanierung von Gebauden. Zur Orientierung kann die Referenzseite auf der Website der Region
Venetien konsultiert werden. Zudem kdnnen sich interessierte Bauherren direkt an einen Architekt*in
oder Planer*in wenden. Bei der Wahl des Architekten/der Architektin bzw. des Planers/der Planerin
sollte man darauf achten, dass diese Erfahrung bzw. eine Spezialisierung im Sanierungsbereich

haben.
Kontakte:

Regione Veneto - Edilizia

Adresse: Palazzo Linetti, Calle Priuli 99, 30121 Venezia
Tel.: +39 041 27 92 018

E-mail: ediliziapubblica@regione.veneto.it

Homepage: https://www.regione.veneto.it/web/edilizia

Kammer der Architekten, Planer, Landschaftsplaner und Konservatoren
Adresse: Isola del Tronchetto 14, 30135 Venezia

Tel.: +39 041 52 03 466 / 818

E-mail: oappc.venezia@archiworldpec.it

Homepage: http://www.ordinevenezia.it/

Kammer der Ingenieure der Provinz Venedig
Adresse: Via Bruno Maderna 7, 30174 Venezia Mestre
Tel: +39 041 5289114

E-mail: info@ordineingegneri.ve.it

Homepage: http://www.ordineingegneri.ve.it/

Kollegium der Geometer und diplomierten Geometer der Provinz Venedig
Adresse: Viale Ancona 43, 30172 Venezia (VE)

Tel.: +39 041 985313

E-mail: sede@collegio.geometri.ve.it

Homepage: http://www.geometri.ve.it/

Weitere Kontakte:

Erwéahnenswert sind auch die Verbraucherverbéande, zu denen u. a. folgende gehoren:

Adiconsum - Venezia Mestre

Adresse: Via Ca' Marcello, 10, 30172 Venezia Mestre
Tel.: +39 041 2905908

E-mail: adiconsum.venezia@cisl.it

Homepage: https://www.adiconsum.it/

Federconsumatori - Venezia Mestre

Adresse: Via Fusinato 34/A, 30172 Venezia Mestre

Tel. +39 041 955891 (Energieschalter auf Terminanfrage)
E-Mail: venezia@federconsveneto.it

Homepage: http://www.federconsveneto.it/public/?doc=192

Lega Consumatori Veneto
Adresse: Via Aureliana 28, 35036 Montegrotto Terme (PD)
Homepage: https://legaconsumatoriveneto.it/
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2.3.4. Besondere Mal3nahmen zur Ortskernrevitalisierung

Um MaRBnahmen fir die Starkung und Revitalisierung der Ortskerne treffen zu konnen, ist eine
Erhebung des Status Quo von grundlegender Bedeutung. Dazu gehort die Identifizierung von
Problemen wie z. B. Leerstand, Verfall der Gebaude, Abwanderung, Zersiedelung. Dafur gibt es
verschiedene Methoden und Herangehensweisen, die Daten zu erheben. Eine wichtige MaRnahme
zur Forderung der Ortskernrevitalisierung ist das Setzen von Rahmenbedingungen durch geeignete
Gesetze:

Die Region Venetien hat in den letzten Jahren zwei spezifische Regionalgesetze erlassen: Das
Regionalgesetz Nr. 14/2017 Gber die "Eindammung des Bodenverbrauchs" und Nr. 14/2019 "Veneto
2050, Maflnahmen zur Stadterneuerung und zur Renaturierung des Territoriums”. Mit diesen
Regionalgesetzen verfolgt die Region Strategien und MafRnahmen zur rationellen Planung der
Bodennutzung sowie die Reduzierung und Nullsetzung des Bodenverbrauchs bis zum Jahr 2050 in
Ubereinstimmung mit den Bestimmungen der Europaischen Union. Ziel der MaRnahmen ist die
Revitalisierung des Gebaudebestandes, eine bessere Innenentwicklung, die Renaturierung des
Bodens und die Stadterneuerung und -sanierung unter Beachtung des Schutzes der natirlichen und
okologischen Ressourcen wie Boden, Wasser und Luft.

Mit dem Beschluss Nr. 668 vom 15. Mai 2018 wurde der maximale Landverbrauch der Region
Venetien bis 2050 festgelegt (21.323 Hektar) und fir die erste Anwendung um 40 % reduziert und
somit auf einen max. Landverbrauch bis 2050 von 12.793 Hektar festgelegt. Folglich verbleibt eine
.Reserve" von 8.530 Hektar Land, die fur die entsprechenden Revisionen und Neubestimmungen,
die im Laufe der Jahre erforderlich sein kdnnen, zur Verfigung steht. Die Mengen beziehen sich auf
die Reduzierung der natlrlichen und/oder naturnahen Landnutzungsplanung aufl3erhalb der
konsolidierten Stadtentwicklungsgebiete. °

Der Regionalrat hat mit Beschluss Nr. 263 vom 2. Marz 2020 die "Regeln und Anwendungs- und
OrganisationsmafBnahmen fur die Festlegung, Registrierung und Verbreitung von Baukrediten"
genehmigt. Dieses Dokument enthalt einen spezifischen Abschnitt, in dem die Merkmale des
elektronischen kommunalen Registers der Baukredite (RECRED) festgelegt werden, das jede
Gemeinde einrichten soll; das RECRED ist mit L.R. Nr. 11/2004 vorgesehen.

In der Region Venetien erhalten Gemeinden fir verschiedene Malinahmen zur Revitalisierung des
bestehenden Gebaudeerbes, wobei die Verdichtung im urbanisierten Gebiet im Vordergrund steht,
Baukredite (crediti edilizi). Diese Baukredite kdnnen als eine Baukapazitat (ausgedruckt in Volumen
oder Flache) definiert werden. Sie sind unabhéngig vom Ort, in gleicher Weise wie jedes andere
Rechtsgut und kénnen (zu einem spateren Zeitpunkt) auf einer Flache verbaut werden.

Das Regionalgesetz Nr. 11/2004 sieht die Anerkennung von Baukrediten fir folgende MaRnahmen
Vor:

1) Abbruch von nicht konformen Bauwerken

2) Abbruch von baufélligen Gebauden

3) Durchfihrung von MaRnahmen zur Verbesserung der stadtischen Qualitat

4) Neuordnung der landwirtschaftlichen Gebiete.

Zusammengefasst sieht das Gesetz zudem vor, dass die Baukredite frei handelbar sind, im RECRED
eingetragen werden missen und vom ,Piano di Interventi* (PI) geregelt werden.

Das Regionalgesetz Nr. 14/2019 vertieft die Regelung der Baukredite, v. a. im Bereich des
verwendeten Vokabulars. So wird in diesem Regionalgesetz der Begriff ,Baukredite fur die
Renaturierung® (crediti edifici da rinaturalizzazione) definiert, welche eine Art Unterkategorie zu den
Baukrediten darstellen.

Das Gesetz 14/2019 sieht auch volumetrische oder flichenbezogene Anreize fir die Sanierung des
bestehenden Gebaudebestands vor, deren HOhe an Sanierungselemente, darunter die
Energieleistung, gebunden ist (Art. 6 des Gesetzes). Die volumetrischen oder flichenbezogenen

9 Regione del Veneto: ALLEGATO B DGR nr. 668 del 15 maggio 2018, pag. 18-19,
https://bur.regione.veneto.it/BurvServices/pubblica/DettaglioDgr.aspx?id=370297, Abruf am 15.03.2021.
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Anreize erh6hen die Moglichkeit der Erweiterung des bestehenden Volumens von 15 % auf 40 %. Bis
zum 31. Dezember 2020 ist eine weitere Erh6hung um 10 % vorgesehen, wenn das Gebaude in die
Energieklasse A4 fallt. Dartber hinaus sind im Falle von Abriss und Wiederaufbau (Art. 7) weitere 10
% vorgesehen. Diese Anreize kdnnen mit Renaturierungsgutschriften bis zu einer maximalen
Erweiterung des Gebaudes von 60 % kombiniert werden.

Die wesentliche Neuerung, die durch das Regionalgesetz Nr. 14/2019 eingefiuihrt wurde, ist die
Mdoglichkeit, die Baukredite aus der Renaturierung fir die Erweiterung und Sanierung des
Gebéaudebestands laut Artikel 6 und 7 zu verwenden.

Detaillierte Informationen zu den Baukrediten und den MalRnahmen zur Revitalisierung des
Gebéudebestandes sowie der Reduzierung des Flachenverbrauches findet man in folgenden
Regionalgesetzen und Beschlissen:

e Regionalgesetz Nr. 11 vom 23.04.2004: Bestimmungen fur die Verwaltung von Boden
und Landschaft

e Regionalgesetz Nr. 14 vom 4. April 2019: ,Veneto 2050, MaRnahmen zur
Stadterneuerung und zur Renaturierung des Territoriums"

e Beschluss der Regionalregierung Nr. 263 vom 2. Mérz 2020: Regeln und Anwendungs-
und Organisationsmaflnahmen fiir die Festlegung, Registrierung und Verbreitung von
Baukrediten"

e Beschluss der Regionalregierung Nr. 668 vom 15. Mai 2018: Festlegung des max.
Flachenverbrauches, der im Regionalgebiet gemaR Artikel 4, Absatz 2, Buchstabe a)
des Regionalgesetzes Nr. 14 vom 6. Juni 2017 zulassig ist. Beschluss Nr. 125/CR vom
19. Dezember 2017.
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2.3.5. Forderbeispiel

Einige Gemeinden im Veneto haben autonom von der Region spezifische Forderungen und spezielle
Schalter bereitgestellt, um die Erhéhung der Energieeffizienz von Gebauden zu unterstiitzen. Dazu
gehdrt die Stadtverwaltung von Feltre mit dem Feltre-Rinnova-Projekt und dem Energy Desk.

Nahere Informationen:
http://ambiente.comune.feltre.bl.it/feltre-rinnova/progetto-feltre-rinnova
http://ambiente.comune.feltre.bl.it/feltre-rinnova/cosa-il-cittadino-trova-allo-sportello

Kontakt:

Gemeinde Feltre - Assessorat fir Umwelt und Gemeinguter
Adresse: Via Vignigole 21, 32032 Feltre BL

Tel.: +39 0439 885 340 (Umweltburo)

Homepage: http://ambiente.comune.feltre.bl.it/
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2.4.1. Ubersicht Férderungen

Fordermatrix — Sanierung Naturliche Unternehmen Offentliche
Personen Verwaltung
Aulerordentliche
Instandhaltungs- und wE | -~
Wiedergewinnungsarbeiten
Wiedergewinnung N N -
AulRenfassade N - N N
Sanierung - Sanierungsarbeiten zur _ -
E ing Reduzierung des seismischen ] SN oy o
nergetische i
Sanierung Risikos
Energetische Sanierung des
Energetis. : N B N
Fenster und Fenstertiiren Nl |
Beschattungssysteme N S Ny Ny
Ankauf bereits sanierter O
Wohnung N
Biomasseanlagen N N = =
Heizungs- u o -
Slzungs | warmepumpe NS N & N
Brennwertheizung = [ | N =N
Solaranlagen Ny [ | NN W
Solare Nutzung
Photovoltaikanlangen [ |
Beratun
Tabelle 11: Fordermatrix Sanierung Region Friaul-Julisch Venetien
Staatliche Férderungen Férderungen Region Friaul-Julisch Venetien
_ Bonus fur Gebaudesanierung: . Kauf, Neubau und Renovierung der Erstwohnung:
Férderung: Steuerabzige (50 %, 36 %, 90 %) Forderung: Zuschuss zwischen 8.000 € und 20.000 €,
Frist: Zahlungen bis 31.12.2021 Mindestinvestition zwischen 20.000 € und 30.000 €

Ecobonus — Energetische Sanierung:
==l Forderung: Steuerabzuge (65 %, 75 %)
Frist: Zahlungen bis 31.12.2021

W Sismabonus:
AN Forderung: Steuerabziige (50-85 %)
Frist: Zahlungen bis 31.12.2021

Conto termico:
Forderung: Investitionszuschuss in Héhe von
40 bis 65 % der forderbaren Kosten

§ Super-Ecobonus — Energetische

Sanierung:
Forderung: Steuerabzug (110%)

Frist:  Zahlungen vom 01.07.2020 bis
30.06.2022

Tabelle 12: Legende der Tabelle 11 - Férdermatrix Sanierung - Region Friaul-Julisch Venetien
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In vorangehender Tabelle (Tabelle 12) sind die staatlichen Fdérderungen fur die Sanierung von
Gebauden und die Landesférderungen der Region Friaul-Julisch Venetien aufgelistet. Jede
Forderung ist farblich gekennzeichnet und in Tabelle 11 den MaRnahmen bzw. férderberechtigen
Subjekten zugeordnet. Jede Fdrderung ist mit einem Link verknipft, dem man die genauen
Informationen zur jeweiligen Férderung entnehmen kann.

Wie in der Fordermatrix ersichtlich, gibt es fur Privatpersonen verschiedene Fdrderungen bzw.
Forderkombinationen, ein Gebaude zu sanieren. Fir die Sanierung von Wohngebduden kommen
folgende Forderungen in Frage:

e Steuerabsetzbetrdge des Staates

Kontakt:

Agentur der Einnahmen — Landesdirektion Bozen

Adresse: Gerichtsplatz, 2, 39100 Bozen

Te.: +39 0471 19 45 111

E-Mail: dp.bolzano.upt@agenziaentrate.it

Homepage:
https://www.agenziaentrate.gov.it/portale/web/deutsch/nsd/themenbereiche/wohnen

e Conto termico — Warmekonto

Kontakt:

Gestore dei Servizi Energetici GSE S.p.A.

Adresse: Rechtssitz - Viale Maresciallo Pilsudski, 92 - 00197 Roma

Tel.: +39 06 80 111

Support: https://supportogse.service-now.com/csm?sysparm_stack=no
Link: https://www.gse.it/servizi-per-te/efficienza-energetica/conto-termico

e Forderung fur Kauf, Neubau und Renovierung der Erstwohnung

Kontakt:

Gli Sportelli Risposta casa — Servizio edilizia

Adresse: Via Carducci, 6, 34100 Trieste

Tel.: 040 377 4550/4460

E-mail: rispostacasa@regione.fvq.it

Link: http://www.regione.fvg.it/rafvg/cms/RAFVG/famiglia-casa/casa/FOGLIA8/#id10

e Beitrag fur die Vermietung von leerstehenden Wohnungen:

Kontakt:

Gli Sportelli Risposta casa — Servizio edilizia

Adresse: Via Carducci, 6, 34100 Trieste

Tel.: +39 040 377 41 40

E-mail: edilizia@regione.fvq.it

Link: https://www.regione.fvg.it/rafvg/cms/RAFVG/famiglia-casa/casa/FOGLIA20/.

Finanzierung der Férderungen:

Forderung fir Kauf, Neubau und Sanierung:

Die Forderung fur den Kauf, Neubau und die Sanierung der Erstwohnung wird von der Region Friaul-
Julisch Venetien finanziert.
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Besonderheiten der Férderungen:

Forderung fir Kauf, Neubau und Sanierung:

Die Region Friaul-Julisch Venetien fordert den Kauf, Neubau und die Sanierung der Erstwohnung.
Forderberechtigt sind nattrliche Personen, die die Voraussetzungen fiur die Erstwohnung ,prima
casa“ erfillen. Die Foérderung erfolgt in Form eines einmaligen Zuschusses. Die Hohe des
Zuschusses hangt von verschiedenen Faktoren ab. Investitionen, die in Gemeinden, die sich zur
Ganze im Berggebiet befinden, getéatigt werden, erhalten einen héheren Zuschuss als jene in Tallagen
(siehe Tabelle 13).

Be'”?‘g far Erhdéhung
. Investitionen L
Beitrag in fir einkommensschwache
. Personen
Berggebieten

Kauf mit

anschlieRend € 15.000,00 € 17.500,00 +€ 2.500,00
er Sanierung

Neubau € 13.000,00 € 15.500,00 + € 2.500,00

Kauf € 13.000,00 € 15.500,00 + € 2.500,00
Sanierung
- Restrukturierung

des Gebéudes'® | ¢ 15 50 € 15.500,00 + € 2.500,00

- Stadtische : ’ . ! : !
Umstrukturierung11
. 12
- Restaurierung

Sanierung
- AuBerordentliche
Instandhaltung

- Gleichgestelite € 8.000,00 € 10.500,00 + € 2.500,00
MaRnahmen
(energetische
Sanierung,
Heizung...)

Tabelle 13: Aufstellung Beitrag fir Neubau, Kauf und Sanierung, Region Friaul-Julisch Venetien?

10 Definition laut Regionalgesetz Nr. 19 vom 11.11.2009, Art. 4.
11 pefinition laut Regionalgesetz Nr. 19 vom 11.11.2009, Art. 4.

12 pefinition laut Regionalgesetz Nr. 19 vom 11.11.2009, Art. 4.
13

nach: Regione Autonoma Friuli - Venezia Giulia: Il bene casa: Gli strumenti di sostegno pubblico all'abitare: Acquisto, nuova costruzione e
recupero della prima casa di abitazione. http://www.regione.fvg.it/rafvg/cms/RAFVG/famiglia-casa/casa/FOGLIA8/#id10.
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2.4.2. Der Weg zur Forderung

Forderung fir Kauf, Neubau und Sanierung:

Verwaltung des
Genehmigung durch Beitragsverfahrens

Registrierung in
Warteliste Regionalregierung durch Bank

Mediacredito

Kauf der Wohnung (bei
Kauf und Kauf mit Sanierung der
anschlieBender Wohnung
Sanierung)

Versand Unterlagen an S Ausbezahlung Beitrag

Bank Mediacredito

Abb. 6: Forderablauf der Férderung fur Kauf, Neubau und Sanierung. Region Friaul-Julisch Venetien
Um in den Genuss der Forderung zu kommen, muss der Antragsteller bei Neubau und Sanierung vor
Beginn der Arbeiten und bei Kauf mit anschlieBender Sanierung vor dem Kauf der Wohnung den
Antrag telematisch stellen. Der Férderablauf ist in Abb. 6 geschildert.

Nahere Informationen und das Antragsformular: Kauf, Neubau und Renovierung der Erstwohnung.

Kombinierbarkeit der Forderungen:

Die Forderung der Region Friaul-Julisch Venetien fir Kauf, Neubau und Renovierung der
Erstwohnung ist mit der staatlichen Abschreibung von der Einkommenssteuer kombinierbar. Die
regionale Férderung setzt eine Mindestinvestition von 20.000 € voraus. Auf den restlichen Betrag der
Investitionskosten kann die steuerliche Abschreibung beantragt werden.
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2.4.3. Beratungsstellen

In der Region Friaul-Julisch Venetien gibt es einen Energieschalter ,Sportello Energia FVG* der
Birger*innen, Unternehmer*innen und Gemeinden bei der Auswahl der richtigen Férderung
unterstitzt. Die kostenlose Beratung kann direkt in der Beratungsstelle, telefonisch oder via E-Mail in
Anspruch genommen werden. Das Beratungsgesprach dauert ca. 30 Minuten.

Der Beratungsschalter bietet Privatpersonen, Unternehmen und der 6ffentlichen Verwaltung einen
kostenlosen Beratungsdienst zu den verfligbaren Forderungen fur die Energieeffizienz von Gebauden
sowohl auf lokaler als auch auf nationaler Ebene an. Das Hauptziel ist die objektive und unabhangige
Information des Endbenutzers und gleichzeitig seine Schulung in der Annahme der geeignetsten
Lésungen fur seine tatsachlichen Bedurfnisse.

Der Beratungsschalter fuhrt durchschnittlich 400 Beratungen im Jahr durch. Im Jahr 2018 waren es
419 und im Jahr 2019 380 Beratungen.

Kontakt:

Sportello Energia FVG

Adresse: Via S. Lucia 19, 33013 Gemona del Friuli (UD)
Tel: +39 0432 163 62 75

E-Mail: sportelloenergia@ape.fvg.it

Homepage: http://www.sportelloenergia.ape.fvq.it/

Neben dem Energieschalter konnen sich interessierte Bauherren auch an einen Architekt*in oder
Planer*in direkt wenden. Bei der Wahl des Architekten/der Architektin bzw. des Planers/der Planerin
sollte man darauf achten, dass diese Erfahrung bzw. eine Spezialisierung im Sanierungsbereich
haben.

Kontakt:

Federazione regionale ordini architetti PPC Friuli-Venezia Giulia

Adresse: Piazzetta Ado Furlan 2 int.8, 33170 Pordenone

Tel.: +39 0434 260 57

E-Mail: architettipordenone @archiworld.it

Homepage: http://www.awn.it/istituzione/sistema-ordinistico/federazioni-regionali/697-friuli-venezia-

giulia

14 |nformationen aus E-Mail vom Sportello Energia FVG vom 01.07.2020.
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2.4.4. Besondere MalBnahmen zur Ortskernrevitalisierung

Um MaRBnahmen fir die Starkung und Revitalisierung der Ortskerne treffen zu konnen, ist eine
Erhebung des Status Quo von grundlegender Bedeutung. Dazu gehort die Identifizierung von
Problemen wie z. B. Leerstand, Verfall der Gebaude, Abwanderung, Zersiedelung. Daflr gibt es
verschiedene Methoden und Herangehensweisen, die Daten zu erheben.

In der Region Friaul-Julisch Venetien gibt es zwei Foérderungen, die die Revitalisierung von
leerstehenden Wohnungen und Ortszentren fordern:

Beitrag fir die Vermietung von leerstehenden Wohnungen:

Personen, die im Besitz einer Wohnung sind, welche seit mind. zwei Jahren nicht vermietet wurde,
kénnen um einen Beitrag fir die Vermietung der Wohnung an Personen mit einem ISEE zwischen
12.000 € und 20.000 € ansuchen. Der einmalige Beitrag liegt bei 2.500 € flr einen Mietvertrag von
mind. vier Jahren (4+4) und 3.500 € bei einem Mietvertrag von mind. drei Jahren (3+2). Der Beitrag
kann um 3.500 € erhoht werden, wenn der/die Vermieter*in ordentliche oder auf3erordentliche
Instandhaltungsarbeiten durchfuhrt. Der Antrag fir den Erhalt des Beitrages kann direkt bei der
Gemeinde gestellt werden, die das Geld fir die Auszahlung der Beitrdge periodisch von der Region
einfordern kann.

Genauere Informationen: https://www.regione.fvg.it/rafvg/cms/RAFVG/famiglia-casa/casa/FOGLIA20/.

Beitrag fiir Interventionen in kleineren Ortszentren:

Gemeinden mit einer Einwohnerzahl unter 30.000 kénnen bei der Region um einen Beitrag fur
Interventionen, die auf die Sanierung von Kleinstadten, landlichen Dérfern und Pléatzen abzielen,
ansuchen. Der Blick ist dabei auf die Entwicklung von o©kologischen, sozialen, kulturellen und
touristischen Werten und den Schutz der 6ffentlichen Gesundheit und Sicherheit gerichtet. Der
Beitrag belauft sich auf max. 100 % der geplanten und férderfahigen Kosten und betragt max. 200.000
€. Zurzeit ist es nicht moglich, einen Antrag zu stellen, da zuerst die ausstandigen Antrage von 2019
bearbeitet werden. Die Vergabe der Beitrage erfolgt nach einem Punktesystem.

Genauere Informationen: http://www.regione.fvg.it/rafvg/cms/RAFVG/infrastrutture-lavori-
pubblici/lavori-pubblici/FOGLIAL/ .
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2.4.5. Forderbeispiel

Fur die Region Friaul-Julisch Venetien konnte keine Gemeinde ausfindig gemacht werden, die den
Auswahlkriterien entspricht.
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3. Osterreich

Sanierung -
Energetische
Sanierung

Heizungs-

3.1.1. Ubersicht Férderungen
Fordermatrix — Sanierung

Natirliche

Personen

AuRerordentliche
Instandhaltungs- und
Wiedergewinnungsarbeiten
Wiedergewinnung
AuRenfassade
Energetische Sanierung des
Gebdaudes

N

7

Fenster und Fenstertiiren

Beschattungssysteme

Ankauf bereits sanierter
Wohnung

Biomasseanlagen
technik Warmepumpe
Brennwertheizung

Solaranlagen

Solare Nutzung

Photovoltaikanlangen

Beratung
Planung

N

Tabelle 14: Férdermatrix Sanierung — Osterreich

N

Staatliche Férderungen

Sanierungsoffensive: Thermische Gebaudesanierung

Unternehmen Offentliche
Verwaltung
N N
N W

/

N

Sanierungscheck fiir Private:

Forderung: fir Ein- und Zweifamilienhaus sowie
Reihenhaus Beitrag von 2.000-6.000 € und Erhéhung
fur die Verwendung
nachwachsender Rohstoffe, fur mehrgeschossigen
Wohnbau Beitrag von 50 €/m? Wohnnutzflache fir
umfassende Sanierung klimaaktiv Standard, Beitrag
Wohnnutzflache fir umfassende
Sanierung klimaaktiv Standard mit NAWARO?®; max.

Einzelmaflnahmen: &"‘
Forderung: fir Betriebe/Gemeinden max. 30/18 % der
Investitionskosten'® des Beitrags um 50%
Sanierungsoffensive: Thermische Gebaudesanierung —
umfassende Sanierung:

- . von 57 €/m?
Forderung: fiir Betriebe 15 — 30 % der Forderungs-basis?’,
fir Gemeinden 8-18 % der Férderungsbasis; Hohe der 30% der forderungsfihigen Kosten
Forderung abhangig von Sanierungsqualitat, Frist: 31.12.2022
Zuschlagsmaoglichkeiten bis zu +10 %

o araus aus OI:

Forderungen fiir Photovoltaikanlagen — Tarifférderungen k

und Investitionszuschiisse

Forderung fir therm. Solaranlagen 2100 m2 und < 100 m2
Forderung: fur Betriebe/Gemeinden bis zu 20/12 % der
Forderungsbasis fiir thermische Solaranlagen =100 m?
sowie Anlagen zur Kihlung; fir Betriebe/Gemeinden bis zu
30/18 % der Investitionskosten fir therm. Solaranlagen
<100 m?

Umweltférderung im Inland:
Forderung: fir Betriebe/Gemeinden bis zu 30/18 % der
férderbaren Investitionskosten

AN

Forderung: fur Ein- und Zweifamilienhaus sowie
Reihenhaus bis zu 5.000 € und  flr
mehrgeschossigen Wohnbau, fir Betriebe (,De-
Minimis“-Beihilfe) und fir Gemeinden max. 35% der
forderungsfahigen Kosten

Frist: 31.12.2022

Forderaktionen Holzheizungen und Solaranlagen:
Forderung: Pauschalbeitrag in H6he von 800 € flr
Holzheizungen und 700 € fur Solaranlagen, max. 35
% der forderfahigen Investitionskosten

Frist: Registrierung innerhalb 31.03.2021

Tabelle 15: Legende der Tabelle 14 - Férdermatrix Sanierung — Osterreich

15 Bei Verwendung von Dammstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen (mind. 25 % aller gedammten Flachen)
16 pauschalsatz, abhéngig von der Art der beantragten MalRnahme und der GréRe der sanierten Flachen
17 Férderungsbasis sind die Investitionsmehrkosten fiir die Umweltinvestition.
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In vorangehender Tabelle (Tabelle 15) sind die staatlichen Férderungen fir die Sanierung von Gebauden
aufgelistet. Jede Forderung ist farblich gekennzeichnet und in Tabelle 14 den MalRBnahmen bzw.
forderberechtigen Subjekten zugeordnet. Jede Férderung ist mit einem Link verknipft, dem man die
genauen Informationen zur jeweiligen Férderung entnehmen kann.

Wie in der Fordermatrix und nachfolgend im Unterkapitel ,3.1.4 Besondere MalRnahmen zur
Ortskernrevitalisierung® ersichtlich ist, gibt es fur Privatpersonen verschiedene Férderungen bzw.
Forderkombinationen, ein Wohngebaude bzw. eine Wohnung zu sanieren. Fir die Sanierung von
Wohngebauden kommen folgende Forderungen in Frage (regionale und kommunale Férderungen
ausgenommen):

e Sanierungsscheck fur Private:

Kontakt:

Kommunalkredit Public Consulting GmbH

Serviceteam Sanierungsscheck

Adresse: TurkenstralRe 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-264

E-Mail: Sanierung@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/sanierungsscheck-20212022-
efh/navigator/gebaeude-3/sanierungsscheck-fuer-private-ein-und-zweifamilienhaus-
20212022.html?cHash=7be5d10276c18696aa8e553eed1d72b7&no cache=1&sword list%
5B0%5D=sanierungsscheck

e Raus aus Ol (fiir Nutzung erneuerbarer Energie)

Kontakt:

Kommunalkredit Public Consulting GmbH - Serviceteam "raus aus Ol"

Adresse: TurkenstraRe 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-264

E-Mail: sanierung@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/raus-aus-oel-efh-f-private-
20212022.html

e Forderaktionen Holzheizungen und Solaranlagen:

Kontakt:

Kommunalkredit ~ Public ~ Consulting  GmbH - Serviceteam Holzheizungen
Adresse: TurkenstraRe 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-740

E-Mail: holzheizungen@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/holzheizungen-
2020/navigator/waerme-3/holzheizungen-2020.html

Kommunalkredit Public Consulting GmbH - Serviceteam Solaranlagen
Adresse: TurkenstraRe 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-737

E-Mail: solaranlagen@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/solaranlagen-
2020/navigator/waerme-3/solaranlagen-2020.html

e Denkmalpflegeférderung des Bundes

Kontakt:

Bundesdenkmalamt - Referat fir Forderungsangelegenheiten
Adresse: Hofburg, Saulenstiege, 1010 Wien

Tel.: +43 1 53415 850150

E-Mail: foerderung@bda.gv.at

Link: https://bda.gv.at/foerderungen/
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Finanzierung der Férderungen:

Der Staat Osterreich bietet verschiedene Umweltférderungen fiir Privatpersonen, Unternehmen und
Gemeinden an. Die Hohe der Férderungen unterscheidet sich zwischen den Forderwerbern und ist
von verschiedenen Faktoren (z. B. U-Wert) abhangig. Die Forderungsmittel fir die
Umweltférderungen werden vom Bundesministerium fir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitét,
Innovation und Technologie (BMK) bereitgestellt und zum Teil von der EU kofinanziert (EFRE). Die
Kommunalkredit Public Consulting (KPC) verwaltet diese Férderungen zum Schutz der Umwelt und
des Klimas. Bei den Umweltférderungen fir Gemeinden muss eine Beteiligung des jeweiligen
Bundeslandes im Ausmalfd von zumindest 12 % der beantragten Kosten gewdhrleistet sein. Die
bundesweite Sanierungsoffensive ist fir die kommenden Jahre 2021-2022 mit 650 Mio. Euro Budget
ausgestattet. Davon sind 400 Mio. Euro fiir den Kesseltausch und die Férderungsaktion "raus aus Ol
und Gas" reserviert.18

Effektivitat der Férderung ,,Sanierungsscheck*:

Der Bund konnte im Jahr 2019 mit der Sanierungsoffensive 15.000 Projekte von Unternehmen und
Privaten fordern. Auf ein umweltrelevantes Investitionsvolumen von ca. 507 Mio. € konnten insgesamt
77.927.767 € an Forderungen zugesichert werden. Von den 14.833 Projekten wurden 198 von
Unternehmen durchgefiihrt, die restlichen 14.635 von Privaten.

aelle I sanierungsoimensive LY — UbDersicht Frivate umd betriebe

. e BRAK SR B SO
EUrd (ausilel B b, LN

Sanierungsoff ensive Anzahl Umweltrelevantes Férderung Vallzeit- BeschEftigungen’
Investitionsvalumen beschiftigungen'

Sanierung Private 14.435 487.231.245 74.149.420 5.74% 4,431

Sanierung Betriebe 198 20.023.444 3.778.347 236 264

gesamt 14.833 507.254.711 Tre27.747 5.986 &84

1 Anzahl Vol zeitiquivalente
2 Anzshl Vol zeitiquivalente

Abb. 7: Ubersicht Private und Betriebe, Osterreich?®

Abb. 8 zeigt die Verteilung der privaten Projekte nach Bundeslandern auf. Bezieht man sich auf die
Bundeslander, die Teil dieser Studie sind, so haben Kéarnten (14,4 %, 2.107 Projekte) und Salzburg
(6,7 %, 981 Projekte) die groRte Anzahl von Projekten durchgefiihrt. Bundesweit ist Oberdsterreich
an vorderster Stelle mit 3.586 Projekten (24,5 %).

18 kpc: Newsletter, https://mailchi.mp/kommunalkredit/start-raus-aus-l-und-sanierungsoffensive-1402774?e=68e9b1b66¢c, Abruf am
25.02.2021

19 Bundesministerium ~fir Nachhaltigkeit und Tourismus (2020): Umweltinvestitionen des Bundes 2019, Zahlen und Fakten,
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/klimaschutz/ufi/umweltinvestitionen-2019.html, Abruf am 25.02.2021.
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Abb. 8: Verteilung private Projekte nach Bundeslandern, Osterreich2°

Abb. 9 zeigt die privaten Projekte nach Malinahmen. 29,8 % aller Projekte beinhalten eine
umfassende Sanierung nach “klimaaktiv-Standard”.

Abbildung 9: Sanierungsscheck P te - Vertellung private Projekte

nach MaBnahmen (Quelle: BMK/KPC, 2020)
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dimaaktiv-Standard
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Teilsanierung
mit Heizung 21%
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Abb. 9: Verteilung private Projekte nach MaRnahme, Osterreich?!

Sonderregelungen fiir historische bzw. erhaltenswerte Gebaude:

Sanierungsscheck Private 2021/22:

Fir die Sanierung von denkmalgeschutzten Gebauden ist der Heizwarmebedarf (spez. HWBRK) um
mindestens 25 % zu reduzieren. Die max. FOorderung betragt in diesem Fall 6.000 € bzw. max. bis zu
30 % der forderungsfahigen Investitionskosten. Die durchgefiihrten MalBhahmen missen aus
denkmalpflegerischer Sicht fir das Bauwerk ,vertretbar” sein. Um dies nachzuweisen, ist gemeinsam

20 Byndesministerium fiir Nachhaltigkeit und Tourismus (2020): Umweltinvestitionen des Bundes 2019, Zahlen und Fakten.
21 Bundesministerium fiir Nachhaltigkeit und Tourismus (2020): Umweltinvestitionen des Bundes 2019, Zahlen und Fakten.
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mit dem Forderungsantrag die Bestatigung des Bundesdenkmalamtes (Formular ,Denkmalschutz
Sanierungsscheck") iber die geplanten MaRnahmen zu ibermitteln.?2

Zusatzliche Forderungen:

Photovoltaikanlagen werden in Osterreich auf Bundesebene und auf Landesebene gefordert. Die
unterschiedlichen Forderungen findet man unter folgenden Links:

e Wwww.oem-ag.at

e  https://www.pvaustria.at/

o  https://www.umweltfoerderung.at/ (Kategorie Strom).

Denkmalpflegeférderung:

Natirliche Personen oder eine vom Bund verschiedene juristische Person kann um eine Foérderung
fur die Sanierung von denkmalgeschitzten Gebauden beantragen. Wichtig dabei ist, dass der
Bauherr sich vor Projektstart an das Denkmalamt wenden sollte. Die Férderhdhe wird individuell nach
Art und Dringlichkeit des Vorhabens vom Bundesdenkmalamt bestimmt. Die Bandbreite der
Forderquote soll in der Regel 5 % nicht unter- und 35 % nicht Uberschreiten (Investitionskosten mind.
500 €). Eine gewahrte Forderung darf 3 % der im laufenden Budgetjahr zur Verfliigung stehenden
Bundesmittel fur Forderungen im Bereich Denkmalschutz nicht Ubersteigen.

Genauere Informationen zur Férderung: Richtlinien fur die Gewahrung von Férderungen nach dem
Denkmalschutzgesetz, BGBL 533/1923 idgF und dem UNESCO-Ubereinkommen zum Schutz des
Kultur- und Naturerbes der Welt, BGBL 60/1993.

22 Kommunalkredit Public Consulting GmbH: Sanierungsscheck fur Private 2021/22,

https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/media/umweltfoerderung/Dokumente Private/TGS Priv_2021/Infoblatt _sanierungssch
eck 2021 2022 EFH.pdf. Abruf am 25.02.2021.
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3.1.2. Der Weg zur Forderung

Forderungsantrag online bei
. . . KPC stellen (inkl. geforderten
fir Unternehmen/Gemeinden: Unterlagen wie Angebote, Plan,

nach Eingang des Antrages bei

Energieausweis (Gebé&ude vor Energieausweis,...) g <PC kann auf eigene Gefahr mit
und nach Sanierung) erstellen ’

den Arbeiten begonnen werden
Wichtig: vor Bestell,-, Liefer-, 9

und Baubeginn

Zusicherung der Férderung
durch KPC (genehmigt durch
BMLFUW) in Form eines
Forderungsvertrages

--> Annahme mittels
Unterzeichnung der
Annahmeerklarung durch den
Forderwerber

Arbeiten durchfuihren Rechnungen bezahlen

Endabrechnung inkl.
notwendiger Unterlagen online Auszahlung Forderbeitrag
an KPC ubermitteln

Abb. 10: Forderablauf der Sanierungsoffensive fiir umfassende Sanierung, Osterreich 23

Abb. 10 stellt den Weg zur Foérderung fir Gemeinden und Betriebe zur Umweltférderung fir die
umfassende Sanierung und flr Privatpersonen fir den Sanierungsscheck dar, bei welcher der Antrag
bereits vor Beginn der Arbeiten gestellt werden muss. Im Gegensatz dazu muss bei der
Umweltforderung fir Einzelmalnahmen und fur die Forderung ,Umweltférderung im Inland® (fur
Warmeruckgewinnung bei Kalte- und Liftungsanlagen <100 kWth Leistung des Warmetauschers)
der Antrag spatestens innerhalb 6 Monaten nach Rechnungslegung online bei der KPC inkl. der
geforderten Unterlagen eingereicht werden. Nach erfolgter Genehmigung des Antrages durch die
KPC erhalt der Forderwerber ein Auszahlungsschreiben mit anschlieRender Ausbezahlung der
Forderungsmittel auf das Konto. Mit dem Auszahlungsschreiben kommt der Férderungsvertrag
zustande.

Fur die Forderung von thermischen Solaranlagen gilt der Foérderweg in Abb. 10 mit kleinen
Abweichungen. Fir diese Forderung ist kein Energieausweis notwendig. Die notwendigen Unterlagen
kann man aus dem jeweiligen Informationsblatt entnehmen (siehe Links in der Fdrdermatrix von
Osterreich).

Kombinierbarkeit der Férderungen:

Die Umweltférderungen fir Gemeinden und Unternehmen sind mit den Landesférderungen z. T.
kumulierbar und sind in den Foérderrichtlinien geregelt. Der Sanierungsscheck fur Private ist mit
Landesforderungen mdoglich (Informationen bei den Landesforderungsstellen (Verlinkung: hier). Die
staatliche Foérderung fiir Holzheizungen ist mit der staatlichen Férderung ,Raus aus dem OI* nicht
kombinierbar.

Hinweis:

Wird eine Férderung fur Denkmalschutz oder fir die Dorferneuerung in Anspruch genommen, so
mussen die jeweiligen Amter vor dem Start des Projektes kontaktiert und in das Projekt miteinbezogen
werden.

23KPC: Sanierungsscheck fiir Private 2021/2022, Ein- und Zweifamilienhaus, Reihenhaus, https://www.umweltfoerderung.at/index.php?id=775,
Abruf am 25.02.2021
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3.1.3. Beratungsstellen

Jedes Osterreichische Bundesland verfligt Uber eine Energieberatungsstelle, welche zu den Themen
rund um Energiesparen, energieeffizientes Bauen, Wohnen und Sanieren berdat. Die
Beratungsleistungen werden in den Unterkapiteln der einzelnen Bundeslander erlautert. Neben den
Energieberatungsstellen der einzelnen Bundeslander, kann man sich auch an zustandige Amter
sowie an Architekt*innen bzw. Planer*innen direkt wenden. Bei der Wahl des Architekten/der
Architektin bzw. des Planers/der Planerin sollte man darauf achten, dass diese Erfahrung bzw. eine
Spezialisierung im Sanierungsbereich haben.

Kontakte:

Auflistung der Energieberatungsstellen der einzelnen Bundesléander:
Link: https://www.klimaaktiv.at/service/beratung/energieberatungen.html.

Lokale Agenda 21 und LEADER

Bundesministerium fir Landwirtschaft, Regionen und Tourismus
Adresse: Stubenring 1, 1010 Wien

Tel.: +43 (0)1 71100-0

E-Mail: service@bmirt.gv.at

Homepage: https://www.bmlrt.gv.at/

LEADER - Zukunftsraum Land

Adresse: Schauflergasse 6, 1015 Wien

Ansprechpersonen: https://www.zukunftsraumland.at/seiten/28
E-Mail: office@zukunftsraumland.at

Homepage: https://www.zukunftsraumland.at/

Bundesdenkmalamt (BDA)

Adresse: Hofburg, Saulenstiege, 1010 Wien
Tel.: +43 1 534 15-0

E-Mail: service@bda.gv.at

Homepage: https://bda.gv.at/

Bundeskammer der Ziviltechnikerinnen
Adresse: Karlsgasse 9/2, 1040 Wien

Tel.: +43 (0)1 - 505 58 07

E-Mail: office@arching.at

Homepage: www.arching.at
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3.1.4. Besondere MalRnahmen zur Ortskernrevitalisierung

Um MaRBnahmen fir die Starkung und Revitalisierung der Ortskerne treffen zu konnen, ist eine
Erhebung des Status Quo von grundlegender Bedeutung. Dazu gehort die Identifizierung von
Problemen wie z. B. Leerstand, Verfall der Gebaude, Abwanderung, Zersiedelung. Dafur gibt es
verschiedene Methoden und Herangehensweisen, die Daten zu erheben.

In Osterreich spielt vor allem die Dorferneuerung eine wichtige Rolle bei der OKR:

Dorferneuerung:

Da in Osterreich die Raumentwicklung in die Kompetenz der Bundeslander fallt, wird auch die
Dorferneuerung auf Landesebene organisiert. Osterreichweit laufen die Dorfentwicklungsprogramme
im Rahmen der Lokalen Agenda 21 und der LEADER-Programme.

Die Programme und Institutionen der einzelnen Bundeslander, welche in dieser Studie angefihrt sind,
sind die folgenden:

e Abteilung 20 - Landesplanung, Orts- und Regionalentwicklung/EU-Programmgeschéftsstelle,
Amt der Karntner Landesregierung

e Gemeindeentwicklung Salzburg, Projekt des Salzburger Instituts fiir Raumordnung &
Wohnen und des Salzburger Bildungswerkes (Aufgaben 1993 von der Landesstelle fur
Dorf- und Stadterneuerung im Amt der Salzburger Landesregierung Ubertragen)

e Landentwicklung Steiermark, Verein (vom Land beauftragt, die Finanzierung tbernimmt die
Abteilung A7 Landes- und Gemeindeentwicklung, Land Steiermark — Amt der
Steiermarkischen Landesregierung)

e Dorferneuerung Tirol, Dorferneuerung & LA 21 Leitstelle, Abt. Bodenordnung, Amt der
Tiroler Landesregierung

e VIl Bauwesen und Raumplanung, Amt der Vorarlberger Landesregierung

Auf Bundesebene betreut das Osterreichische Nachhaltigkeitsportal des Lebensministeriums die
Angelegenheiten.

Genauere Informationen zur Dorferneuerung der einzelnen Bundeslander und die damit verbundenen
Maflnahmen zur Ortskernrevitalisierung sind in den jeweiligen Unterkapiteln der Bundeslander
angefuhrt.

Eine weitere MaBRnhahme zur Ortskernrevitalisierung ist die Ausbildung und Sensibilisierung der
zustandigen Personen in der offentlichen Verwaltung und der politischen Entscheidungstrager*innen:

Lehrgang zum Kommunalen Raumplanungs- und Bodenbeauftragten:

Das Klimabiindnis Osterreich bietet seit dem Jahr 2008 einen Lehrgang zum Kommunalen
Raumplanungs- und Bodenbeauftragten fir politische Entscheidungstrager*innen  und
Mitarbeiter*innen der o6ffentlichen Verwaltung in den Gemeinden an. Der Lehrgang vermittelt
fundiertes Basiswissen zu Themen wie Raumplanung, Ortskernbelebung und Flachenverbrauch.
2019 fand erstmals der Aufbaulehrgang ,Ortskernrevitalisierung als Klimastrategie" in Trofaiach
(Bundesland Karnten) statt.
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Solare Nutzung

3.2.1. Ubersicht Férderungen
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Tabelle 16: Fordermatrix Sanierung - Bundesland Tirol

Staatliche Férderungen

Sanierungsoffensive: Thermische Gebaudesanierung
Fur EinzelmaRnahmen:

Forderung: fur Betriebe/Gemeinden max. 30/18 % der
Investitionskosten?®

umfassende Sanierung:
Forderung: fur Betriebe 15 — 30 % der FB?7, fir
Gemeinden 8-18 % der FB;

Diverse Forderungen fir Photovoltaikanlagen

Forderung fiir thermische Solaranlagen 2100 m2 und <
100 m? (Details siehe Ubersicht Férderungen)

Energiesparen in Unternehmen/Gemeinde:
Forderung: fur Betriebe/Gemeinden bis zu 30/18 % der
forderbaren Investitionskosten

Sanierungsscheck fur Private:

Forderung: fur Ein- und Zweifamilienhaus sowie
Reihenhaus Beitrag von 2.000-6.000 € und Erhéhung um
50 % fir Verwendung nachwachsender Rohstoffe, fir
mehrgeschossigen Wohnbau  Beitrag von 50 €/m?
Wohnnutzflache fur umfassende Sanierung ,klimaaktiv-
Standard“ ohne NAWARO und 57 €/m? Wohnnutzflache
mit NAWARO?8; max. 30 % der forderungsfahigen Kosten
Frist: 31.12.2022

Forderung:  fur

raus aus Ol

Ein- und Zweifamilienhaus sowie
Reihenhaus bis zu 5.000 € und fir mehrgeschossigen
Wohnbau, fir Betriebe (,De-Minimis“-Beihilfe) und fir
Gemeinden max. 35 % der foérderungsfahigen Kosten
Frist: 31.12.2022

Foérderaktionen Holzheizungen und Solaranlagen:
Forderung: Pauschalbeitrag in Hohe von 800 € fir
Holzheizungen und 700 € fiir Solaranlagen, max. 35 % der
forderfahigen Investitionskosten

Frist: 31.03.2021

Forderungen Bundesland Tirol

Wohnhaussanierung:

Forderung: AZ 2* in Hohe von 25-40 % der
Anfangsbelastung des Bankkredites (Mindestlaufzeit von
10 Jahren), oder Zuschuss bestehend aus BF in Hohe von
15 % der forderbaren Gesamtbaukosten fur die forderbare
Nutzflache, erhtéhbar bis zu 35 %; Obergrenze fir
Eigentiimer von max. 900 €/m? férderbarer Nutzflache und
fur Mieter max. 28.000 €; verschiedene Zuschiisse
moglich?

Wirtschaftsférderungsprogramm -
EnergiesparmalRnahmen:

Forderung: Einmalzuschuss von max. 30 % der im Rahmen
der ,Umweltférderung im Inland“ bzw. von klimaaktiv
mobil® gewahrten Bundesforderung, inkl. allfalliger EU-
Forderungen

Forderung

Tabelle 17: Legende der Tabelle 16 - Férdermatrix Sanierung Bundesland Tirol

24 Annuitatenzuschuss: Berechnungen auf Basis des Sollzinssatzes zum Zeitpunkt der Antragstellung (fir max. 12 Jahre)
25 Bkobonus-Zuschuss in Hdhe von 3.850 € bis 18.150 € und Qualitatszuschuss von 2.000 € bis 6.000 €.
26 Pauschalsatz, abhéngig von der Art der beantragten MalRnahme und der Gro3e der sanierten Flachen.

27 ppg; Forderungsbasis sind die Investitionsmehrkosten fur die Umweltinvestition.
28 phej Verwendung von Dammstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen auf mind. 25 % aller gedammten Flachen
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In vorangehender Tabelle (Tabelle 17) sind die staatlichen Férderungen und Landesférderungen des
Bundeslandes Tirol fir die Sanierung von Gebauden aufgelistet. Jede Foérderung ist farblich
gekennzeichnet und in Tabelle 16 den Malinahmen bzw. forderberechtigen Subjekten zugeordnet.
Jede Forderung ist mit einem Link verknupft, dem man die genauen Informationen zur jeweiligen
Forderung entnehmen kann.

Wie in der Fordermatrix und nachfolgend im Unterkapitel ,3.2.4 Besondere MalRhahmen zur
Ortskernrevitalisierung® ersichtlich ist, gibt es fur Privatpersonen verschiedene Férderungen bzw.
Forderoptionen, ein Gebaude zu sanieren. Fur die Sanierung von Wohngebduden kommen folgende
Forderungen in Frage:

e Sanierungsscheck fiir Private:

Kontakt:

Kommunalkredit Public Consulting GmbH

Serviceteam Sanierungsscheck

Adresse: TurkenstraRe 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-264

E-Mail: Sanierung@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/sanierungsscheck-20212022-
efh/navigator/gebaeude-3/sanierungsscheck-fuer-private-ein-und-zweifamilienhaus-
20212022.html

e Raus aus Ol (fur Nutzung erneuerbarer Energie)

Kontakt:

Kommunalkredit Public Consulting GmbH - Serviceteam "raus aus Ol"

Adresse: Turkenstral3e 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-264

E-Mail: sanierung@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/raus-aus-oel-efh-f-private-
20212022.html

e Forderaktionen Holzheizungen und Solaranlagen:

Kontakte:

Kommunalkredit Public Consulting GmbH
Adresse: Tlrkenstral3e 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-740

E-Mail: holzheizungen@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/holzheizungen-
2020/navigator/waerme-3/holzheizungen-2020.html

Serviceteam Holzheizungen

Kommunalkredit Public Consulting GmbH - Serviceteam Solaranlagen
Adresse: Turkenstral3e 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-737

E-Mail: solaranlagen@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/solaranlagen-
2020/navigator/waerme-3/solaranlagen-2020.html

e Wohnhaussanierung:

Kontakt:

Amt der Tiroler Landesregierung - Abteilung Wohnbauférderung

Adresse: Eduard-Wallnéfer-Platz 3, 6020 Innsbruck

Tel.: +43 512 508 2732

E-Mail: wohnbaufoerderung@tirol.gv.at

Link: https://www.tirol.gv.at/bauen-wohnen/wohnbaufoerderung/sanierung/
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e Forderungen der Dorferneuerung: OKR und Baukultur

Kontakt:

Amt der Tiroler Landesregierung - Abteilung Bodenordnung

Geschaftsstelle fur Dorferneuerung und Lokale Agenda 21

Adresse: Innrain 1, 6020 Innsbruck

Tel.: +43 512 508 3802

E-Mail: bodenordnung@tirol.gv.at

Link: https://www.tirol.gv.at/buergerservice/e-government/formulare/antrag-auf-
revitalisierungsmassnahmen-in-tiroler-doerfern-ortskernrevitalisierung/

e Forderung nach dem Stadt- und Ortshildschutzgesetz 2021 (SOG 2021)

Kontakt:

Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht

Adresse: HeiliggeiststraRe 7, 6020 Innsbruck

Tel.: +43 512 508 2712

E-Mail baurecht@tirol.gv.at

Link: https://www.tirol.gv.at/bauen-wohnen/bauordnung/stadt-und-ortsbildschutz/
Ansprechpartner fir das Ansuchen: jeweilige Gemeinde

e Denkmalpflegeférderung des Bundes

Kontakt:

Bundesdenkmalamt - Referat fur Forderungsangelegenheiten
Adresse: Hofburg, Saulenstiege, 1010 Wien

Tel.: +43 1 534 158 501 50

E-Mail: foerderung@bda.gv.at

Link: https://bda.gv.at/foerderungen/

e Forderung verdichtete Bauweise:

Kontakt:

Abteilung Wohnbauférderung

Adresse: Eduard-Wallnéfer-Platz 3, 6020 Innsbruck

Tel.: +43 512 508 27 32

E-Mail: wohnbaufoerderung@tirol.gv.at

Link: https://www.tirol.gv.at/bauen-wohnen/wohnbaufoerderung/neubau/vorhaben-in-
verdichteter-bauweise-doppelhaus-reihenhaus-eigentumswohnung-und-
zusatzfoerderungen/

Im Folgenden und im Unterkapitel ,3.2.2 Der Weg zur Férderung“ geht die Vergleichsstudie im
Speziellen auf die Férderung ,Wohnhaussanierung® ein.

Finanzierung der Férderungen:

Die Férderungen Wohnhaussanierung und die Férderung ,Wirtschaftsprogramm® werden beide vom
Land Tirol finanziert.

Besonderheiten der Férderungen:

Wohnhaussanierung:

Das Land Tirol gewéhrt eine einkommensabhangige Férderung fur die Sanierung von Wohnungen
mit Hauptwohnsitz (neue Wohnhaussanierungsrichtlinien mit neuen Foérderséatzen seit 01.07.2020).
Die Forderung kann in Form eines Annuitdtenzuschusses auf den Bankkredit oder in Form eines
einmaligen Zuschusses bei Finanzierung durch Eigenmittel gewahrt werden. Wird der Okobonus in
Anspruch genommen, gilt eine Energieausweispflicht.
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Sonderregelungen fir historische bzw. erhaltenswerte Gebaude:

Wohnhaussanierungsférderung:

Bei historischen oder denkmalgeschitzten Gebauden kann in begriindeten Fallen von der Einhaltung
der vorgegebenen U-Werte Abstand genommen werden. Ein begriindeter Fall liegt insbesondere
dann vor, wenn die Einhaltung dieser Mindestanforderungen an den Warmeschutz technisch oder
funktionell nicht realisierbar oder wirtschaftlich nicht vertretbar ist. 2°

29 | and Tirol: Wohnhaussanierungsrichtlinie, Ausgabe 01.07.2020, https://www.tirol.gv.at/arbeit-
wirtschaft/wirtschaftsfoerderung/wirtschaftsfoerderungsprogramm/energiesparmassnahmen/ Abruf am 25.02.2021.
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3.2.2. Der Weg zur Forderung

Wohnhaussanierung:

Energieausweis erstellen
(nur bei Okobonus
notwendig)

Sanierungsarbeiten

durchfilhren Rechnungen bezahlen

Antrag mit Rechnungen
und Einzahlungsbelegen schriftiche Zusicherung S
innerhalb 18 Monaten ab Beitrag

Bauende einreichen

Ausbezahlung Beitrag

Abb. 11: Férderablauf der Wohnhaussanierung, Bundesland Tirol

Abb. 11 beschreibt den Foérderablauf der Wohnhaussanierung fiir die Inanspruchnahme des
Investitionszuschusses. Wird bei der Wohnhaussanierung ein Annuitatenzuschuss (AZ) beantragt, so
kann das Ansuchen unter Vorlage der Angebote bereits vor Beginn der Sanierungsarbeiten beantragt
werden. In diesem Fall missen die Rechnungen (mit Einzahlungsbelegen) bei der Endabrechnung
nachgereicht werden. Der Beitrag wird ab Tilgungsbeginn des Bankkredits, friihestens ab
Zusicherung, ausbezahlt.

Kombinierbarkeit der Férderungen:

Wohnhaussanierung:

Die Forderung des Landes Tirol ,Wohnhaussanierung® ist mit anderen Férderungen kumulierbar (wie
z. B. SOG, Dorferneuerung und Denkmalamt). Dabei werden Férderungen anderer Stellen bei der
Berechnung der forderbaren Kosten férderungsmindernd berilicksichtigt, es sei denn, diese
Forderungen werden von diesen Stellen bewusst als zusétzliche Férderung gewahrt.

Wirtschaftsférderungsprogramm:

Das Land Tirol fordert die Energiesparvorhaben der kleinen und mittleren Unternehmen, indem sie
den Unternehmen zusatzlich zur Bundesforderung ,Umweltférderung im Inland® bzw. von ,klimaaktiv
mobil“ einen Beitrag in Héhe von max. 30 % der eben genannten Bundesférderung inklusiv allfalliger
EU-Férderungen gewahrt. Die Forderungsbereiche sind ident mit denen der ,Umweltférderung im
Inland“ bzw. von ,klimaaktiv mobil* und somit auch mit deren F&rderungsrichtlinien. Um die
Beitragsabwicklung einfacher und effizienter zu gestalten, erfolgt das Ansuchen der Landesférderung
gleichzeitig mit jener der Umweltférderung des Bundes im Rahmen der Online-Einreichung bzw. unter
Verwendung identer Formulare (siehe ,Der Weg zur Forderung®).

Hinweis:

Wird eine Forderung fur Denkmalschutz, fur die Dorferneuerung oder nach dem Stadt- und
Ortsbildschutzgesetz 2021 (SOG 2021) in Anspruch genommen, so miissen die jeweiligen Amter vor
dem Start des Projektes kontaktiert und in das Projekt miteinbezogen werden.
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3.2.3. Beratungsstellen

Im Bundesland Tirol gibt es verschiedene Méglichkeiten, sich zum Thema Sanieren zu informieren
oder eine Beratung in Anspruch zu nehmen. Neben der Beratungsstelle des Vereins ,Energie Tirol®,
kann man sich auch an die Dorferneuerung, an das Bundesdenkmalamt sowie an Architekt*innen
bzw. Planer*innen direkt wenden. Bei der Wahl des Architekten/der Architektin bzw. des Planers/der
Planerin sollte man darauf achten, dass diese Erfahrung bzw. eine Spezialisierung im
Sanierungsbereich haben.

Energie Tirol:

Der Verein ,Energie Tirol“ des Landes Tirol ist eine Beratungsstelle, welche allen Bauleuten eine
Energieberatung rund um das energiesparende Bauen und Sanieren anbietet, welche von
Expert*innen durchgefihrt wird.

Zur Erreichung der Sanierungsziele des Landes Tirol, insbesondere fiir die Umsetzung der Tiroler
Energiestrategie 2020 sowie die Umsetzung der Ziele im Zuge von ,TIROL 2050 energieautonom®,
bietet ,Energie Tirol* verschiedene Mdoglichkeiten der Privatkundenberatung an. Die
Beratungsgesprache sind zum Teil kostenlos (max. 120 €) und dauern bis zu zwei Stunden. Auch
eine Vor-Ort-Beratung wird angeboten.

.Energie Tirol* beréat auch Unternehmen und Gemeinden auf dem Weg in die Energieautonomie
sowohl bei der energetischen Sanierung von Gebauden als auch bei der Nutzung von erneuerbaren
Energien.

Energie Tirol in Zahlen:

Im Jahr 2019 hat der Verein mit seinen 40 Berater*innen 2.202 protokollierte Gesprache mit
Kundinnen gefuhrt. Davon fanden u. a. 530 Beratungen in Beratungsstellen, 792 telefonische
Anfragen und 518 Vor-Ort-Beratungen statt. Zudem konnten 32 Gemeinden bei ihren Projekten
unterstitzt werden. Unternehmen erhalten eine kostenlose Beratung Uber die Wirtschaftskammer
Tirol und scheinen deshalb bei den Beratungen von Energie Tirol nur vereinzelt auf.2® Im Rahmen der
Beratungsgesprache waren die Kund*innen vor allem an folgenden Themen interessiert:

Privatkunde Gewerbekunde Offentlicher
Auftraggeber
Bauteile, Details I 5% Wérmepumpe I 6% Photovoltaik I 5%
H .
Photovoltaik l 7% Heizue;w‘::?agusch I 6% Privatférderung . 8%
Warmepumpe . 8% Alternativenprifung I 8% Gemeindefdrderung - 17%
He:u?-izgagdsch . 12% Energieausweis . 15% Alternativenpriifung - 19%
privatforderung [ 28% privatforderung [l 25% Energicausweis [ 22%
0% 50% 0% 50% 0% 50%

Abb. 12: Die 5 meistgefragten Themen bei den Beratungsgesprachen von ,Energie Tirol*, Bundesland
Tirol3t

Kontakt:

Energie Tirol

Adresse: Sidtiroler Platz 4, 6020 Innsbruck
Tel: +43 0512 58 99 13

E-Mail: office@energie-tirol.at

Homepage: https://www.energie-tirol.at/

30 Annuitatenzuschuss: Der Annuitatenzuschuss wird auf Basis des Sollzinssatzes zum Zeitpunkt der Antragstellung berechnet, halbjahrlich
ausbezahlt und auf die Dauer von maximal 12 Jahren gewahrt. ://www.energie-tirol.at/wissen/energie-bibliothek/bibliothek-detail/jahresbericht-
2019/, Abruf am 25.02.2021.

1 Auszug aus interner Erhebung von ,Energie Tirol*, Stand: 29.06.2020.
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Weitere Kontakte:

Dorferneuerung Tirol

Abteilung Bodenordnung

Adresse: Innrain 1, 6020 Innsbruck

Tel.: +43 512 508 3802

E-Mail: bodenordnung@tirol.gv.at

Homepage: https://www.tirol.gv.at/landwirtschaft-forstwirtschaft/agrar/dorferneuerung-tirol/de-allgemein/

Bundesdenkmalamt — Amt fir Tirol
Adresse: Burggraben 3, 6020 Innsbruck
Tel.: +43 1 53415 850800

E-Mail: tirol@bda.gv.at
Homepage: https://bda.gv.at/

Kammer der Ziviltechnikerinnen -Arch+Ing Tirol und Vorarlberg
Adresse: Rennweg 1, Hofburg, 6020 Innsbruck

Tel.: +43 (0) 512 588 335

E-Mail: arch.ing.office@kammerwest.at
Homepage:_http://www.archwest.at/archwest/
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3.2.4. Besondere Malinahmen zur Ortskernrevitalisierung

Um MalRnahmen fir die Starkung und Revitalisierung der Ortskerne treffen zu kdnnen, ist eine
Erhebung des Status Quo von grundlegender Bedeutung. Dazu gehort die Identifizierung von
Problemen wie z. B. Leerstand, Verfall der Gebaude, Abwanderung, Zersiedelung. Dafir gibt es
verschiedene Methoden und Herangehensweisen, die Daten zu erheben. Ein Beispiel daftr ist die
Leerstandserhebung des nordlichen Wipptals:

Leerstandserhebung des ndrdlichen Wipptals:

Einige Gemeinden des Wipptals sind, wie viele andere Gemeinden im Alpenraum auch, mit den
Themen Leerstand und Verfall wertvoller Bausubstanz, Zersiedelung und Funktionsverlust in den
gewachsenen Ortskernen konfrontiert.

Aus diesem Grund hat der Planungsverband Wipptal gemeinsam mit dem Architekturstudio
architektur:lokal das Projekt "Lebensraum Wipptal - Qualitat und Potenzial von Leerstand" (Leader
14 20-Wipp-60) durchgefiihrt. Die im Rahmen des Projektes durchgefiihrte Erhebung zeigt, dass
einzelne Dorfer im Wipptal primar mit dem Thema Funktionsverlust konfrontiert sind. Mehrheitlich
stehen in den Gemeinden alte Bauernhauser und Wirtschaftsgebaude leer (auRer Gries, Matrei,
Pfons und Steinach am Brenner).

Dieses Projekt soll zuallererst einen Uberblick tiber den Status-quo in den einzelnen Gemeinden
geben. In weiterer Folge kann das Ergebnis dabei behilflich sein, im Zuge von Folgeprojekten die
Eigentimer*innen gezielt dabei zu unterstitzen, die Potenziale ihrer leerstehenden Objekte zu
identifizieren und Impulse fiir nachhaltige RevitalisierungsmafRnahmen zu setzen. 32

Durch die Leerstandserhebung konnten im Wipptal insgesamt 225 Leerstédnde erhoben werden;
darunter 112 Wohngebéaude und 112 Wirtschaftsgebaude.

WIPPTAL GESAMTUBERSICHT

DATEMN:

Einwohner 44 15.080

Fliche & 491,22 km?

Gebaude insgesamt _, 4120
on

Errichtet vor 1919 T48

Land-/forst- -

wirtschaftliche g, 757

Betriebe

Abb. 13: Wipptal Gesamtlbersicht Leerstand, Bundesland Tirol33

Im Bundesland Tirol spielt vor allem die Dorferneuerung eine wichtige Rolle bei der OKR. Zusatzlich
vergibt das Bundesland Tirol einige Forderungen, wie die ,Forderung fir die verdichtete Bauweise®
und die ,Férderung fir den Erwerb eines bestehenden, nicht geférderten Wohnobjektes*:

Dorferneuerung Tirol:

Unter Dorferneuerung versteht man geférderte Programme, die die baulichen, verkehrstechnischen
und kulturellen Verhéltnisse in Dorfern verbessern sollen.

32 Planungsverband Wipptal, architektur:lokal: Lebensraum Wipptal, Qualitat und potenzial von Leerstand.
33 Planungsverband Wipptal, architektur:lokal: Lebensraum Wipptal, Qualitat und potenzial von Leerstand.
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Forderung ,Tiroler Ortskernrevitalisierung” - Férderung von Revitalisierungsmafnahmen in Tiroler
Dorfern:

Im Rahmen der Dorferneuerung wir die Revitalisierung bestehender Bausubstanz im privaten und
offentlichen Besitz geférdert. Dadurch soll bewirkt werden, dass leerstehende Gebaude wieder
genutzt und Neu- und Ersatzbauten im Sinne des Dorfentwicklungskonzeptes in den definierten
Revitalisierungszonen (Nachverdichtung) umgesetzt werden. Férderwerber sind Private, Gemeinden
und Unternehmen. Fiir Sanierungs- und Umbaumafnahmen innerhalb der Revitalisierungszonen ist
pro Forderungsfall von Privatpersonen eine max. Férderung von 32.000 € vorgesehen. Die Hohe der
Forderung héngt vom Bewertungs-Faktor und vom Sanierungsgrad ab (Berechnung siehe
Forderrichtlinie).

Fur Privatpersonen ist diese Forderung mit der Férderung der Wohnhaussanierung des Landes Tirol
kumulierbar. Ziel der Férderung ist die Erhaltung, Erneuerung und Festigung doérflicher Bausubstanz
unter Berlicksichtigung der gednderten Rahmenbedingungen im landlichen Raum. Mittel- bis
langfristig soll durch die Richtlinie sichergestellt werden:

1. verstarkte kommunale und private Bemihungen zur Revitalisierung und Sanierung des
Gebaudebestandes im Zuge eines gesamthaften Dorfentwicklungsprojektes,

2. Schaffen von geeigneten Rahmenbedingungen fur eine nachhaltige Entwicklung in den
Revitalisierungszonen

3. Belebung der Infrastruktur in den Revitalisierungszonen,

4. Sicherung der zentralen Funktionen durch steigende Attraktivitét,

5. Trendwende hin zu lebendigen Ortszentren, in deren Mittelpunkt die ,Lebenswelt® des
Menschen steht,

6. Reduzierung der Neuwidmung von Bauland in den Ortsrandgebieten.34

Genauere Informationen und Forderrichtlinien: https://www.tirol.gv.at/buergerservice/e-
government/formulare/antrag-auf-revitalisierungsmassnahmen-in-tiroler-doerfern-
ortskernrevitalisierung/ .

Effektivitat der Forderung ,Tiroler Ortskernrevitalisierung“:

Seit 2014 wurden mit der Initiative der Ortskernrevitalisierung bisher 4,5 Mio. € an Landesférdermittel
ausgeschuttet. Damit konnten bisher 184 Projekte in 71 Gemeinden unterstitzt werden. Insgesamt
wurden dadurch 305 neue Wohneinheiten geschaffen, die nun fir Wohn-, Sozial und
Wirtschaftszwecke genutzt werden kdénnen. 35 Im Jahr 2019 konnten 107 Projekte mit einem
Gesamtvolumen von 2,12 Mio. € im Rahmen der Ortskernrevitalisierung geférdert werden.36

Gesamtanzahl der Gemeinden mit
OKR-Projekten nach Jahre

80

70

60

Seit dem Jahr 2012 werden OKR-Projekte

50 auch auRerhalb von Revitalisierungszonen
unterstiitzt. Dadurch konnte die Anzahl der
Gemeinden mit Revitalisierungsprojekten
stark erhoht werden.

30

20

10

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Abb. 14: Statistik: Gesamtanzahl der Gemeinden mit OKR-Projekten nach Jahre © Bild: Land Tirol3”

34 Geschaftsstelle der Dorferneuerung: Richtlinie fir die Férderung von Revitalisierungsmafnahmen in Tiroler Dorfern, Ausgabe Februar 2012,
https://www.tirol.gv.at/buergerservice/e-government/formulare/antrag-auf-foerdermittel-fuer-massnahmen-der-dorferneuerung/, Abruf  am
25.02.2021.

35 Meinbezirk.at: Konjunkturbelebung durch Investition, https://www.meinbezirk.at/tirol/c-wirtschaft/konjunkturbelebung-durch-
investition a4115448#qallery=default&pid=23925420, Abruf am 25.02.2021.

36 Meinbezirk.at: 107 Projekte in 2019 verwirklicht, https://www.meinbezirk.at/tirol/c-politik/107-projekte-in-2019-verwirklicht a3862968
Abruf am 25.02.2021.
37

Meinbezirk.at: Konjunkturbelebung durch Investition, https://www.meinbezirk.at/tirol/c-wirtschaft/konjunkturbelebung-durch-
investition a4115448#qallery=default&pid=23925420, Abruf am 25.02.2021.

60


https://www.tirol.gv.at/buergerservice/e-government/formulare/antrag-auf-foerdermittel-fuer-massnahmen-der-dorferneuerung/
https://www.tirol.gv.at/buergerservice/e-government/formulare/antrag-auf-revitalisierungsmassnahmen-in-tiroler-doerfern-ortskernrevitalisierung/
https://www.tirol.gv.at/buergerservice/e-government/formulare/antrag-auf-revitalisierungsmassnahmen-in-tiroler-doerfern-ortskernrevitalisierung/
https://www.tirol.gv.at/buergerservice/e-government/formulare/antrag-auf-revitalisierungsmassnahmen-in-tiroler-doerfern-ortskernrevitalisierung/
https://www.tirol.gv.at/buergerservice/e-government/formulare/antrag-auf-foerdermittel-fuer-massnahmen-der-dorferneuerung/
https://www.meinbezirk.at/tirol/c-wirtschaft/konjunkturbelebung-durch-investition_a4115448#gallery=default&pid=23925420
https://www.meinbezirk.at/tirol/c-wirtschaft/konjunkturbelebung-durch-investition_a4115448#gallery=default&pid=23925420
https://www.meinbezirk.at/tirol/c-politik/107-projekte-in-2019-verwirklicht_a3862968
https://www.meinbezirk.at/tirol/c-wirtschaft/konjunkturbelebung-durch-investition_a4115448#gallery=default&pid=23925420
https://www.meinbezirk.at/tirol/c-wirtschaft/konjunkturbelebung-durch-investition_a4115448#gallery=default&pid=23925420

Sonderforderprogramme des Landes Tirol:

Die Tiroler Landesregierung hat fir genau festgelegte Foérdergebiete regionalwirtschaftliche
Programme festgelegt. In diesen Programmen werden Maflnahmen festgelegt und besonders
gefordert, die eine fur diese Gebiete nachhaltige (insbesondere wirtschaftliche) Regionalentwicklung
ermdglichen.

Nahere Informationen zum  Wirtschaftsforderungsprogramm:  Rahmenrichtlinie  fur  die
Wirtschaftsférderung des Landes Tirol.

Derzeit bestehen folgende Sonderprogramme:

e Sonderférderungsprogramm "Oberes und Oberstes Gericht"

e Sonderférderungsprogramm Naturparkregion "Lechtal-Reutte”
e Sonderférderungsprogramm fir die Natura 2000 Region Isel

e Sonderférderungsprogramm "Pitztal”

Sonderforderungsprogramm Naturparkregion "Lechtal-Reutte":

Das Sonderforderungsprogramm Naturparkregion ,Lechtal-Reuttle” war auf 10 Jahre befristet und mit
einem Forderungsvolumen von insgesamt 7 Mio.€ %8 dotiert. Ein Forderschwerpunkt dieses
Sonderforderungsprogrammes ist die Ortskernrevitalisierung. Gegenstand der Férderung im Rahmen
dieser Leitmalinahme sind insbesondere:

e Die Sanierung bestehender und teilweise bzw. ganzlich ungenutzter Objekte zu Wohn- und
Geschéaftsgebauden, wobei mindestens eine zusatzliche (Wohn-)Einheit geschaffen wird,;

e Der Umbau bestehender, ungenutzter Stall- und Wirtschaftsgebdude zu Wohn- oder
Geschaftsgebauden;

e Der Ersatzbau von Wohn- und Geschéaftsgebauden anstelle bestehender, nicht sanierbarer
Bausubstanz, sofern dies als Teil eines gesamthaften Dorfentwicklungsplans ausdriicklich
vorgesehen ist;

e Der Neubau von Wohn- und Geschéaftsgeb&uden in den Nachverdichtungsflachen, sofern
dies als Teil eines gesamthaften Dorfentwicklungsplans ausdriicklich vorgesehen ist.

Anlass fur die Einfuhrung dieser Foérderung war die rucklaufige Bevolkerungsentwicklung im PV
Oberes Lechtal sowie im PV Reutte und Umgebung aulRerhalb des Reuttener Talkessels. Vor allem
eine Abwanderung von jungen Leuten konnte beobachtet werden. Zudem ist eine fortschreitende
Entleerung der Ortszentren zu beobachten. Ein zentrales Ziel dieses Programms besteht daher im
Halten der Bevolkerung in den kleinen Gemeinden, insbesondere in den peripheren Regionsteilen
bei gleichzeitiger Verhinderung einer weiteren Zersiedelung der Landschaft. Uber diese
Forderschwerpunkte sollen bis 2025 insgesamt 15 neue Wohn- bzw. Gewerbeeinheiten entstehen.
Basis bildet die vom Land Tirol bereits bestehende Foérderung von Revitalisierungsmaflinahmen in
Tiroler Dorfern. Die dort mogliche Landesférderung wird aus  Mitteln  dieses
Sonderférderungsprogramms um jeweils 50 % aufgestockt. Grundvoraussetzung ist somit ein im
Rahmen der vorgenannten Landesférderung positiv behandeltes Férderungsansuchen. 3°

Forderung Erwerb eines bestehenden, nicht geférderten Wohnobjektes:

Das Bundesland Tirol férdert im Sinne des 8 15 TWFG 1991 den Erwerb von mindestens 10 Jahre
alten, nicht wohnbaugeférderten Wohnungen, Wohnhausern, Wohnheimen zu einem angemessenen
Preis (derzeit max. 2.800 €/m2 angemessene Nutzflache — mind. 30 m2, max. 150 m2 Nutzflache). Die
Forderung kann in Form eines Kredites (zwischen 12.000 € und 23.000 €, abhangig von Nutzflache
und Anzahl der Personen, die in der Wohnung wohnen werden) oder eines Wohnbauschecks (35%
des mdglichen Kredites) in Anspruch genommen werden.

Genauere Informationen: https://www.tirol.gv.at/bauen-wohnen/wohnbaufoerderung/erwerb-
mindestens-10-jahre-alte-objekte/.

38 Land Tirol: Férderungsrichtlinie — SONDERFORDERUNGSPROGRAMM fiir die Naturparkregion Lechtal - Reultte,
https://www.tirol.gv.at/arbeit-wirtschaft/wirtschaftsfoerderung/sonderprogramme/sonderprogramme-lechtal/,, Abruf am 25.02.2021.

39 Amt der Tiroler Landesregierung: Regionalwirtschaftliches Programm fiir die Naturparkregion Lechtal-Reutte, https://www.tirol.gv.at/arbeit-
wirtschaft/wirtschaftsfoerderung/sonderprogramme/sonderprogramme-lechtal/,, Abruf am 25.02.2021.
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Forderung verdichtete Bauweise:

Das Bundeland Tirol férdert im Sinne des § 15 TWFG 1991 die verdichtete Bauweise (z. B.
Doppelhaus) und die Errichtung von Wohnungen ohne weiteren Grundverbrauch (z. B. Ausbau
Dachboden). Fur diese Forderung gibt es auch eine Zusatzférderung fir energiesparende und
umweltschonende MaRnahmen und fur Bauvorhaben im strukturschwachen landlichen Raum.

Genauere Informationen: https://www.tirol.gv.at/bauen-
wohnen/wohnbaufoerderung/neubau/vorhaben-in-verdichteter-bauweise-doppelhaus-reihenhaus-
eigentumswohnung-und-zusatzfoerderungen/ .

Forderung nach dem Stadt- und Ortsbildschutzgesetz 2021 (SOG 2021):

Eigentimer von charakteristischen Gebauden innerhalb und auRerhalb von Schutzzonen des
jeweiligen Stadt- oder Ortsteiles, die der Erhaltung ihrer pragenden Wirkung auf das jeweilige Stadt-
oder Ortsbild dienen, erhalten dafiir eine Férderung nach dem Stadt- und Ortsbildschutzgesetz 2021
(SOG 2021, Abschnitt 7 ,Férderung®). Die Forderung wird von der jeweiligen Gemeinde und vom
Land Tirol gemeinsam finanziert. Dabei finanziert das Land Tirol 50 %, bei finanzschwachen
Gemeinden bis zu 75 % der Férderung. Sie soll jene Mehrkosten decken, die aufgrund dieses
Gesetzes zusatzlich zu den Kosten, die auch aufgrund der Tiroler Bauordnung 2018 aufgewendet
werden missten, entstehen. Dazu gehdren u. a. Mallnahmen zur Erhaltung der typischen
architektonischen Elemente von charakteristischen Gebauden. Eine Forderung darf nur gewdahrt
werden, wenn der Forderungswerber sonstige Foérderungsmdoglichkeiten nach bundes- und
landesrechtlichen Vorschriften ausschopft. Der Antrag ist vor Projektstart an die jeweilige Gemeinde
zu stellen.
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3.2.5. Forderbeispiel: Ortskernrevitalisierung Silz

Ausgangssituation der Gemeinde Silz:

Die Gemeinde Silz liegt im Bezirk Imst im Bundesland Tirol mit einer Flache von 65,62 km2 und z&hlt
2.564 Einwohner (Stand: 01.01.2019). Durch die Berglage sind nur 9 % der Gemeindeflache als
Dauersiedlungsraum geeignet. In den letzten drei3ig Jahren erfolgte eine kontinuierliche Ausbreitung
des Siedlungsgebietes am Ortsrand, wahrend die Verddung im Ortskern im gleichen Mal3e zunahm.
Ohne GegenmalRnhahmen war eine komplette Verédung im Ortskern absehbar, da die Bevdlkerung
auch in Zukunft weiterhin wachsen wird. Bereits vor 20 Jahren hat die Gemeinde die
Leerstandsproblematik im Ortskern erkannt. Im Jahr 2001 gab es im Ortskern der Gemeinde Silz 81
leerstehende Gebaude (rund 1/3 der vorhandenen Objekte). 40

MaRnahmen zur Ortskernrevitalisierung:

Im Jahr 2004 erfolgte der Startschuss fir das Tiroler Pilotprojekt ,Ortskernrevitalisierung Silz*. Im
Zuge des Projektes setzte die Gemeinde auf folgende Malinahmen zur Sensibilisierung der
Bevolkerung im Hinblick auf Bausubstanz und Qualitaten alter Gebaude:

e Sensibilisierung der Bauqualitat der alten Gebaude,

e Birgerbeteiligung,

¢ eine fachspezifische Analyse der 6rtlichen Gegebenheiten mit anschlieRender Erstellung von
lokalen Richtlinien, um eine Kontinuitat in der Erscheinungsform zu gewahrleisten,

o Offentlichkeitsarbeit,

¢ und eine kostenlose Beratung der Bauherren*innen.

Im Laufe des Projektes (2004-2016) wurden 60 Beratungen durchgefithrt und 36 alte Gebaude
revitalisiert, wodurch 59 neue Wohneinheiten geschaffen wurden. Dadurch wurde Bauland mit einer
Flache von 4-5 FuRballfeldern eingespart. Auch die ErschlieBungs- und Instandhaltungskosten von
neuem Bauland kénnen durch die Revitalisierung des Ortskernes eingespart werden. Die Bauprojekte
wurden von der Tiroler Ortskernrevitalisierung im Gesamtausmal von 695.864 € gefordert. Zwischen
2004 und 2016 entstand eine Baugesamtsumme von 11 Mio. €, von denen 3,6 Mio. € den lokalen
Silzer Betrieben und Handwerkern zugutekamen. Das Buch ,Das Projekt — Ortskernrevitalisierung
am Beispiel Silz“ von Peter Knapp gibt einen Einblick in das Projekt.

Abb. 15 und Abb. 16 zeigen die Bestandsaufnahme des Ortskerns von Sillz bei Projektbeginn im Jahr
2004 und 7 Jahre Spater im Jahr 2011.

Kontakt:

Gemeinde Silz

Adresse: Widumgasse 1, A-6424 Silz
Tel.: +43 (0)5263/ 6219

E-Mail: gemeinde @silz.tirol.gv.at

40 Amt der Tiroler Landesregierung — Dorferneuerung Tirol, Peter Knapp (2018): Das Projekt Ortskernrevitalisierung am Beispiel Silz, Athesia
Tyrolia Druck.
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BESTANDSAUFNAHME ORTSKERNREVITALISIERUNG SILZ

20 leerstehende Wohnhauser

60 leersteh. Wirtschaftsgebaude
25 Wirtschaftsg. andersw. genutzt
11 Wohnh&user mit 1 Person

19 Wohnhauser mit 2 Personen

tiber 80 Gebdude leerstehend

B wohnhiuser — iberwiegend leer

Wirtsc b3ude — leer d od. andersw. genutzt

Abb. 15: Bestandsaufnahme Ortskern Silz 2004, Bundesland Tirol4!

BILANZ NACH 7 JAHREN OKR SILZ

60 Beratungen

32 Projekte nach OKR geférdert,
insgesamt jedoch 53 WE neu entstanden.

Abb. 16: Bestandsaufnahme Ortskern Silz 2011, Bundesland Tirol42

41 Amt der Tiroler Landesregierung, Dorferneuerung: Ortskernrevitalisierung Silz.
https://www.tirol.gv.at/landwirtschaft-forstwirtschaft/agrar/dorferneuerung-tirol/ortskernrevitalisierung/, Abruf am 25.02.2021.
42 Amt der Tiroler Landesregierung, Dorferneuerung: Ortskernrevitalisierung Silz.
https://www.tirol.gv.at/landwirtschaft-forstwirtschaft/agrar/dorferneuerung-tirol/ortskernrevitalisierung/, Abruf am 25.02.2021.
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3.2.6. Sanierungsbeispiel: Kasperhof, Patsch

Projektdaten*
Projekt:

Ort:

Typ:
Besonderheit:
Leerstand:
Planung:
Nettoflache:
Bauweise:

Malnahmen:
Besondere bauliche
MaRnahmen:

Investitionskosten
pro m2

Mégliche
Forderungen:

Sanierung und Ausbau Tennen

1 Biroeinheit mit Veranstaltungsraum und 3 Wohnungen

Patsch, Tirol

Bauernhaus aus dem 17. Jhdt.

Unterliegt dem Ortshildschutz (SOG)

20 Jahre

architektur:lokal e.G. / Patsch

650,0 m?2

Mischbauweise mit Steinmauer und Kalkputz im Haupthaus und
Holz-Lehmbauweise im Tennen

Generalsanierung

Dachform bleibt erhalten, Holztramdecken werden statisch ertiichtigt,
Kastenfenster werden gemaR originalen nachgebaut, Fassade in Kalkputz
und Kalkfarbe ausgefiihrt, Innenrdume mit Kalkputz und Kalkfarbe im
Bestandshaus und Lehmputz und Lehmfarbe im ausgebauten Tennen, fir
die Holzfassade wurden die Bretter des alten Tennen wieder verwendet.

1.900 €/m?
Fordersumme unbekannt

96.000 € (24.000 € je
Partei)

Wohnbauférderung
Dorferneuerung

Tabelle 18 Projektdaten, Sanierungsbeispiel Kasperhof, Patsch — Bundesland Tirol

Abb. 17: Kasperhof, Stidost vor Sanierung 2017 — Bundesland Tirol*

43 Architektur:lokal e.G.: Kasperhof Patsch, https://www.architektur-lokal.at/revitalisierung-kasperhof-patsch/, Abruf am 25.02.2021.

44 © architektur:lokal e.G.
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Abb. 19: Kasperhof, Querschnitt — Bundesland Tirol*6

45 © silbersalz
46 © architektur:lokal e.G.
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Tabelle 19: Fordermatrix Sanierung - Bundesland Salzburg

Staatliche Férderungen

Sanierungsoffensive: Thermische Gebaudesanierung
Fur EinzelmaRnahmen:

Forderung: fur Betriebe/Gemeinden max. 30/18 % der
Investitionskosten*’

umfassende Sanierung:

Forderung:  fir _ Betriebe 15 - 30% der
Forderungsbasis 8 , fir Gemeinden 8-18 % der
Forderungsbasis;

Diverse Forderungen fuir Photovoltaikanlagen

Foérderung fir thermische Solaranlagen 2100 m2 und
<100 m2

Energiesparen in Unternehmen/Gemeinde:
Forderung: fur Betriebe/Gemeinden bis zu 30/18 %
der forderbaren Investitionskosten

Sanierungscheck fur Private:

Forderung: fur Ein- und Zweifamilienhaus sowie
Reihenhaus Beitrag von 2.000-6.000 € und Erhéhung
des Beitrags um 50% fir die Verwendung
nachwachsender Rohstoffe, fiir _mehrgeschossigen
Wohnbau Beitrag von 50 €/m? Wohnnutzflache fir
umfassende Sanierung Kklimaaktiv Standard ohne
NAWARO und Beitrag von 57 €/m? mit NAWARO*S;
max. 30% der foérderungsfahigen Kosten

Frist: 31.12.2022

N

raus aus OI*:

Forderung: fir Ein- und Zweifamilienhaus sowie
Reihenhaus bis zu 5.000 € und fir mehrgeschossigen
Wohnbau, fiir Betriebe (,De-Minimis“-Beihilfe) und fur
Gemeinden max. 35% der férderungsfahigen Kosten
Frist: 31.12.2022

Foérderaktionen Holzheizungen und Solaranlagen:
Forderung: Pauschalbeitrag in Hohe von 800 € fir
Holzheizungen und 700 € vor Solaranlagen, max. 35 %
der forderfahigen Investitionskosten

Frist: 31.03.2021

Forderungen Bundesland Salzburg

Wohnbauférderung Sanierung:

Forderung: einmaliger Zuschuss von 15 % bis 30 % der
forderfahigen Kosten, max. 150.000 € pro Wohnung,
Zuschlagspunkte fir Gesamtenergie-effizienz und
Okologische Baustoffwahl erhéhen den Grundbetrag um
0,5 % je Zuschlagspunkt.

Energieférderung Salzburg:

Forderung: 75-300 €/m? fUr thermische Solaranlagen,
600-900 € pro kW, fur Biomasseanlagen und
Warmepumpen, max. 30% der gesamten
forderungsrelevanten Investitionskosten

Photovoltaik-GroRanlagen:
Forderung: 1.200 - 1.700 € pro kW,; max. 40 % der
Gesamt-Nettoinvestitionskosten

Tabelle 20: Legende der Tabelle 19 - Férdermatrix Sanierung Bundesland Salzburg

47 Pauschalsatz, abhangig von der Art der beantragten MalRnahme und der GroRRe der sanierten Flachen.

48 Forderungsbasis sind die Investitionsmehrkosten fur die Umweltinvestition.

49 pej Verwendung von Dammestoffen aus nachwachsenden Rohstoffen auf mind. 25 % aller geddmmten Flachen
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In vorangehender Tabelle (Tabelle 20) sind die staatlichen Férderungen und Landesférderungen des
Bundeslandes Salzburg fur die Sanierung von Gebauden aufgelistet. Jede Forderung ist farblich
gekennzeichnet und in Tabelle 19 den Malinahmen bzw. férderberechtigen Subjekten zugeordnet.
Jede Forderung ist mit einem Link verknupft, dem man die genauen Informationen zur jeweiligen
Forderung entnehmen kann.

Wie in der Fordermatrix und nachfolgend im Unterkapitel ,3.3.4 Besondere MalRnahmen zur
Ortskernrevitalisierung® ersichtlich ist, gibt es fur Privatpersonen verschiedene Fdrderungen bzw.
Forderoptionen ein Wohngebaude bzw. eine Wohnung zu sanieren. Fir die Sanierung von
Wohngebauden kommen folgende Férderungen in Frage:

e Sanierungsscheck fur Private:

Kontakt:

Kommunalkredit Public Consulting GmbH

Serviceteam Sanierungsscheck

Adresse: TurkenstralRe 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-264

E-Mail: Sanierung@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/sanierungsscheck-20212022-
efh/navigator/gebaeude-3/sanierungsscheck-fuer-private-ein-und-zweifamilienhaus-
20212022.html

e Raus aus Ol (fur Nutzung erneuerbarer Energie)

Kontakt:

Kommunalkredit Public Consulting GmbH - Serviceteam "raus aus Ol"

Adresse: Turkenstral3e 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-264

E-Mail: sanierung@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/raus-aus-oel-efh-f-private-
20212022.html

e Forderaktionen Holzheizungen und Solaranlagen:

Kontakte:

Kommunalkredit Public Consulting GmbH
Adresse: Tlrkenstral3e 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-740

E-Mail: holzheizungen@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/holzheizungen-
2020/navigator/waerme-3/holzheizungen-2020.html

Serviceteam Holzheizungen

Kommunalkredit Public Consulting GmbH - Serviceteam Solaranlagen
Adresse: Turkenstral3e 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-737

E-Mail: solaranlagen@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/solaranlagen-
2020/navigator/waerme-3/solaranlagen-2020.html

e Wohnbaufdrderung Sanierung:

Kontakt:

Wohnberatung Salzburg

Adresse: Fanny-v.-Lehnert-Stral3e 1, 5020 Salzburg

Tel.: +43 (0)662 8042 3000

E-Mail: sir@salzburg.gv.at

Link: https://www.salzburg.gv.at/bauenwohnen /Seiten/sanierungsfoerderung.aspx
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e Energieférderung Salzburg:

Kontakt:

Amt der Salzburger Landesregierung - Energiewirtschaft und Beratung

Adresse: Postfach 527,5010 Salzburg

Tel.: +43 (0)662/8042-2342

E-Mail: energie@salzburg.gv.at

Link: https://www.salzburg.gv.at/energie /Seiten/Foerderungen-Formulare-Energie.aspx

o Denkmalpflegeforderung des Bundes

Kontakt:

Bundesdenkmalamt - Referat fur Forderungsangelegenheiten
Adresse: Hofburg, Saulenstiege, 1010 Wien

Tel.: +43 1 53415 850150

E-Mail: foerderung@bda.gv.at

Link: https://bda.gv.at/foerderungen/

Finanzierung der Férderungen:

Die finanziellen Mittel der in der Férdermatrix genannten regionalen Férderungen stammen aus dem
Landeshaushalt des Bundeslandes Salzburg.

Effektivitét der Forderungen®°:

Wohnbauférderung Salzburg:

Durch die Wohnbauférderung des Bundeslandes Salzburg wurden im Jahr 2019 Mittel in Héhe von
etwa 67 Mio. € zugesichert. Damit wurden fast 1.700 Wohnungen bzw. Wohneinheiten geférdert.
Die Fordermittel wurden wie folgt auf die einzelnen Sparten aufgeteilt:

Tabelle 2.2
Geforderte Wohneinheiten, nach Fordersparte im Jahr 2019

geforderte zugesicherte Fordermittel in €
Firdersparte Wohn- nicht pro
einheiten | 8€SaMt | o 0o ohibar| Férderfall
Einzel- /Doppel- /Bavernhaus/ver-
Errichtung | dichteter Flachbau/Auf-, Zu- oder 79 1.092.900 1.092.900 13.834
Eigentum Einbauten
Kauf Wohnung/Haus in der Gruppe 382 12.013.400 | 12.013.400 31.449
au Wohnung (Miet-Kauf) 45 857.500 857.500 19.056
Mietwohnung ey’ - Darlehen und 632 | 35.182.400| 11.325.600 17.920
Objektfir- _ nicht rzb. Zuschuss
derung | EMChtung | mietwohnung - nicht rzb. Zuschuss 16 872.400 872.400 54.525
‘Wohnheim 37 15.827.000 | 15.827.000 66.781
. ‘grofie’ Sanierung 15 224,732 224.732 8.989
Sanierung
‘sonstige” Sanierung 269 494,441 494,441 1.838
gesamt 1.685 66.570.773 | 42.707.973 25.346

Quelle: Abteilung Planen, Bauen, Wohnen
Hinweis: Der zugesicherte Zuschuss pro Forderfall ist ein Durchschnittswert pro Firdersparte der sich nur auf die nicht rickzahl-
baren Firdermittel bezieht.

Tabelle 21: Geférderte Wohneinheiten nach Férdersparte im Jahr 2019, Bundesland Salzburg®?

50 | and Salzburg: Wohnbauférderung Jahresbericht 2019,
https://www.salzburg.gv.at/bauenwohnen_/Documents/Wohnbaufoerderung_Jahresbericht 2019.pdf , Abruf am 25.02.2021.

51 L and Salzburg: Wohnbauférderung Jahresbericht 2019,
https://www.salzburg.gv.at/bauenwohnen_/Documents/Wohnbaufoerderung_Jahresbericht 2019.pdf , Abruf am 25.02.2021.
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Auf die Sanierung von Bestandsobjekten fallt somit eine Férdersumme von 719.173 € (294 Einheiten).
Die Sanierungsobjekte werden in zwei Kategorien unterteilt: Malinahmen, die mehr als 25 % der
Oberflache der Gebaudehiille betreffen und zu einer verbesserten Gesamtenergieeffizienz fiihren
(,groRe Sanierung®), und einzelne oder mehrere férderbare Sanierungsmaflnahmen (,sonstige
Sanierung®). Auf eine ,gro3e“ Sanierung entfielen im Schnitt 8.989 € (25 geférderte Wohneinheiten),
auf eine ,sonstige” Sanierung 1.838 € (269 geforderte Wohneinheiten). Betrachtet man die
Zusicherung fiir das Jahr 2019 nach der Héhe der zugesicherten Zuschiisse in Euro, so fallen lediglich
1,1 % der Fordersumme auf Sanierungen. Die Verteilung der 2019 zugesicherten geférderten
Wohneinheiten auf die Fordersparten zeigt ein etwas anderes Bild: Die Sanierungsférderfalle
kommen bei der Betrachtung nach geférderten Wohneinheiten auf einen Anteil von 17,4 %, wobei
insbesondere die ,sonstige“ Sanierung dominierte (91,5 %).

Abbildung 3.2
Gefdrderte Wohneinheiten, nach Fordersparte im Jahr 2019
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Eigentum Objektforderung Sanierung

Quelle: Abteilung Planen, Bauen, Wohnen

Hinweis: In der Sanierungsférderung wurde, wie eingangs bereits erwiahnt, im Jahr 2019 eine gravierende Umstellung des Firde-
rungsablaufs vorgenommen. Wurde bislang eine Zusicherung bereits vor Umsetzung einer SanierungsmabBnahme erteilt, ist ab 2019
eine Zusicherung nur mehr nach der erfolgten Sanierung moglich. Dies hat zur Folge, dass die Tusicherungsfallzahlen in diesem
Jahr nur bedingt als Manstab herangezogen werden kénmen.

Abb. 20: Geforderte Wohneinheiten nach Fordersparte im Jahr 201952

In der Sanierungsférderung wurde im Jahr 2019 eine gravierende Umstellung des Férderungsablaufs
vorgenommen. Wurde bislang eine Zusicherung bereits vor Umsetzung einer SanierungsmalRhahme
erteilt, ist ab 2019 eine Zusicherung nur mehr nach der erfolgten Sanierung méglich. Dies hat zur
Folge, dass die Zusicherungsfallzahlen in diesem Jahr nur bedingt als Mal3stab herangezogen
werden kénnen.

So zeigt die Verteilung der Gefdrderten Wohneinheiten nach Foérdersparte im Jahr 2018 ein ganz
anderes Bild: Durch die Wohnbauforderung des Bundeslandes Salzburg wurden im Jahr 2018 Mittel
in H6he von etwa 75 Mio. € zugesichert. Damit wurden fast 5.000 Wohnungen bzw. Wohneinheiten
gefdrdert. Die Fordermittel wurden wie folgt auf die einzelnen Sparten aufgeteilt:

52 | and Salzburg: Wohnbauférderung Jahresbericht 2019,
https://www.salzburg.gv.at/bauenwohnen_/Documents/Wohnbaufoerderung_Jahresbericht 2019.pdf , Abruf am 25.02.2021
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Geforderte Wohneinheiten nach Fordersparte im Jahr 2018

geforderte Zugesicherte Fordermittel
Fordersparte Wohn- nicht pro
einheiten gesamt riickzahlbar | Farderfall
Einzel-/Doppel-/Bauernhaus 195 6.505.100 6.505.100 33.359
Errichtung | Wohnung/Haus id. Gruppe 5 153.500 153.500 30.700
Eigentum Austragswohnung/-haus 1 24.100 24.100 24.100
Kauf Wohnung/Haus id. Gruppe 298 9.559.400 9.559.400 32.079
Wohnung (Miet-Kauf) 147 2.819.800 2.819.800 19.182
] 3 Mietwohnung "neu” 470 25.717.500 8.397.900 17.868
2:35:;&“' Errichtung | Mietwohnung 248 | 14.063.400 | 14.063.400 56.707
Wohnheim 177 8.719.300 8.719.300 49.262
. grobe Sanierung 188 3.280.189 3.280.189 17.448
Sanierung X .
sonstige Sanierung 3.196 4.155.646 4.155.646 1.300
Gesamt 4.925 | 74.997.935 |57.678.335 11.711

Quelle: Abteilung Wohnen und Raumplanung
Hinweis: Der zugesicherte Zuschuss pro Forderfall ist ein Durchschnittswert pro Fordersparte der sich nur auf die nicht riickzahl-
baren Férdermittel bezieht.

Tabelle 22: Geférderte Wohneinheiten nach Foérdersparte im Jahr 2018- Bundesland Salzburg®3

Auf die Sanierung von Bestandsobjekten fiel somit eine Férdersumme von 7.435.835 € (3.384
Einheiten). Auf eine ,grof3e” Sanierung entfielen im Schnitt 17.448 € (188 geférderte Wohneinheiten),
auf eine ,sonstige* Sanierung 1.300 € (3.196 geférderte Wohneinheiten). Betrachtet man die
Zusicherung fur das Jahr 2018 nach der Hohe der zugesicherten Zuschiisse in Euro, so fallen lediglich
9,9 % der Fordersumme auf Sanierungen. Die Verteilung der 2018 zugesicherten geforderten
Wohneinheiten auf die Fordersparten, zeigt jedoch ein anderes Bild (Abb. 20): Hier stellten die
Sanierungsforderfalle mit 68,7 % die deutliche Mehrheit, wobei insbesondere die ,sonstige*
Sanierung dominierte (94,4 %).

70,0% 68,7-%
60,0% —
50,0% —
"sonstige”
Sanierung
40,0% e
64,9%
30,0% _—
20,0% 18,2 % _—
13,1 % Wohnheime  3,6%
10,0% - Kauf Mietwohnung 5,0%
9,0% Mietwohnung neu
0.0% | Errichtung  4,1% 9,5% “"grofe” Sanierung
Eigentum Objektforderung Sanierung

Quelle: Abteilung Wohnen und Raumplanung

Abb. 21: Geforderte Wohneinheiten nach Foérdersparte im Jahr 2018 — Bundesland Salzburg®*

53 Land Salzburg: Wohnbauférderung Jahresbericht 2018, https://www.salzburg.gv.at/bauenwohnen_/Seiten/wohnbaufoerderung.aspx, Abruf
am 25.02.2021.
54 | and Salzburg: Wohnbauférderung Jahresbericht 2018, https://www.salzburg.gv.at/bauenwohnen_/Seiten/wohnbaufoerderung.aspx, Abruf
am 25.02.2021.
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Sonderregelungen fir historische bzw. erhaltenswerde Gebaude:

Wohnbauférderung — Sanierung:

Fur Denkmalschutz bei Verbesserung des baulichen Warmeschutzes erhéht sich der Prozentsatz um
0,5 % je Punkt nach dem Zuschlagspunktesystem.
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3.3.2. Der Weg zur Forderung

Bestands/Planungs- Registrierung tiber Online-
energieausweis - in ZEUS- Assistenten-->
Datenbank hochladen und Zugangslink (6 Monate

wird auf glltig, verlangerbar) - mit
Wohnbauforderfahigkeit dem Ausfiilllen kann
geprift begonnen werden

Durchfiihrung
Sanierungsmaflnahmen

Eineichung
Foérderungsantrag
(spéatestens 12 Monate
nach Abschluss der
Sanierungsarbeiten)

Fertigstellungs-
energieausweis

Forderungszusicherung
und Auszahlung

Abb. 22: Férderablauf Wohnbauférderung, Bundesland Salzburg

Fir die Antragstellung der Wohnbauférderung des Bundeslandes Salzburg (siehe Abb. 22) gibt es einen
eigenen Online-Assistenten (und einen Leitfaden). Fir die Erstellung des Energieausweises bendtigt
man einen Energieausweisberechner. Der Energieausweis muss vor der Antragstellung auf die ZEUS-
Datenplattform hochgeladen werden.

Die Energieférderung des Bundeslandes Salzburg (inkl. Férderung fiir Photovoltaik-Grof3anlagen)
sucht man ausschlie3lich mit dem FEdrdermanager an. Zudem bietet das Land Salzburg einen
Forderrechner zur Berechnung der mdoglichen Foérderhéhe an. Den Fdérderablauf und alle
notwendigen Informationen findet man auf der Energie-Informationsplattform des Landes Salzburg
Abb. 23 zeigt den Forderablauf der Energieforderung:

Forderantrag mit
Fordermanager

optionale kostenlose Erhalt
beginnen und mrd Zugangslink erhalten Forderinformation
gewunschte Foérderung bzw.- vertrag

auswahlen

Energieberatung in
Anspruch nehmen

Baumafinahmen
durchfiihren (je nach Rechnungen und ggf.

MaRnhame innerhalb 6 = Fertigstellungs-
bzw. 12 Monaten
fertigzustellen)

finale Forderzusage
und Auszahlung
Foérderung

Energieausweis
einreichen

Abb. 23: Férderablauf der Energieférderung des Bundeslandes Salzburg

Kombinierbarkeit der Férderungen:

Wohnbauférderung Sanierung:

Das Bundesland Salzburg férdert im Rahmen der Wohnbauférderung die energetische Sanierung
von Wohnungen mit Hauptwohnsitz. Die Férderung ist gemaR den Fdrderrichtlinien mit anderen
Forderungen kombinierbar. Wird fur mehrere MaRnahmen ein Forderantrag gestellt (z. B.
Kombination Heizungstausch mit thermischer Sanierung) ist ausschlief3lich die Beantragung im
Rahmen der Wohnbauférderung mdéglich. Die Wohnbauférderung und die Energieférderung des
Bundeslandes Salzburg sind mit den Bundesférderungen kombinierbar.
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Online-Tools:

Online-Assistenten:

Fur die Antragstellung der Wohnbauférderung des Bundeslandes Salzburg (siehe
Abb. 22) gibt es einen eigenen Online-Assistenten (und einen Leitfaden).

Zeus-Datenbank:

Der Energieausweis muss vor der Antragstellung auf die ZEUS-Datenplattform hochgeladen werden.

Férdermanager:

Die Energieférderung des Bundeslandes Salzburg (inkl. Férderung fir Photovoltaik-GroRanlagen)
sucht man ausschlie3lich mit dem Férdermanager an.

Forderrechner:

Das Land Salzburg bietet einen Férderrechner zur Berechnung der méglichen Férderhéhe an.

Hinweis:

Wird eine Forderung fur Denkmalschutz oder der Dorferneuerung in Anspruch genommen, so
missen die jeweiligen Amter vor dem Start des Projektes kontaktiert und in das Projekt miteinbezogen
werden.
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3.3.3. Beratungsstellen

Im Bundesland Salzburg gibt es eine Wohnberatung und eine Energieberatung:

Wohnberatung:

Die Wohnberatung des Landes Salzburg bietet eine kostenlose Beratung zu Fragen bzgl. der
Wohnbauférderung an. Die Beratung kann am Infoschalter, telefonisch oder nach
Terminvereinbarung in Anspruch genommen werden und wird von den SIR-Berater/innen
durchgefuhrt.

Kontakt:

Land Salzburg - Wohnberatung

Abteilung 10 Wohnen und Raumplanung

Adresse: Fanny-von-Lehnert-StraRe 1, Erdgeschol3, 5020 Salzburg

Tel.: +43 662 8042-3000

E-Mail: wohnbaufoerderung@salzburg.gv.at

Homepage: https://www.salzburg.gv.at/themen/bauen-wohnen/wohnen/wohnberatung

Energieberatung:

Die Energieberatung des Landes Salzburg — eine Kooperation der Salzburg AG und des Landes
Salzburg- bietet verschiedene kostenlose Beratungsdienstleistungen an, um ihre Kunden zu
verschiedenen Themen wie Gebaudehille/Fenster, Heizung/Heizkostenabrechnung, Energie
sparen/Stromverbrauch, Forderungen, Erneuerbare Energie, Photovoltaik- und Solaranlagen,
Luftung und Schimmel zu beraten. Dabei kann die Beratung entweder in den regionalen
Beratungsstellen oder Vor-Ort erfolgen. Neben der Beratung von Bauherren bietet die
Energieberatung fir Gemeinden verschiedene Dienstleistungen an:
e Energieberatung unterwegs in Form von Fachvortragen und Messeauftritten im ganzen
Bundesland;
o Energieberatung fir Gemeinden und Institutionen: verschiedene kostenlose Dienstleistungen
wie z. B. Energieberatung, Fachvortrédge oder Kurse fir Gemeindebedienstete.

Energieberatung in Zahlen:

Die Energieberatung Salzburg fuhrt knapp 3.000 kostenlose Vor-Ort-Energieberatungen im
Bundesland Salzburg pro Jahr durch. Schwerpunkt-Themen sind Erneuerbare Energie (Heizol
Raus), PV und thermische Sanierung.

Kontakt:

Energieberatung Land Salzburg

Adresse: Fanny-von-Lehnert-Strafl3e 1, 5020 Salzburg

Tel.: +43 662/8042-3151

E-Mail: energieberatung@salzburg.gv.at

Homepage: https://www.salzburg.gv.at/themen/energie/energieberatung/energieberatung-haushalt

Neben der Wohnberatung und der Energieberatung gibt es im Bundesland Salzburg verschiedene
Madglichkeiten sich zum Thema Sanieren zu informieren oder eine Beratung in Anspruch zu nehmen.
So kann man sich auch an die Dorferneuerung, an das Bundesdenkmalamt sowie an Architekt*innen
bzw. Planer*innen direkt wenden. Bei der Wahl des Architekten/der Architektin bzw. des Planers/der
Planerin sollte man darauf achten, dass diese Erfahrung bzw. eine Spezialisierung im
Sanierungsbereich haben.
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Weitere Kontakte:

Bundesdenkmalamt - Abteilung fir Salzburg

Adresse: Sigmund-Haffner-Gasse 8/I1, 5020 Salzburg

Tel.: +43 1 53415 850700

E-Mail: salzburg@bda.gv.at

Homepage: https://bda.gv.at/ueber-uns/abteilungen-in-den-bundeslaendern/salzburg/

Dorferneuerung

Amt der Salzburger Landesregierung

Referat 4/08: Landliche Entwicklung und Bildung
Adresse: Fanny-von-Lehnert-StraRe 1, 5020 Salzburg
Tel.: +43 (0)662/8042-2582

E-Mail: laendliche.entwicklung@salzburg.gv.at
Homepage:

https://www.salzburg.gv.at/agrarwald /Seiten/umsetzung _von plaenen zur_dorferneuerung und g

emeindeentwicklung-2.aspx
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3.3.4. Besondere Malinahmen zur Ortskernrevitalisierung

Um MaRBnahmen fir die Starkung und Revitalisierung der Ortskerne treffen zu konnen, ist eine
Erhebung des Status Quo von grundlegender Bedeutung. Dazu gehort die Identifizierung von
Problemen wie z. B. Leerstand, Verfall der Gebaude, Abwanderung, Zersiedelung. Daflr gibt es
verschiedene Methoden und Herangehensweisen, die Daten zu erheben.

Das Bundesland Salzburg férdert die Ortskernrevitalisierung im Rahmen der Dorferneuerung:

Umsetzung von Planen zur Dorferneuerung und Gemeindeentwicklung (LE14-20- Aktionsfeld

7.6.2):

Uber diese Forderschiene werden u. a. MaRnahmen zur materiellen und immateriellen
Ortskernbelebung sowie die Revitalisierung regionaltypischer sowie baukulturell wertvoller Gebaude
(ausgenommen Wohnungsbau) von aktiv bewirtschafteten landwirtschaftlichen Betrieben gefordert.
Die Forderung erfolgt in Form eines Zuschusses zu den anrechenbaren Investitions- und Sachkosten
(max. 75.000 €) im Ausmal von 50 % (bei beihilferelevanten Vorhaben erfolgt die Vergabe unter
Heranziehung von ,de minimis®). Férderungsantrage koénnen laufend bei der zustandigen
Einreichstelle eingebracht werden.

Weitere Informationen:
https://www.salzburg.gv.at/agrarwald _/Seiten/umsetzung _von_plaenen zur_dorferneuerung und g
emeindeentwicklung-2.aspx .
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3.3.5. Forderbeispiel: Stadtebauliches Entwicklungskonzept der Gemeinde
Bischofshofen

Ausgangssituation der Gemeinde:

Die kleine Stadtgemeinde Bischofshofen liegt im Bezirk St. Johann im Pongau mit einer Flache von
49,54 km2 und zahlt 10.574 Einwohner (Stand: 01.01.2019). Bereits im Jahre 1994 wurde ein
freiwilliger Gestaltungsbeirat mit drei Mitgliedern unter dem Vorsitz von Arch. DI Heinz Hochh&usl aus
Salzburg eingerichtet. Der Gestaltungsbeirat wird bei grol3eren Bauprojekten und Gestaltungsfragen
eingesetzt.

MaRnahmen zur Ortskernrevitalisierung:

In Bischofshofen werden seit zwei Jahrzehnten erfolgreich strategische MalRnahmen zur Entwicklung
der Innenstadt umgesetzt. Im Jahr 2019 hat die Stadtgemeinde Bischofshofen fur ihr stadtebauliches
Entwicklungskonzept den Friedrich-Moser-Wirdigungspreis erhalten. Mit zahlreichen MaRnahmen
und einer aktiven Birgerbeteiligung hat Bischofshofen den Durchzugsort in eine attraktive Kleinstadt
verwandelt:

e Etablierung eines Gestaltungsbeirats (ab 1994)
o Gesamtverkehrskonzept mit dem zentralen Projekt ,Bahnhofumbau und Ortskernentlastung®
(ab 1998):
o Neugestaltung von Bahnhof und Vorplatz (bis 2003) — siehe Abb. 25
o Bau einer neuen Ortskernumfahrung (bis 2003)
e Einkaufszentrum ,KARO* im Stadtzentrum (2002) — Steigerung der Ful3gangerfrequenz
¢ Neugestaltung der Bahnhofstral3e als Begegnungszone (2004, 2006, 2015)
e Ortskernabgrenzung (2007) — HandelsgroRbetriebe durfen nur innerhalb dieser Grenze
errichtet werden (siehe Abb. 24)
¢ Neu- oder Umbau von Wohn-, Buro- und Geschéaftshausern im Zentrum (laufend)
- Konsequente Nachverdichtung im Stadtkern
- Sanierung und Restaurierung alter Gebaude
- Schaffung von leistbarem Wohnraum durch geférderte Mietwohnungen der GSWB5°
e Verstarkte Ansiedlung von Gemeindeinfrastrukturen im Ortskern (u. a. innovativer Bau
.Krabbelgruppen-Park®, Seniorenheim-Erweiterung)
e Rickwidmung von Grundstiicken um das historische Bauensemble ,Kirche - Kastenturm®
e Citybus - welcher alle Stadtteile und Geschéafte verbindet (2014)
e Neues innerstadtisches Wohnquartier (Bau ab 2019)

Kontakt:

Stadtgemeinde Bischofshofen

Adresse: Rathausplatz 1, A 5500 Bischofshofen
Tel.: +43 (0)6462 2801-0

E-Mail: stadtgemeinde @bischofshofen.at

55 Gemeinnutzige Salzburger Wohnungsbaugesellschaft
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Ortskernabgrenzung Bischofshofen
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Abb. 24: Ortskernabgrenzung Bischofshofen, Quelle: SAGIS/Salzburg, Grafik SIR, Stand 2016 56,
Bundesland Salzburg

Abb. 25: BahnhofsstraRe im Wandel, Foto: Gemeinde Bischofshofen, Chronik57, Bundesland Salzburg

56 Stadtgemeinde Bischofshofen: Einreichunterlagen fiir den Friedrich-Moser Wurdigungspreis von Bischofshofen, 2018.
57 Stadtgemeinde Bischofshofen: Einreichunterlagen fiir den Friedrich-Moser Wurdigungspreis von Bischofshofen, 2018.
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Tabelle 23: Fordermatrix Sanierung - Bundesland Kéarnten

Staatliche Férderungen

Sanierungsoffensive: Thermische
Gebaudesanierung

Fir EinzelmalRnahmen:

Forderung: fur Betriebe/Gemeinden max. 30/18 %
der Investitionskosten>®

umfassende Sanierung:

Forderung: fir Betriebe 15 30 % der
Forderungsbasis *°, fur Gemeinden 8-18 % der

Forderungsbasis;

Diverse Forderungen fiir Photovoltaikanlagen

Forderung fir thermische Solaranlagen =100 m?

N

W

Forderaktionen Holzheizungen und Solaranlagen:

Forderung: Beitrag in Hohe von 800 € flur Holzheizungen und 700
€ vor Solaranlagen, max. 35 % der forderfahigen Investitionskosten
Frist: 31.03.2021

raus aus OI*
Forderung: fur Ein- und Zweifamilienhaus sowie Reihenhaus bis zu
5.000 € und fur mehrgeschossigen Wohnbau, fur Betriebe (,De-

Minimis“-Beihilfe) und fiir Gemeinden max. 35 % der
forderungsféhigen Kosten

Frist: 31.12.2022

Foérderungen Bundesland Karnten

Sanierung von _ Eigenheimen, sonstigen Gebauden und

Wohnhéausern im mehrgeschossigen Wohnbau:

und < 100 m?

Energiesparen in Unternehmen/Gemeinde:
Forderung: fur Betriebe/Gemeinden bis zu 30/18 %
der forderbaren Investitionskosten

Sanierungscheck fur Private:

Forderung: fur Ein- und Zweifamilienhaus sowie
Reihenhaus Beitrag von 2.000-6.000 € und
Erhéhung des Beitrags um 50 % fur die
Verwendung nachwachsender Rohstoffe, fur
mehrgeschossigen Wohnbau Beitrag von 50 €/m?
Wohnnutzflache fir umfassende  Sanierung
~Klimaaktiv-Standard“ ohne NAWARO und Beitrag
von 57 €/m2 mit NAWARO °: max. 30 % der
férderungsfahigen Kosten

Frist: 31.12.2021

Forderung: Zuschuss von max. 30 — 50 % der forderfahigen Kosten
(abhangig von getétigter Sanierungsmaflinahme und Anzahl der
Wohneinheiten), alternativ fir Eigenheime und sonstige Gebaude
mit max. 2. Wohnungen: Foérderungskredit von max. 60 % der
forderfahigen Sanierungskosten

Frist: 31.12.2021

Impulsprogramm ,Raus aus fossilen Brennstoffen*:

Forderung: Zuschuss von max. 35 % der forderfahigen
Sanierungskosten (max. 6.000 € Zuschuss je Gebaude)

Frist: 31.12.2021

Sanierung von Wohnhédusern und Wohnheimen gemeinnitziger
Bauvereinigungen und Gemeinden 2021.:

Forderung: Zuschuss in Héhe von 25-50 % der forderfahigen
Sanierungskosten

Frist: 31.12.2021

Tabelle 24: Legende der Tabelle 23 - Férdermatrix Bundesland Karnten

58 Pauschalsatz, abhéngig von der Art der beantragten MafRnahme und der GroR3e der sanierten Flachen

59 Forderungsbasis sind die Investitionsmehrkosten fur die Umweltinvestition

60 pej Verwendung von Dammestoffen aus nachwachsenden Rohstoffen auf mind. 25 % aller gedammten Flachen
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In vorangehender Tabelle (Tabelle 24) sind die staatlichen Férderungen und Landesférderungen des
Bundeslandes Karnten fir die Sanierung von Gebauden aufgelistet. Jede Forderung ist farblich
gekennzeichnet und in Tabelle 23 den Maflinahmen bzw. férderberechtigen Subjekten zugeordnet.
Jede Forderung ist mit einem Link verknupft, dem man die genauen Informationen zur jeweiligen
Forderung entnehmen kann.

Wie in der Fordermatrix und nachfolgend im Unterkapitel ,3.4.4 Besondere MalRnahmen zur
Ortskernrevitalisierung® ersichtlich ist, gibt es fur Privatpersonen verschiedene Férderungen bzw.
Forderoptionen, ein Gebaude zu sanieren. Fir die Sanierung von Wohngebauden kommen folgende
Forderungen in Frage:

e Sanierungsscheck fur Private:

Kontakt:

Kommunalkredit Public Consulting GmbH

Serviceteam Sanierungsscheck

Adresse: TurkenstralRe 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-264

E-Mail: Sanierung@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/sanierungsscheck-20212022-
efh/navigator/gebaeude-3/sanierungsscheck-fuer-private-ein-und-zweifamilienhaus-
20212022.html

e Raus aus Ol (fur Nutzung erneuerbarer Energie)

Kontakt:

Kommunalkredit Public Consulting GmbH - Serviceteam "raus aus Ol"

Adresse: Turkenstral3e 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-264

E-Mail: sanierung@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/raus-aus-oel-efh-f-private-20212022.html

e Fdrderaktionen Holzheizungen und Solaranlagen:

Kontakt:

Kommunalkredit Public Consulting GmbH - Serviceteam Holzheizungen
Adresse: Turkenstral3e 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-740

E-Mail: holzheizungen@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/holzheizungen-
2020/navigator/waerme-3/holzheizungen-2020.html

Kommunalkredit Public Consulting GmbH - Serviceteam Solaranlagen
Adresse: Turkenstral3e 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-737

E-Mail: solaranlagen@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/solaranlagen-
2020/navigator/waerme-3/solaranlagen-2020.html

e Sanierung von Eigenheimen, sonstigen Gebauden und Wohnhé&usern im
mehrgeschossigen Wohnbau:

Kontakt:

Amt der Kérntner Landesregierung- Abt. 11-Zukunftsentwicklung, Arbeitsmarkt und Wohnbau
Adresse: MieRRtaler Stral3e 1, 9021 Klagenfurt am Worthersee

Tel: +43 (0)50 536-31002/31004

E-Mail: abt11.wohnbau@ktn.gv.at

Link: https://www.ktn.gv.at/Service/Formulare-und-Leistungen/BW-L72
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e Schaffung von Wohnraum in Bestandsobjekten:

Kontakt:

Amt der Kérntner Landesregierung

Abteilung 11 - Zukunftsentwicklung, Arbeitsmarkt und Wohnbau
Adresse: Mieltaler Stral3e 1, 9021 Klagenfurt am Worthersee

Tel: +43 (0)50 536-31002/31004

E-Mail: abtll.wohnbau@ktn.gv.at

Link: https://www.ktn.gv.at/Service/Formulare-und-Leistungen/BW-L57

e Denkmalpflegeforderung des Bundes

Kontakt:

Bundesdenkmalamt - Referat fur Forderungsangelegenheiten
Adresse: Hofburg, Saulenstiege, 1010 Wien

Tel.: +43 1 53415 850150

E-Mail: foerderung@bda.gv.at

Link: https://bda.gv.at/foerderungen/

Finanzierung der Férderungen:

Das Bundesland Karnten vergibt im Sinne des K-WBFG 2017 idgF*®! verschiedene Forderungen fir
Sanierungsmaf3nahmen ftir Wohnungen mit Hauptwohnsitz, welche mindestens 20 Jahre alt sind (mit
wenigen Ausnahmen), an Privatpersonen, Gemeinden und gemeinnitzige Bauervereinigungen. Die
finanziellen Mittel dafiir stammen aus dem Landeshaushalt.

Besonderheiten der Férderungen:

Fur die in der Fordermatrix genannten Forderungen des Bundeslandes Karnten ist eine Vor-Ort-
Energieberatung (netEB Karnten) vor der Antragstellung erforderlich (Energieberatungsprotokoll).

Sonderregelungen fir historische bzw. erhaltenswerte Gebaude:

Sanierung von Eigenheimen, sonstigen Gebauden und Wohnhéusern im mehrgeschossigen
Wohnbau:

Bei historischen oder denkmalgeschiitzten Gebauden®? kénnen von den Anforderungen in Bezug auf
die Sanierung des gesamten Bauteils und auf die zu erreichenden energiebezogenen
Mindestanforderungen Ausnahmen gemacht werden. Es ist aber auf jeden Fall eine hohe
Bauteilanforderung zu erfiillen.3

Effektivitat der Férderungen:

Wohnhaussanierung:

~Wesentliche Zielsetzung des Karntner Wohnbauférderungsgesetzes 2017 ist die Sicherung einer
zeitgemalen und leistbaren Wohnversorgung der Karntner Bevdlkerung unter Berlcksichtigung der
sozialen, wirtschaftlichen und 6kologischen Nachhaltigkeit, Steigerung der Lebensqualitat sowie
raumordnungsrechtlicher Aspekte. Im Sinne dieser Zielsetzung, der Vorgaben der EU-
Energieeffizienzrichtlinie zur Einhaltung der Klimaschutzziele, des Energiemasterplans Karnten und
der ,mission 2030 der Bundesregierung und Strategie Osterreichs zur Klimawandelanpassung,
wonach am Sektor der privaten Haushalte durch den Einsatz erneuerbarer Energietrager fossile
Brennstoffe weitgehend zurlckgedrangt und durch thermisch-energetische MalRnahmen,
insbesondere unter Verwendung nachwachsender Rohstoffe der Energieverbrauch am
Gebaudesektor deutlich reduziert werden soll, werden Forderanreize fur einen bewussten Umgang
mit Energie (Energieberatung), fur Investitionen in energieeffiziente Haustechnikanlagen, wie z. B.
Solaranlagen oder Photovoltaikanlagen sowie zur Begleitung und Durchfihrung thermisch

61 Karntner Wohnbauférderungsgesetz K-WBFG 2017, LGBI.Nr. 68/2017, idgF
52 Als ,historische Gebaude” gelten im Regelfall solche, die vor 1950 errichtet wurden und die geschichtlich, stadtebaulich oder architektonisch
bedeutend sind. Darunter fallen insbesondere jene Gebé&ude, die geméaR den einschlagigen, landesrechtlichen Bestimmungen als besonders
schutzwiirdig ausgewiesen sind.
% Hohe Bauteilanforderungen laut Punkt 3.4.1 Richtlinie fir die Sanierung von Eigenheimen, sonstigen Gebduden und Wohnh&usern im
mehrgeschossigen Wohnbau (auBer Wohnh&user im (Mit)Eigentum von gemeinnitzigen Bauvereinigungen und Gemeinden), giltig vom
01.01.2021 bis 31.12.2021
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energetischer MalRnahmen zur Geb&udesanierung, wobei der Fokus auf der umfassenden
energetischen Sanierung liegt, geschaffen, um im Interesse des Klimaschutzes und der
Klimawandelanpassung die Dekarbonisierung weiter voranzutreiben. Die Férderungsmittel sollen
weiters die Durchfiihrung von Sanierungsmaf3ahmen erleichtern bzw. leistbar machen und ein
ressourcenschonendes und energiesparendes Wohnen erméglichen und soll durch die erzielte
Energieeinsparung zu einer Entlastung der Wohnkosten beigetragen werden.“64

Fir die Wohnhaussanierung stehen jahrlich rund 40 Mio. € zur Verfigung. Im Jahr 2017 wurden 1.610
Antrédge genehmigt und 23,15 Mio. € Zusicherungsbeitrédge vergeben; 2018 waren es 1.151 Antréage
und 21,95 Mio. €. Mit Hilfe dieser Forderung wurden im Jahr 2017 rund 4.168 Wohneinheiten und im
Jahr 2018 2.244 Wohneinheiten saniert.

64 Amt der Karntner Landesregierung: Richtlinie fur die Sanierung von Eigenheimen, sonstigen Geb&uden und Wohnhausern im
mehrgeschossigen Wohnbau (auBer Wohnh&user im (Mit)Eigentum von gemeinnitzigen Bauvereinigungen und Gemeinden), giltig vom

01.01.2021 bis 31.12.2021, https://www.ktn.gv.at/Service/Formulare-und-Leistungen/BW-L72, Abruf am 22.02.2021.
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3.4.2. Der Weg zur Forderung

Antragstellung beim Amt der
Karntner Landesregierung (inkl.
notwendiger Unterlagen wie
Baubewillung)

Vor-Ort-Energieberatung Erstellung Energieausweis und >
(verpflichtend) Upload desselben auf ZEUS

Schriftliche Forderzusage durch
Fordergeber an Forderwerber
(Fordervertrag) und Ausstellung
Schuldschein (nur bei
Forderkredit)

Uberpriifung des Férderantrages
durch Fordergeber laut S
Bestimmungen des K-WBFG
2017 idgF

elektronische Ubermittlung des
Vor-Ort-
Energieberatungsprotokolls

Ubermittlung Endabrechnung
inkl. notwendiger Unterlagen (u. Zusicherung und Auszahlung

Beginn der a. Rechnungen inkl. halbjahrlich am 1.3. und 1.9.
Sanierungsmaflnahmen Zahlungsbelege, eines Kalenderjahres fir eine
Bauvollendungsmeldung, Dauer von 10 Jahren
Meldung Hauptwohnsitz)

Abb. 26: Foérderablauf der Landesférderung des Bundeslandes Karnten

Der in Abb. 26 geschilderte Forderablauf gilt fir alle in der Foérdermatrix genannten
Landesférderungen, und kann fur jede Férderung leichte Abweichungen haben. So darf bei der
.Sanierung von Eigenheimen, sonstigen Gebauden und Wohnhdusern im mehrgeschossigen
Wohnbau“ erst nach Férderzusicherung und beim Impulsprogramm ,Raus aus fossilen Brennstoffen®
und bei der ,Sanierung von Wohnh&ausern und Wohnheimen gemeinnitziger Bauvereinigungen und
Gemeinden 2021° bereits zum Zeitpunkt der Antragstellung mit der Bauausflihrung/den
Sanierungsmalnahmen begonnen  werden. Den  detaillierten Forderablauf  (inkl.
Fordervoraussetzungen und Auflistung der notwenigen Unterlagen) findet man in den jeweiligen
Forderrichtlinien (siehe Links in Tabelle 24: Legende der Tabelle 23 - Fordermatrix Bundesland
Kéarnten).

Kombinierbarkeit der F6rderungen:

Es sind die jeweiligen Forderrichtlinien zu beachten. Die in der Férdermatrix angefiihrten Férderungen
des Bundeslandes Karnten sind alle mit Bundesférderungen kumulierbar. Die Impulsférderung ,Raus
aus fossilen Brennstoffen® ist nicht mit anderen Landesférderungen kombinierbar.

Hinweis:

Wird eine Foérderung fir Denkmalschutz oder der Dorferneuerung in Anspruch genommen, so
missen die jeweiligen Amter vor dem Start des Projektes kontaktiert und in das Projekt miteinbezogen
werden.
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3.4.3. Beratungsstellen

Das Bundesland Kéarnten bietet einen kostenlosen Vor-Ort-Energiecheck (ca. 2 Stunden) an. Die
Kosten (200-450 €) dafir werden vom Land Karnten getragen. Diese Dienstleistung kann bei den
Energieberater*innen des Netzwerks EnergieBeratung Karnten (netEB) in Anspruch genommen
werden. Bei der Energieberatung erhalten die Kunden produktneutrale Informationen zur
energetischen Sanierung des Gebaudes und der Haustechnik (Heizung, Warmwasser, Liftung ...),
zu Solarenergie (Solarthermie, Photovoltaik) und zu Foérderungen. Zudem erteilen die
Energieberater*innen Energiespartipps und unterstiitzen bei der Einreichung des Férderantrages. Die
Beratungen missen die Themen Verbesserung der Haustechnik (Umstieg auf Erneuerbare
Energietrager etc.) und thermische Sanierung des Gebaudes beinhalten. Nach dem Vor-Ort-
Energiecheck erhalten die Kunden ein Energieberatungsprotokoll, welches Voraussetzung fir den
Erhalt einer Landesférderung laut Tabelle 24 ist. Als zusatzliche Dienstleistung (gegen Bezahlung)
bieten die Energieberater*innen die Erstellung des Energieausweises an.

Energieberatung in Zahlen:

Durch das Netzwerk netEB Karnten wurden
2017: 877

2018: 1.959

2019: 3.976

Beratungen durchgefihrt.

Ab dem Jahr 2018 ist die Beratung fir die Ratsuchenden kostenlos. Die Kosten der Beratung werden
vom Land Karnten getragen. Im Jahr 2017 gab es noch einen Selbstbehalt von 50,00 €.

Kontakt:

Amt der Karntner Landesregierung

Netzwerk Energieberatung Kéarnten (netEB)

Tel.: +43 (0)50 536-18802

E-Mail: energieservice@ktn.gv.at

Liste der zertifizierten Energieberater*innen: https://gis.ktn.gv.at/webgisviewer/atlas-
mobile/map/Energie/Energie

Link: https://www.ktn.gv.at/Themen-AZ/Details?thema=119&subthema=152&detail=865

Neben der oben genannten Energieberatung gibt es im Bundesland Kéarnten verschiedene
Madglichkeiten, sich zum Thema Sanieren zu informieren oder eine Beratung in Anspruch zu nehmen.
So kann man sich auch an das Bundesdenkmalamt sowie an Architekt*innen bzw. Planer*innen direkt
wenden. Bei der Wahl des Architekten/der Architektin bzw. des Planers/der Planerin sollte man darauf
achten, dass diese Erfahrung bzw. eine Spezialisierung im Sanierungsbereich haben.

Weitere Kontakte:

Bundesdenkmalamt — Abteilung fur Kérnten

Adresse: Alter Platz 30, 9020 Klagenfurt

Tel.: +43 1 53415 850551

E-Mail: kaernten@bda.gv.at

Homepage: https://bda.gv.at/ueber-uns/abteilungen-in-den-bundeslaendern/kaernten/
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3.4.4. Besondere Malinahmen zur Ortskernrevitalisierung

Um MaRBnahmen fir die Starkung und Revitalisierung der Ortskerne treffen zu konnen, ist eine
Erhebung des Status Quo von grundlegender Bedeutung. Dazu gehort die Identifizierung von
Problemen wie z. B. Leerstand, Verfall der Gebaude, Abwanderung, Zersiedelung. Dafur gibt es
verschiedene Methoden und Herangehensweisen, die Daten zu erheben.

Wesentliche Zielsetzung des Karntner Wohnbauférderungsgesetzes 2017 ist die Sicherung einer
zeitgeméaRen und leistbaren Wohnversorgung der Karntner Bevolkerung unter Berticksichtigung der
sozialen, wirtschaftlichen und 6kologischen Nachhaltigkeit, Steigerung der Lebensqualitat sowie
raumordnungsrechtlicher Aspekte. Im Sinne dieser Zielsetzung wird die Ortskernrevitalisierung im
Bundesland Karnten durch verschiedene Beitrdge gefordert:

Schaffung von Wohnraum in Bestandsobjekten:

Zur kompakten Siedlungsentwicklung (,Innen vor Aufen®) und zur Belebung von Orts- und
Stadtkernen wird die Errichtung von Wohnungen bzw. Schaffung von Wohnraum durch Zu-, Um- oder
Einbau im direkten baulichen Verbund mit einem (nicht mehr) bewohnbaren Altbestand oder in
sonstigen Gebduden, insbesondere in Siedlungsschwerpunkten geférdert. Die Forderung erfolgt
durch die Gewahrung eines Foérderungskredites (max. 400 €/m? forderbarer Nutzflache).

Genauere Informationen findet man in den Forderrichtlinien: https://www.ktn.gv.at/Service/Formulare-
und-Leistungen/BW-L57 .

Aktion 6rtliche Raumplanung:

Im Rahmen der Aktion "Ortliche Raumplanung" werden die Kéarntner Gemeinden bei der
Uberarbeitung, Teiluberarbeitung und Neuerstellung von Flachenwidmungsplanen und 6rtlichen
Entwicklungskonzepten durch eine Férderung aus Landesmitteln unterstitzt.

Genauere Informationen: https://www.ktn.gv.at/Themen-AZ/Details?thema=130&detail=798 .

Karntner Regionalfonds:

Uber die Karntner Regionalfonds wird unter anderem die Gestaltung von Stadt- und Ortsraumen
gefordert.

Genauere Informationen:
https://www.ktn.gv.at/Themen-AZ/Details?thema=130&detail=479Flachenverbrauch .

Wohn- und Siedlungsfonds des Landes Karnten:

Zielsetzung des Wohn- und Siedlungsfonds ist die Forderung der Planung und Entwicklung von
Wohnraumen und die Forderung von Beratungs- und BegleitmalBnahmen zur Schaffung von
Wohnraumen zur Sicherung einer angemessenen, zeitgemalfen und leistbaren Wohnversorgung der
Karntner Bevdlkerung unter Bedachtnahme auf soziale, wirtschaftliche und 6kologische
Nachhaltigkeit, Steigerung der Wohn- und Lebensqualitdt sowie raumordnungsrechtliche
Vorschriften. Im Sinne dieser Zielsetzung werden Férderanreize fir MalRnahmen zu einer integrierten
Ortsteil-, Stadtteil- und Quartiersentwicklung, fur MalRnahmen zur Aktivierung von Leerstand zur
Schaffung von Wohnraumen durch Um- bzw. Nachnutzung von Bestandsobjekten und damit zur
Ortskernbelebung sowie fur MaRnahmen zur Unterstitzung der Bereitschaft zur Durchfihrung
thermisch-energetischer Sanierungsmaflinahmen geschaffen. 65 Antragsberechtigt sind natirliche
Personen, die (Mit)Eigentimer des Gebaudes, bestellte Verwalter gemaR § 6 Abs. 2 MRG oder § 14c
Abs. 2 WGG oder Projekttrager sind.

Genauere Informationen: https://www.ktn.gv.at/Service/Formulare-und-Leistungen/BW-L46 .

65 Zitat: Punkt 1: Zielsetzung, der Richtlinie fir Beratungs- und BegleitmalRnahmen zur Schaffung und Sicherung einer zeitgemaRen und
leistbaren Wohnversorgung, giiltig 01.01.2021 bis 31.12.2021, gemaf} Gesetz Uber den Wohn- und Siedlungsfonds fur das Land Karnten
LGBI.Nr. 7/1972 idgF.,
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3.4.5. Forderbeispiel: Integriertes Stadtentwicklungskonzept und aktives
Leerstandsmanagement der Gemeinde St. André

Ausgangssituation:

Die kleine Stadtgemeinde St. Andra liegt im Lavanttal im Bezirk Wolfbergs in Karnten mit einer Fléache
von 113,59 km2 und zahlt 9.873 Einwohner (Stand, 1. Januar 2020). Ab den 1990er Jahren fand in
St. André eine schleichende Verlagerung der Handels- und Dienstleistungsbetriebe in die Peripherie
statt. Dadurch verlor der Stadtkern zunehmend an Attraktivitat und Bedeutung, wodurch auch die
Lebensqualitat der Birger*innen sank. In Folge dessen machte sich vor allem ab Mitte der 2000er
Jahren ein grassierender Leerstand im Stadtkern bemerkbar. Bevor in den Jahren 2013/14 die
Stadtkernerneuerung aktiv aufgegriffen wurde, war die Ausgangssituation in St. Andra gepréagt von
kontinuierlicher Abwanderung, viel Leerstand, der Absiedelung und Auflésung von Geschaften. Ein
klares Zentrum im Stadtkern fehlte, die HauptstraBe dominierte und es mangelte an
Aufenthaltsqualitét fur die Bewohnerinnen und Bewohner sowie fur die Géste.

MaRnahmen zur Ortskernrevitalisierung:

Als im Jahr 2013 die Sparkasse ihre Filiale aus dem Stadtkern in die Peripherie verlegen wollte und
den Burger*innen somit ein weiterer Dienstleister im Stadtkern gefehlt hatte, hat die Gemeindepolitik
und -verwaltung das Problem der Abwanderung und des drohenden Leerstandes erkannt und
gehandelt. Burgermeister Peter Stauber konnte durch einen Neubau im Zentrum eine Umsiedlung
der Filiale verhindern.

Im Jahr 2014 hat die Gemeinde folglich einen Birgerbeteiligungsprozess gestartet und gleichzeitig
bei Raumplaner DI Johann Kaufmann ein integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK) in Auftrag
gegeben. Das ISEK beinhaltet die Schwerpunkte historischer Bausubstanz, Verkehr,
Flachenpotenziale und Stadtgestaltung und schlagt viele MalRnahmen zur Aufwertung und
Erneuerung des Stadtkerns vor.

Das ISEK stellt einen umfassenden Masterplan flr den Stadtkern dar und ist, gemeinsam mit den
vielen Ergebnissen des Birgerbeteiligungsprozesses, eine wertvolle Grundlage fir die weitere
Entwicklungsarbeit. Zu den im ISEK genannten Mal3nahmen gehéren u. a. die Unterstitzung privater
Maflinahmen zur Sanierung und Vermietung von Leerstanden sowie zur nachhaltigen Bewahrung und
Nutzung der historischen Bausubstanz.%®

Zwei bedeutende MalRnahmen sind zudem das aktive Leerstandsmanagement und die Einsetzung
eines Zentrumskimmerers. Seit dem Jahr 2013 betreibt die Stadtgemeinde aktives
Leerstandsmanagement. Als Service gegeniiber ihren Birger*innen und als
Leerstandsmanagement-Tool wird seit 2016 ein Leerflachen- und Leerstandskataster angeboten, der
online auf der Gemeindewebsite abgerufen werden kann. Ziel des Katasters ist es, innerhalb der
Stadtgemeinde St. Andréa die Anzahl der leerstehenden Gebaude und Geschéftslokale zu reduzieren
sowie unbebaute Grundstiicke einer Bebauung zuzufiihren. Unter dem Motto ,Mieten — Kaufen —
Wohnen* kénnen Buirger*innen mittels eines Erfassungsbogens ihre Objekte auf der
Gemeindewebsite kostenlos textlich, mit Fotos und auf einem Plan verortet, darstellen oder nach
verfugbaren Objekten suchen. Der Leerflachen- und Leerstandskataster selbst ist nur
Mitarbeiter*innen der Gemeinde zuganglich und dient einem aktiven Leerstandsmanagement.

Um den Stadtkern flexibel und nutzungsoffen zu entwickeln und die MaRnahmen des
Burgerbeteiligungsprozesses und des integrierten Stadtentwicklungskonzepts gezielt umsetzen zu
kénnen, wurde im Jahr 2014 ein Zentrumskimmerer als Institution in St. Andra eingefiihrt. Der
Zentrumskiimmerer ist eine eigens angestellte Person, die den Uberblick tiber alle Aktivitaten im
Stadtkern behélt — sowohl von der Gemeinde als auch von privaten Initiativen — und koordiniert.

Seit dem Jahr 2013 wurden zahlreiche Projekte durchgefiihrt und geplant:

66 Raumplanungsbiiro Kaufmann, 2015
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Abb. 27: Verortung der bisherigen und zukinftigen Projekte, Stadtgemeinde St. Andra®’

Die Stadtgemeinde St. Andra hat fir seine Bemiuihungen und zahlreichen Projekte zur Aufwertung
und Belebung des Stadtkerns den zweiten Platz der Gesamtwertung des Europdischen
Dorferneuerungspreises 2018 erhalten. Dabei wurde vor allem das Leerstandsmanagement zur
Forderung von neuen Nutzungskonzepten sowie das innovative Public-private-Partnership-Modell
zur Errichtung und zum Betrieb des neuen Rathauses hervorgehoben.

Kontakt:

Stadtgemeinde St. Andra
Adresse: A-9433 St. Andra 100
Tel.: +43 (4358) 27 10

E-Mail: gemeinde @st-andrae.at

67 Stadtgemeinde St. Andrd, Doris Em, Roland Gruber (2018): Stadtkern gemeinsam erneuern — Einreichung zum européischen
Dorferneuerungspreis 2018.
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3.5.1. Ubersicht Forderungen
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Tabelle 25: Fordermatrix Sanierung Bundesland Vorarlberg

N

N

N

Staatliche Férderungen

Sanierungsoffensive: Thermische Gebaudesanierung
Fur EinzelmaRRnahmen:

Forderung: fur Betriebe/Gemeinden max. 30/18 % der
Investitionskosten®®

umfassende Sanierung:

Forderung:  fur

Betriebe 15 - 30
Forderungsbasis % , fir Gemeinden 8-18
Forderungsbasis;

%
%

der

far der

Diverse Forderungen fur Photovoltaikanlagen

Foérderung fiir thermische Solaranlagen 2100 m2 und <
100 m?

Energiesparen in Unternehmen/Gemeinde:
Forderung: fur Betriebe/Gemeinden bis zu 30/18 % der
forderbaren Investitionskosten

Sanierungscheck fiir Private:
Forderung: fur Ein- und Zweifamilienhaus sowie
Reihenhaus Beitrag von 2.000-6.000 € und Erhéhung

des Beitrags um 50% fur die Verwendung
nachwachsender Rohstoffe, fir mehrgeschossigen
Wohnbau Beitrag von 50 €/m? Wohnnutzflache fir

umfassende Sanierung ,klimaaktiv-Standard“ ohne
NWARO und Beitrag von 57 €/m2 Wohnnutzflache mit
NAWARO%; max. 30 % der férderungsfahigen Kosten

Frist: 31.12.2022

N

Foérderaktionen Holzheizungen und Solaranlagen:
Forderung: Pauschalbeitrag in Héhe von 800 € fur
Holzheizungen und 700 € vor Solaranlagen, max. 35 %
der forderféhigen Investitionskosten

Frist: 31.03.2021

raus aus OI*:

Forderung: fur Ein- und Zweifamilienhaus sowie
Reihenhaus bis zu 5.000 € und fir mehrgeschossigen
Wohnbau, fiir Betriebe (,De-Minimis“-Beihilfe) und fir
Gemeinden max. 35 % der forderungsféhigen Kosten
Frist: 31.12.2022

Forderungen Bundesland Vorarlberg

Wohnhaussanierungsférderung:

Forderung: zinsvergunstigtes Darlehen bestehend aus
BF in Hohe von 260-790 € pro m2 Nutzflache bzw.
Bauteilflache zzgl. div. Boni in Ho6he von 80-150 € pro m?
Nutzflache; alternativ Barzuschuss in Hohe von 40 % des
moglichen Darlehensbetrags;

Frist: 31.12.2021

Energieférderung:

Forderung: einmaliger Zuschuss zwischen 30-50 % der
forderfahigen Kosten (siehe Tabelle in  akt.
Forderrichtline)

Frist: 31.12.2022

Tabelle 26: Legende der Tabelle 25 - Férdermatrix Sanierung Bundesland Vorarlberg

68 Pauschalsatz, abhangig von der Art der beantragten MalRnahme und der GroRe der sanierten Flachen.

69 Forderungsbasis sind die Investitionsmehrkosten fur die Umweltinvestition.

70 pej Verwendung von Dammestoffen aus nachwachsenden Rohstoffen auf mind. 25 % aller gedammten Flachen
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https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/holzheizungen-2020/navigator/waerme-3/holzheizungen-2020.html
https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/solaranlagen-2020/navigator/waerme-3/solaranlagen-2020.html
https://www.umweltfoerderung.at/index.php?id=777
https://www.umweltfoerderung.at/index.php?id=777
https://www.umweltfoerderung.at/index.php?id=778
https://www.umweltfoerderung.at/index.php?id=778
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/raus-aus-dem-oel-erneuerbare-waermeerzeugung-100-kw.html
https://www.umweltfoerderung.at/gemeinden/raus-aus-dem-oel-erneuerbare-waermeerzeugung/navigator/waerme-4/fernwaermeanschluss-100-kw-2.html
https://www.umweltfoerderung.at/gemeinden/raus-aus-dem-oel-erneuerbare-waermeerzeugung/navigator/waerme-4/fernwaermeanschluss-100-kw-2.html
https://vorarlberg.at/web/land-vorarlberg/contentdetailseite/-/asset_publisher/qA6AJ38txu0k/content/wohnhaussanierung?article_id=123042
https://vorarlberg.at/web/land-vorarlberg/contentdetailseite/-/asset_publisher/qA6AJ38txu0k/content/energiefoerderungsrichtlinie-2018-2019?article_id=134303
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/sanierungsoffensive-einzelmassnahmen-2019/navigator/gebaeude/thermische-gebaeudesanierung-einzelmassnahmen.html
https://www.umweltfoerderung.at/gemeinden/sanierungsoffensive-einzelmassnahmen/navigator/gebaeude-4/thermische-gebaeudesanierung-einzelmassnahmen-1.html
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/sanierungsoffensive-2019.html
https://www.umweltfoerderung.at/gemeinden/sanierungsoffensive-umfassende-sanierung/navigator/gebaeude-4/thermische-gebaeudesanierung-umfassende-sanierung-1.html
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/media/umweltfoerderung/Dokumente_Betriebe/Energiesparen_in_Betrieben/UFI_Standardfall_Infoblatt_ENERGSPA.pdf
https://www.umweltfoerderung.at/gemeinden/energiesparen/navigator/energiesparen-1/energiesparmassnahmen-2.html
https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/sanierungsscheck-20212022-efh/navigator/gebaeude-3/sanierungsscheck-fuer-private-ein-und-zweifamilienhaus-20212022.html
https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/sanierungsscheck-20212022-efh/navigator/gebaeude-3/sanierungsscheck-fuer-private-ein-und-zweifamilienhaus-20212022.html
https://www.umweltfoerderung.at/index.php?id=776
https://www.umweltfoerderung.at/index.php?id=776

In vorangehender Tabelle (Tabelle 26) sind die staatlichen Férderungen und Landesférderungen des
Bundeslandes Vorarlberg fiir die Sanierung von Gebauden aufgelistet. Jede Férderung ist farblich
gekennzeichnet und in Tabelle 25 den Mal3nahmen bzw. férderberechtigen Subjekten zugeordnet.
Jede Forderung ist mit einem Link verknupft, dem man die genauen Informationen zur jeweiligen
Forderung entnehmen kann.

Wie in der Fordermatrix ersichtlich ist, gibt es fur Privatpersonen verschiedene Forderungen bzw.
Forderoptionen, ein Gebaude zu sanieren. Fir die Sanierung von Wohngebauden kommen folgende
Forderungen in Frage:

e Sanierungsscheck fur Private:

Kontakt:

Kommunalkredit Public Consulting GmbH

Serviceteam Sanierungsscheck

Adresse: TurkenstraRe 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-264

E-Mail: Sanierung@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/sanierungsscheck-20212022-
efh/navigator/gebaeude-3/sanierungsscheck-fuer-private-ein-und-zweifamilienhaus-
20212022.html

e Raus aus Ol (fur Nutzung erneuerbarer Energie)

Kontakt:

Kommunalkredit Public Consulting GmbH - Serviceteam "raus aus OI"

Adresse: TurkenstraRe 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-264

E-Mail: sanierung@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/raus-aus-oel-efh-f-private-20212022.html

e Forderaktionen Holzheizungen und Solaranlagen:

Kontakt:

Kommunalkredit ~ Public ~ Consulting GmbH - Serviceteam Holzheizungen
Adresse: TurkenstraRe 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-740

E-Mail: holzheizungen@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/holzheizungen-
2020/navigator/waerme-3/holzheizungen-2020.html

Kommunalkredit Public Consulting GmbH - Serviceteam Solaranlagen
Adresse: TurkenstraRe 9, 1090 Wien

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-737

E-Mail: solaranlagen@kommunalkredit.at

Link: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/solaranlagen-
2020/navigator/waerme-3/solaranlagen-2020.html

e Wohnhaussanierungsférderung:

Kontakt:

Wohnbauférderung

Adresse: Landhaus, 6901 Bregenz

Tel.: +43 5574 511 8080

E-Mail: wohnen@vorarlberg.at

Link: https://vorarlberg.at/web/land-vorarlberg/contentdetailseite/-

/asset publisher/qA6AJ38txu0k/content/wohnhaussanierung?article id=123042
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e Energiefdrderung:

Kontakt:

Allgemeine Wirtschaftsangelegenheiten

Adresse: Landhaus, 6900 Bregenz

Tel.: +43 5574 511 26105

E-Mail: wirtschaft@vorarlberg.at

Link: https://vorarlberg.at/web/land-vorarlberg/contentdetailseite/-

/asset publisher/qA6AJ38txu0k/content/energiefoerderungsrichtlinie-2018-
20197article id=134303

e Denkmalpflegeférderung des Bundes

Kontakt:

Bundesdenkmalamt - Referat fiir Férderungsangelegenheiten
Adresse: Hofburg, Saulenstiege, 1010 Wien

Tel.: +43 1 53415 850150

E-Mail: foerderung@bda.gv.at

Link: https://bda.gv.at/foerderungen/

Finanzierung der Férderungen:

Die finanziellen Mittel fur die Landesférderungen ,Wohnhaussanierungsférderung® und
,Energieférderung“ stammen aus dem Landeshaushalt.

Besonderheiten der Férderungen:

Wohnhaussanierungsférderung:

Der Forderkredit (Basisforderung) kann durch verschiedene Boni aufgestockt werden. Es gibt
folgende Boni:

e Gesamtsanierungs- oder Nachverdichtungsbonus: 80 € Bonus je m2 Nutzflache bei
gleichzeitiger Durchfuhrung von drei oder mehr MaBnahmen an der Gebaudehdlle oder
bei Nachverdichtung oder Umnutzung,

e Materialressourcenbonus: 120 € Bonus je m? Nutzflache bei Verbauung von wenig
grauer Energie (Nachweis Gber Oekoindex OI-S-Wert),

e Reuvitalisierungsbonus: 100 € Bonus je m2 Nutzflache bei Sanierung von gekauftem oder
geerbtem Haus innerhalb von zwei Jahren ab Kauf oder Erbschaft,

e HWB-Bonus: 120 € Bonus je m? Nutzflache bei Sanierungen, die zu einem
Heizwarmebedarf fihren, der die gesetzlichen Mindestanforderungen deutlich
unterschreitet,

e Einkommensbonus: bis zu 150 € Bonus je m? Nutzflache fur Bauleute mit geringeren
Einkommen.

Sonderregelung historischer bzw. erhaltenswerter Gebdude:

Wohnhaussanierungsforderung”:

Fir die Sanierung erhaltenswerter Wohnhauser’? wird unabhangig von der energetischen Qualitat
der Sanierung ein Foérderdarlehen bis zu 1.500 € je m2 Wohnnutzflache (bis maximal 90 % der
nachgewiesenen Kosten) oder alternativ ein Einmalzuschuss tber 40 % der Kreditsumme, maximal
aber 30.000 €, gewahrt.”® Die anerkannten Sanierungskosten der Bauhiille miissen mindestens
25.000 € betragen. Energieausweise und U-Wert-Nachweise sind fur die Wohnhaussanierungs-
férderung nicht erforderlich.

Fur Wohnhéauser, die unter Denkmalschutz stehen, reicht bei Antragstellung die Kopie des
entsprechenden Bescheids des Bundesdenkmalamts als Nachweis. Fiir andere Wohnh&user ist eine

71 Wohnbau Forderung Vorarlberg und Land: Wohnhaussanierungsrichtlinie 2020/2021.

72 Erhaltenswerte Wohnhauser: Unter erhaltenswerter Bausubstanz sind Wohnhauser zu verstehen, welche aufgrund des noch erhaltenen
substanziell unverfalschten Bauzustands eine regionaltypische Bauweise dokumentieren: Rheintal-, Bregenzerwalder-Hauser etc. Das
urspriingliche Erscheinungsbild des Sanierungsobjekts soll keine nachteilige Veranderung erfahren und spater entstandene Baufehler sind zu
beheben. Jedenfalls erhaltenswert sind alle Wohnh&user, die unter Denkmalschutz stehen. (...)

73 Energieinstitut Vorarlberg: Sanierungsférderung des Landes Vorarlberg 2020/2021,
https://www.energieinstitut.at/buerger/foerderungen/sanierungsfoerderung/, Abruf am 25.02.2021.
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kostenlose  Vorbegutachtung erforderlich. Details dazu und Ansprechpartner bzw.
Ansprechpartnerinnen sind dem Antragsformular ,Vorbegutachtung“ auf der Homepage des Landes
zu enthnehmen.

Zusatzliche Férderungen:

Das Bundesland Vorarlberg fordert die Sanierung von zwanzig Jahre alten Wohnungen mit
Hauptwohnsitz in Form eines zinsverglnstigten Darlehens oder alternativ in Form eines
Barzuschusses. Diese Wohnhaussanierungsférderung ist einkommensabhangig. Im Rahmen der
Wohnhaussanierung wird auch die Sanierungsberatung und die Sanierungsbegleitung gefordert.
Zusétzlich zur Sanierungsforderung konnen naturliche Personen um eine Energieférderung des
Bundeslandes Vorarlberg ansuchen, welche in Form eines einmaligen Zuschusses ausbezahlt wird,
und in verschiedene Férderstufen (Basisforderung, Bonusstufe 1, Bonusstufe 2) unterteilt ist.

Im Bundesland Vorarlberg gibt es unterschiedliche Forderungen fur die Beratung im Bereich
Sanierung:

e Forderung fur die Sanierungsberatung: fir KMUs und Kleinstbetriebe, Vereine, Gemeinden,
Schulen und Kirchen, nicht jedoch fur GroRRe Unternehmen gemafl EEffG. Das Fordergeld der
geférderten Beratungen wird je zur Halfte von Land Vorarlberg und BMNT zur Verfugung
gestellt, Auszahlung des Fordergeldes auf das Konto des Kunden durch das Energieinstitut
Vorarlberg (de-Minimis-Beihilfe).

e Servicepaket Nachhaltig: Bauen in der Gemeinde: fir Gemeinden. Das Foérdergeld der
geforderten Beratungen wird je zur Halfte vom Land Vorarlberg und vom BMNT zur Verfligung
gestellt, Auszahlung des Fordergeldes auf das Konto des Kunden durch das Energieinstitut
Vorarlberg (de-Minimis-Beihilfe).

Genauere Informationen zu den verschiedenen Angeboten zur Sanierungsberatung findet man im
Kapitel ,3.5.3 Beratungsstellen®.
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3.5.2. Der Weg zur Forderung

Sanierungsberatung und Erstelllung bei Inanspruchnahme Sanierungs-
Ernergieausweis (Bestand und Vorbereitungsberatung: Antrag
Planung) --> evtl. Auszahlung Forderung innerhalb 3
Sanierungsbegleitung in Anspruch Monaten nach Rechnungsstellung -->
nehmen Auszahlung Férderung

bei Mehrwohnhé&usern - Antrag
Sanierungsvorbereitungsberatung fur

Hausverwaltungen --> Forderzusage
abwarten

Antrag mittels Formular samt den
angefihrten erforderlichen Beilagen F6
; orderzusage --> . .
beim Amt der Vorarlberger _— . . Abschluss Sanierungsarbeiten
Landesregierung, Abteilung SanierungsmaBnahmen durchfiihren

Wohnbauférderung (llid)

innerhalb 2 Jahren nach
Forderzusage - Endabrechnung samt Auszahlung Forderung nach Prifung
Unterlagen und Fertigstellungs - = Monats; ab 11. Jahr Verzinsung des
Energieausweis einreichen g cer Endabrechnung, Baufiihrung und > Kredits (1 %)

Erfullung Auflagen
(im Antrag integriert: Antrag fur die 9 g (Kreditlaufzeit: 20 Jahre, auf 35 Jahre
Sanierungsbegleitungsforderung) verlangerbar)

bei Foérderungskredit: Tilgung Kredit
und Zahlung Annuitaten am 1. jeden

Abb. 28: Férderablauf der Wohnhaussanierung des Bundeslandes Vorarlberg

Der in Abb. 28 geschilderte Forderablauf bezieht sich auf die Wohnhaussanierung des Bundeslandes
Vorarlberg und ist in den Wohnhaussanierungsrichtlinien festgelegt, welchen man alle Details zum
Forderansuchen (notwendige Unterlagen, Voraussetzungen usw.) entnehmen kann.

Fur die Energieférderung (Details in dem Energieférderungsrichtlinien 2021/2022) gilt folgender
Forderablauf (laut Abb. 29):

Empfehlung: Angebote von
falls erforderlich: verschiedenen
Energieausweis erstellen Installationsfirmen oder
Herstellern einholen

alle erforderlichen bau- oder
wasserrechtlichen
Bewilligungen einholen

spatestens 6 Monate nach
Inbetriebnahme der Anlage:
Forderungsantrag samt
notwendiger Unterlagen
einreichen

schriftliche Férderzusage und

Installation und Inbetriebnahme >
Auszahlung Foérderung

der Anlage

Abb. 29: Férderablauf der Energieférderung des Bundeslandes Vorarlberg

Kombinierbarkeit der Férderungen:

Bei der Sanierung eines Wohngebaudes in Vorarlberg kann man sowohl den ,raus aus Ol“-Bonus
und den Sanierungsscheck des Bundes als auch die Energieférderung und die Wohnhaussanierungs-
Forderung des Landes Vorarlberg — also alle vier Férderungen — in Anspruch nehmen. Die genannten
vier Foérderungen sind alle untereinander kombinierbar.
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https://vorarlberg.at/documents/21336/122370/Energief%C3%B6rderungsrichtlinie+2021-2022.pdf/c7b3cc1e-a95c-4748-937f-3163b38ff78d

Hinweis:
Wird eine Foérderung fur Denkmalschutz oder der Dorferneuerung in Anspruch genommen, so
missen die jeweiligen Amter vor dem Start des Projektes kontaktiert und in das Projekt miteinbezogen

werden.
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3.5.3. Beratungsstellen

Das Bundesland Vorarlberg nimmt in Sachen Sanierungsberatung eine Vorreiterrolle ein und bietet
natiirlichen Personen, Unternehmen und Gemeinden eine umfassende Sanierungsberatung an,
welche auch Uber verschiedene Férderungen geférdert wird:

e Wohnhaussanierungsférderung
e Sanierungsberatung fir Unternehmen und Gemeinde
e Servicepaket Nachhaltig:Bauen in der Gemeinde.

Die Energieberatungsstelle des Bundeslandes Vorarlberg ist das Energieinstitut Vorarlberg. Das
Energieinstitut Vorarlberg ist ein gemeinnutziger Verein, der von zwoélf institutionellen Mitgliedern —
allen voran Land Vorarlberg, ,llwerke vkw®, Vorarlberger Energienetze und den Vorarlberger
Raiffeisenbanken — getragen wird. Das Energieinstitut Vorarlberg bietet unterschiedlich geférderte
Beratungen an:

Fir Privatpersonen:

o Kostenlose Energieberatung am Energietelefon

o Energiesprechstunde vor Ort: Fragen zu baulichen Lésungen, Haustechnik im Bestand und
Wirtschaftlichkeit der Ma3hahmen, 1 Stunde Beratungszeit, Kostenbeteiligung tibernimmt die
Wohnsitzgemeinde;

e Neubau- und Forderberatung: 2 Stunden Beratungszeit, Kostenbeteiligung von 50 €;

e Gebaude-Check: Analyse der thermischen Qualitat der Gebaudehiille, der Haustechnik und
des Energieverbrauchs, Bauherr erhalt Checkliste mit Ergebnissen und konkreten
Handlungsempfehlungen, 2 Stunden Beratungszeit, Kostenbeteiligung von 50 €;

e Warmebild-Check: Warmebild-Aufnahmen inkl. Beratungsgesprach und konkreten
Handlungsempfehlungen, Dauer von 3 Stunden, Kostenbeteiligung von 100 €;

e Sanierungs-Vorberatung: Nutzen der Beratung: Klarheit Uber die Gebaudenutzung der
kommenden 20 bis 30 Jahre, optimale Sanierungsvariante, Grobkostenschatzung und
Finanzierungsuberblick; Dauer je nach Bedarf, max. 20 Stunden, Kostenbeteiligung von max.
600 € (Aufteilung Kosten zwischen Energieinstitut, Gemeinde und Bauherr), erstes
Orientierungsgesprach kostenlos;

e Schimmel- und Raumluftberatung: 2 Stunden Beratungszeit, Kostenbeteiligung von 50 €

e Baumaterial-Beratung: Beratung zum Einsatz von 0&kologischen Baumaterialien inkl.
Kontrolle der Oekoindex-Berechnung und materialtechnischer Empfehlungen sowie der
Erstellung eines Beratungsberichtes; Beratungsdauer von 2 Stunden, Kostenbeteiligung von
50 € (inkl. Bericht 80 €);

e Sanierungslotse: Sanierungsbegleitung von der Idee bis zur Abrechnung (genauere Infos im
Anschluss auf S. 92), Impulsgesprach und das Erarbeiten eines Begleitungskonzepts ist
kostenlos, Kostenbeteiligung der Sanierungsbegleitung vom Ausmald der Begleitung
abhangig.

Fur KMUs und Kleinstbetriebe, Vereine, Gemeinden, Schulen und Kirchen, jedoch nicht fir GroR3e
Unternehmen gemal EEffG.:

e Kostenlose Energieberatung am Energietelefon:;

e Energie-Check: Vorort-Begehung inkl. Analyse der Energierechnungen, Férderung: bis zu 8
Stunden Berater, 50 % der Kosten (max. anerkannter Stundensatz: 40 €);

e Detailanalyse der haustechnischen Anlagen: max. 40 Beratungsstunden, Férdersatz: 50 %
der anerkannten Kosten (Nettobetrag, max. anerkennbarer Stundensatz: 40 €);

e Beratung — Gebaudehille: max. 24 Beratungsstunden, Férdersatz 50 % der anerkannten
Kosten (Nettobetrag, max. anerkennbarer Stundensatz: 40 €);

e Photovoltaik-Beratung: max. 20 Beratungsstunden, Férdersatz 70 % vom Nettobetrag, max.
de-minimis Forderung bis 1.120 € (max. anerkennbarer Stundensatz: 56 €);
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https://www.energieinstitut.at/unternehmen/beratung-und-foerderung/energie/gebaeudehuelle/
https://www.energieinstitut.at/unternehmen/beratung-und-foerderung/energie/photovoltaik-beratungsaktion-fuer-betriebe/

Zusétzlich fiir Gemeinden:

e Kommunale Schwerpunktberatung fur IT- und Server, Feuerwehrhduser, Sport- und
Turnhallen: max. 20 Beratungsstunden, Férdersatz 50 % vom Nettobetrag von max. 800 €
(max. Kosten: 1.600 € + USt., mit einem Eisenteil von 50 %);

e Servicepaket Nachhaltig:Bauen in der Gemeinde: Begleitung der Gemeinde bei der
Sanierung von Gemeindegebé&uden, Beratung durch Team aus verschiedenen Expert*innen
zu den Themen 6kologisches Bauen, energieeffiziente Umsetzung, Beschaffungsverfahren
und Qualitatssicherung, orientiert sich am Ablauf im Kommunalgebaudeausweis (KGA);
Forderung: 50 % der anerkannten Beratungskosten (80 €/h fiir max. 40 h).

Beratungsmodell: Sanierungslotse

Das Energieinstitut Vorarlberg bietet im Rahmen des Projektes ,Sanierungslotse Vorarlberg“ den
Bauherren eine umfassende Sanierungsberatung an, welche von den sogenannten Sanierungslotsen
durchgefiihrt wird. Fir die Laufzeit dieses Projektes, das vom Energieinstitut Vorarlberg in
Zusammenarbeit mit der LEADER-Region Vorderland-Walgau-Bludenz und der Stadt Feldkirch
durchgefiihrt wird, sind 40 Projekte genehmigt worden. Nach Projektende soll das Programm im
Rahmen der Wohnbauforderung weitergefuihrt werden; wie, ist noch nicht definiert. Man rechnet
damit, dass zwischen 50 und 60 Sanierungslotsen bendétigt werden, um den Sanierungsriickstand
aufzuholen (Ein ARGE-EBA-Kurs zum Sanierungslotsen ist in Planung).

Die wesentlichen Schritte einer Begleitung durch die Sanierungslotsen sind folgende:

1. Kostenloses Impulsgespréach

2. Begleitungskonzept und Bestandserfassung

3. MaRnahmenempfehlungen und Foérderberatung
4. Umsetzungsbegleitung

5. Unterstlitzung bei der Forderabrechnung.

Jeder Bauherr entscheidet selbst, in welchen Abschnitten der Sanierung er den Sanierungslosten in
Anspruch nimmt. Wichtig ist jedoch, dass zwischen allen Akteuren (Bauherr, Sanierungslotse,
Architekt oder Baumeister) offen kommuniziert und sich gegenseitig auf dem Laufenden gehalten
wird.

Im Rahmen des Projektes ist eine Beratung von ca. 60 Stunden vorgesehen, welche mit Kosten von
ca. 4.000 € mit 30 % Selbstbehalt fir den Beratenen einhergeht. Die Kosten werden somit
folgendermalRen aufgeteilt: 1.300 € Selbstbehalt, 2.900 € LEADER, Overhead Energieinstitut
Vorarlberg.

Mittels einer Datenbank (Tool) wird in der Sanierungs-Vorberatung 30 Jahre in die Nutzung
gerechnet, um den Bauherren die verschiedenen Varianten aufzuzeigen.

Kontakt:

Energieinstitut Vorarlberg

CAMPUS V, Stadtstral3e 33

6850 Dornbirn (AT)

Energietelefon: +43 5572 31202 112

E-Mail: info@energieinstitut.at

Homepage: https://www.energieinstitut.at/

Info: FUr eine Terminvereinbarung kann man sich an das Gemeindeamt oder an das Energietelefon
wenden.

Neben dem oben genannten Energieberatungsangebot des Energieinstitutes Vorarlberg gibt es im
Bundesland Kéarnten verschiedene Mdglichkeiten sich zum Thema Sanieren zu informieren oder eine
Beratung in Anspruch zu nehmen. So kann man sich auch an die Dorferneuerung, an das
Bundesdenkmalamt sowie an Architekt*innen bzw. Planer*innen direkt wenden. Bei der Wahl des
Architekten/der Architektin bzw. des Planers/der Planerin sollte man darauf achten, dass diese
Erfahrung bzw. eine Spezialisierung im Sanierungsbereich haben.
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Weitere Kontakte:

Bundesdenkmalamt - Abteilung fur Vorarlberg

Adresse: Amtsplatz 1, 6900 Bregenz

E-Mail: vorarlberg@bda.gv.at

Tel.: +43 1 53415 850851

Homepage: https://bda.gv.at/ueber-uns/abteilungen-in-den-bundeslaendern/vorarlberg/

Kammer der Ziviltechnikerinnen -Arch+Ing Tirol und Vorarlberg
Adresse: Rennweg 1, Hofburg, 6020 Innsbruck

Tel.: +43 (0) 512 588 335

E-Mail: arch.ing.office@kammerwest.at
Homepage:_http://www.archwest.at/archwest/
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3.5.4. Besondere Malinahmen zur Ortskernrevitalisierung

Um MaRBnahmen fir die Starkung und Revitalisierung der Ortskerne treffen zu konnen, ist eine
Erhebung des Status Quo von grundlegender Bedeutung. Dazu gehort die Identifizierung von
Problemen wie z. B. Leerstand, Verfall der Gebaude, Abwanderung, Zersiedelung. Dafilr gibt es
verschiedene Methoden und Herangehensweisen, die Daten zu erheben. Fir die Erhebung des
Leerstandes, hat die Vorarlberger Landesregierung eine Leerstandsstudie in Auftrag gegeben,
welche vom Institut flir Immobilien, Bauen und Wohnen (IIBW) durchgefiihrt und 2018 veréffentlicht
wurde. Diese Studie zeigt u. a. verschiedene Wege zur Leerstandserhebung auf.

Das Bundesland Vorarlberg setzt mit seinen Projekien wie ,Sanierungslotse Vorarlberg“ oder
»Servicepaket nachhaltig: bauen in der Gemeinde® stark auf die Sanierung alter Bausubstanz, indem
Wohnungseigentiimer und Gemeinden fir die Thematik sensibilisiert und aktiv unterstitzt werden
(genauere Informationen dazu im Kapitel ,3.4.3 Beratungsstellen®). Weitere MaRnahmen und
Projekte werden im Folgenden kurz vorgestellt:

Projekt .. Sicher Vermieten:

Ein weiteres Projekt, leerstehende Wohnungen wieder zu nutzen, ist das Projekt ,Sicher Vermieten®,
welches vom Bundesland Vorarlberg gemeinsam mit der VOGEWOSI, der Vorarlberger
Eigentiimervereinigung VEV und den Vorarlberger Gemeinden betreut wird. Das Land Vorarlberg,
die VOGEWOSI und die Eigentimervereinigung haben ein Modell ausgearbeitet, das den
Wohnungseigentumer*innen laufende Mieteinnahmen garantiert, ohne mit Risiken oder Aufwand
verbunden zu sein. Damit wollen sie dringend bendétigten Wohnraum wieder dem Mietmarkt zufiihren.
Das Mietmodell sieht folgenden Ablauf (Abb. 30) vor:

b Die vier Schritte zum sicheren Vermieten

4 " Kontakt-
' aufnahme mit

{ etverwaltungs-
vertrag mit der
VOGEWOSI

Abb. 30: Die vier Schritte zum sicheren Vermieten’4, Bundesland Vorarlberg

LEADER:

Ein Schwerpunkt des LEADER-Programmes des Landes Vorarlberg ist ,3.3 Aktionsfeld 3:
Gemeinwohl-Strukturen und Funktionen®, welches ein groRes Feld an Gestaltungsmdglichkeiten
umschreibt. In der LES2020 ,Lebendige Dérfer® der REGIO-V konzentrieren sich die
Aktionsfeldthemen bzw. Malinahmen auf drei wesentliche Sektoren:

1. neue Services: Attraktivitat fur Jugend, junge Familien und Zuwanderung steigern

2. Nahversorgung: neue Wohnqualitdt und Begegnungsrdume schaffen

3. Gesellschaftliche Verantwortung: Lern- und Beteiligungskultur sowie Eigenverantwortung in der
Gesundheitspravention ausbauen

So wurde durch dieses Férderprogramm z. B. das Projekt ,Krone-Bezau: Gemeinsames Erarbeiten
eines Leitfadens fur die gesamthafte Dorfzentrumsentwicklung zur innovativen Nutzung Alter-
Bausubstanz® ermdglicht.

74 Amt der Vorarlberger Landesregierung: ,Sicher Vermieten” — ein Gewinn fiir Vermieter und Mieter. https://www.vev.or.at/sicher-vermieten,
Abruf am 25.02.2021.
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Projekt ;. Innenentwicklung und bauliche Verdichtung — Beitrdge zu Planungsstrategien“:

Im Bundesland Vorarlberg steigt der Bedarf an Wohnraum standig an. Um die auf3eren
Siedlungsrander halten und gleichzeitig ein groReres Wohnungsangebot schaffen zu kdnnen, braucht
es zwei Strategien, die sich gegenseitig erganzen: die innerortliche (Nach-)Verdichtung und die
Aufwertung des o6ffentlichen Raumes. Um diese beiden Strategien zu konkretisieren, hat die Regio
im Walgau gemeinsam mit der Abteilung Raumplanung und Baurecht ein Pilotprojekt durchgefihrt.
Daraus ist der Projektbericht ,Innenentwicklung und bauliche Verdichtung - Beitrdge zu
Planungsstrategien“ entstanden, in welchem unter anderem die verschiedenen Siedlungs- und
Verdichtungs-Typen beschrieben und analysiert werden. Zudem werden elf Beispiele fur bauliche
Verdichtung im Rheintal und im Walgau angefuhrt.
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3.5.5. Forderbeispiel: Forderungen zur Sanierung des Altbestandes der

Gemeinde Schwarzenberg

Ausgangssituation:

Die kleine Gemeinde Schwarzenberg liegt im Bezirk Bregenz im weiten Talkessel des mittleren
Bregenzerwaldes mit einer Flache von 25,78 km2 und zahlt 1.826 Einwohner (Stand: 01.01.2020).

MaRnahmen zur Ortskernrevitalisierung:

Die Gemeinde Schwarzenberg bietet verschiedene Férderungen zur Sanierung des Altbestandes an:

Forderung flr Energiesparendes Bauen: Natlurliche Personen, welche eine
Wohnhaussanierungsforderung des Landes Vorarlberg in Anspruch nehmen, erhalten fir die
energetische Sanierung des Altbestandes eine Férderung im Ausmal von 2.000-3.000 €
(Hohe der Foérderung abhangig vom Heizwarmbedarf).

Fassadenaktion Bregenzerwald: Um das authentische Erscheinungsbild von traditionellen
Hausern im Bregenzerwald zu erhalten oder wiederherzustellen erhalten Eigentimer alter
Bregenzerwalder-Hauser in den teilnehmenden Standortgemeinden im Bregenzerwald eine
erganzende Foérderung zur Wohnhaussanierungsférderung des Bundeslandes Vorarlberg.
Die Fassadenaktion Bregenzerwald wird gemeinsam vom Land Vorarlberg-Abteilung Kultur
und der Bregenzerwalder-Standortgemeinde getragen. Das Haus muss vor 1945 errichtet
oder in einem Ensembleverband mit &hnlichen H&usern stehen und ganzjahrig als
Hauptwohnsitz bewohnt sein. Geférdert werden z. B. die Rekonstruktion der ursprunglichen
Fenstertypologie, das Anbringen von Holzladen und die Anbringung eines neuen
Schindelanschlages mit Rundschindeln.

Forderung Feldstadel: Um die z. T. nicht mehr genutzten Feldstadel zu erhalten, welche aus
dem Landschaftsbild nicht mehr wegzudenken sind, fordert die Gemeinde Schwarzenberg
die Erhaltung erhaltenswirdiger Feldstadel mit einem Beitrag von 1.000 € pro Stadel
(zusétzlich zur Landesférderung).

Solarférderung: Die Gemeinde Schwarzenberg fordert den Einbau von thermischen
Solaranlagen bei Wohnhaussanierungen im Ausmaf von 25 % des vom Land Vorarlberg
gewdahrten Zuschusses nach der jeweils glltigen Energieférderungsrichtlinie.

Kontakt:

Gemeinde Schwarzenberg

Adresse: Hof 454, 6867 Schwarzenberg
Tel.: +43 5512 2948

E-Mail: gemeinde@schwarzenberg.cnv.at
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4. Deutschland

4.1.1. Ubersicht Férderungen

Fordermatrix — Sanierung

AuRerordentliche
Instandhaltungs- und
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Tabelle 27: Fordermatrix Sanierung — Deutschland

Staatliche Férderungen

Energieeffizient Sanieren — Kredit (KfW 151) oder
Investitionszuschuss (KfW 430):

Forderung: Kredit bis zu 120.000 € fir Sanierung
zum Kfw-Effizienzhaus ® oder 50.000 € fir
EinzelmalRnahmen, Sollzins p.a. von 0,75 %; bis zu
48.000 € Tilgungszuschuss; Alternativ: Investitions-
zuschuss bis zu 48.000 € fur Sanierung zum KfW-
Effizienzhaus oder 10.000 € fir Einzelmafnahmen;
Zuschuss Baubegleitung (KfW 431) durch Experten
fir Energie-effizienz: bis zu 4.000 € (50 % der
Kosten);

Energieeffizient Sanieren — Erganzungs-kredit (KfW
167):

Forderung: bis zu 50.000 € Kreditbetrag pro
Wohneinheit mit 0,78 % effektivem Jahreszins

N

Erneuerbare Energien — Standard (KfW 270):
Forderung: bis zu max. 50 Mio. € Kreditbeitrag pro
Vorhaben, bis zu 100 % der forderfahigen Kosten,
ab 1,03 % eff. Jahreszins

Erneuerbare Energien — Premium (KfW 271):
Fdrderung: bis zu 25. Mio. € Kreditbeitrag, ab 1,0 %
eff. Jahreszins (fir groRe Anlagen)

[

W

NN

] ]
] []

Energieeffizient Bauen und Sanieren fiir Unternehmen

(KfW 276):
Forderung: Kredit in Hohe von max. 25 Mio. €, ab 1,0 %

eff. Jahreszins, bis zu 27,5 % Tilgungszuschuss

Fiur Kommunen: IKK — Energieeffizient sanieren und
bauen fiir kommunale Nichtwohngebaude (KfW 217)

und fir kommunale Unternehmen: IKU — Energieeffizient
sanieren und bauen fiir kommunale Nichtwohngebaude

(KfW 220):
Forderung: Kreditbeitrag bis zu 25 Mio. € pro Vorhaben,
ab 1,00 % eff. Jahreszins, bis zu 275 %

Tilgungszuschuss bei Komplettsanierung und 5 % bei
Neubau

Bundesférderung fur effiziente Gebaude (BEG) der
BAFA:

Forderung: Zuschuss mit einem Fordersatz von 20-50 %
je nach Art der MaRnahmen (Foérdersumme fir
Wohngebaude max. 65.000 € pro Wohneinheit; fir
Nichtwohngebaude max. 15 Mio. €)

Steuerliche Férderung far energetische
Gebaudesanierung im Eigenheim:

Forderung: Steuerabzug von 20 % der Aufwendungen
(max. 40.000 € pro Wohnobjekt), verteilt auf drei Jahre

abschreibbar (seit 01.01.2020)

Tabelle 28: Legende zur Tabelle 27 - Férdermatrix Sanierung Deutschland

75 «Das KfW-Effizienzhaus ist ein technischer Standard, den wir in unseren Férderprodukten nutzen. Unterschiedliche Zahlenwerte geben an,
wie hoch der Jahrespriméarenergiebedarf der Immobilie im Verhaltnis zu einem vergleichbaren Neubau ist. Dabei gilt: Je niedriger die Zahl, desto

hoher die Energieeffizienz.” (...)
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https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/EE-Bauen-und-Sanieren-Unternehmen-276-277-278/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/EE-Bauen-und-Sanieren-Unternehmen-276-277-278/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/Kommunale-Geb%C3%A4ude/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizient-Sanieren-Kommunen-(217-218)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/Kommunale-Geb%C3%A4ude/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizient-Sanieren-Kommunen-(217-218)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunale-Unternehmen/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizient-Sanieren-kommunale-Unternehmen-(220-219)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunale-Unternehmen/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizient-Sanieren-kommunale-Unternehmen-(220-219)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunale-Unternehmen/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizient-Sanieren-kommunale-Unternehmen-(220-219)/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-energetische-gebaeudesanierung.html
https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-energetische-gebaeudesanierung.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Kredit-(151-152)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Zuschuss-(430)/#detail-5-target
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Baubegleitung-(431)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Ergänzungskredit-(167)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Ergänzungskredit-(167)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/Förderprodukte/Eneuerbare-Energien-Standard-(270)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/Finanzierungsangebote/Erneuerbare-Energien-Premium-(271-281)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Kredit-(151-152)/

In vorangehender Tabelle (Tabelle 28) sind die staatlichen Férderungen und Landesférderungen des
Bundeslandes Baden-Wirttemberg flir die Sanierung von Gebauden aufgelistet. Jede Foérderung ist
farblich gekennzeichnet und in Tabelle 27 den MalRnahmen bzw. férderberechtigen Subjekten
zugeordnet. Jede Forderung ist mit einem Link verknipft, dem man die genauen Informationen zur
jeweiligen Férderung entnehmen kann.

Wie in der Fordermatrix ersichtlich ist, gibt es fur Privatpersonen verschiedene Forderungen bzw.
Forderoptionen, ein Gebaude zu sanieren. Fir die Sanierung von Wohngebauden kommen folgende
Forderungen in Frage:

o KfW - Forderungen (KfW 151, 430, 167, 270):

Kontakt:

KfW-Konzern

Tel.: +49 (0) 800 5 39 90 02

E-Mail: tber Kontaktformular

Link: https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/

e Bundesforderung fur Gebaude (BEG) der BAFA:

Kontakt:

Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle - AS 1

Adresse: Frankfurter StraRe 29 — 35, 65760 Eschborn

Tel.: +49 (0) 6196 908-1625

E-Mail: zum Kontaktformular

Link:

https://www.bafa.de/DE/Enerqgie/Effiziente  Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foe
rderprogramm_im_ueberblick _node.html

e Steuerliche Forderung fir energetische Gebaudesanierung im Eigenheim:

Kontakt:

Bundesministerium der Finanzen

Referat L C 4 — Burgerangelegenheiten

Adresse: Dienstsitz Berlin, WilhelmstraRe 97, 10117 Berlin

Tel.: +49 (0) 3018 682 3300

E-Mail: buergerreferat@bmf.bund.de

Link: https://www.deutschland-machts-
effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-
energetische-gebaeudesanierung.html

Finanzierung der Férderungen:

Der Uberwiegende Anteil der Bundesférderungen wird Uber die Kf\W-Bankengruppe abgewickelt. Die
Kfw-Bankengruppe, die grofite Forderbank Deutschlands, ist eine Anstalt des 6ffentlichen Rechts,
dessen Anteilseigner der Bund zu 80 % und die Lander zu 20 % sind. Im Jahr 2019 konnte die KfwW
mit ihrem Férderprogramm ,Energieeffizient Sanieren und Bauen® den Neubau bzw. Sanierung von
360.000 energieeffizienten Wohneinheiten fordern. Der Forder-Auftrag von der Bundesrepublik
Deutschland an die KfW ist durch das KfW-Gesetz geregelt. Die KfW refinanziert ihr Férdergeschaft
fast vollstandig Uber die internationalen Geld- und Kapitalméarkte. Dafur wurden im Jahr 2018
insgesamt 144 Anleihen in zwolf verschiedenen Wahrungen mit einem Gesamtvolumen von 76,1
Mrd. € an institutionelle Investoren weltweit verkauft.

Weiteres Forderinstitut in der Bundesrepublik Deutschland ist die BAFA: Bundesamt fiir Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle. Es gehort zu den Bundesoberbehdrden Deutschlands und handelt u. a. im
Auftrag des Bundesministeriums fur Wirtschaft und Energie, kurz BMWi, das um einen Rang
hohergestellt ist. Die BAFA wickelt zuséatzlich die Bundesférderung fur Energieberatung ab. Mehr
dazu im Kapitel ,4.1.3. Beratungsstellen®.
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https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Kontakt/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/
https://www.bafa.de/SiteGlobals/Forms/Kontakt/Kontakt_Einstieg_Formular.html?nn=15129584&cl2Categories_Themen=Bundesfoerderung_fuer_effiziente_Gebaeude&cl2Categories_Themen.HASH=d8a1ee2ba5b9db8cf149
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
mailto:buergerreferat@bmf.bund.de
https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-energetische-gebaeudesanierung.html
https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-energetische-gebaeudesanierung.html
https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-energetische-gebaeudesanierung.html
https://www.kfw.de/kfw.de.html
https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Service/Download-Center/Konzernthemen/Rolle-und-Aufgaben-der-KfW-Bankengruppe/
https://www.bafa.de/DE/Home/home_node.html
https://www.bmwi.de/Navigation/DE/Home/home.html

Seit 01.01.2020 gibt es die Moglichkeit des Steuerabzuges von der individuellen Steuerschuld fur die
Gebaudesanierung im Eigenheim. Die steuerliche Foérderung kann bereits mit der
Einkommenssteuererklarung fir 2020 im Jahr 2021 geltend gemacht werden.

Effektivitat der KFW-Férderungen:

Fir den Forderschwerpunkt ,Wohnen und Leben“’® hat die KFW im Jahr 2020 eine Fordersumme
von insgesamt 8.795 Mio. € zugesagt. Davon fallen 1.196 Mio. € auf Baden-Wirttemberg und 1.184
Mio. € auf Bayern. Unter diesen Forderschwerpunkt fallen u. a. der Kauf und Bau einer
Eigentumswohnung.

Fur den Forderschwerpunkt ,Energieeffizienz und erneuerbare Energien® hat die KFW im Jahr 2020
eine Fordersumme von insgesamt 35.356 Mio. € zugesagt. Davon fallen 6.391 Mio. € auf Baden-
Wirttemberg (90.201 Forderzusagen) und 7.388 Mio. € (114.175 Forderzusagen) auf Bayern. Unter
diesen Forderschwerpunkt fallen alle Forderungen im Bereich Energieeffizienz sowohl fir
Privatpersonen als auch Unternehmen und Kommunen. Gefoérdert werden neben der energetischen
Sanierung auch erneuerbare Technologien (Heizung, Solarenergie, Photovoltaik). Die finanziellen
Mittel fir die Sanierung von Wohngebauden von Privatpersonen (Forderung fiir erneuerbare Energien
der BAFA in den Tabellen 27 und 28 nicht enthalten) wurden im Jahr 2020 wie folgt vergeben:

Zusagen im Forderschwerpunkt Energieeffizienz und erneuerbare Energien
01.01.2020 bis 31.12.2020

IKK/KU-
Energieeffiziant Energieaffizient Energieeffizient
Sanieren - Efﬁzmnﬂaus Sanieren - Elnzalrnaﬂnahman Energieeffizient Energieeffiziant Bauen und

Sanieren - Ergdnzungskredit Sanieren - Zuschuss Sanieren 1)

Ausland -
Baden-Wiirttemberg 2552 628 2987 226 438 12 |73 3m 97 219
Bayern 2105 573 2100 184 508 13 51.683 an 118 254
Berlin 163 43 52 21 * o 1.826 14 * 22
Brandenburg 153 55 48 5 * o 2.700 20 - -
Bremen 43 M T2 T * o as58 T * T
Hambairg 7o 64 130 n 1 1 2037 18 - -
Hessen 702 274 772 57 174 5 15729 m 16 30
Mecklenburg-Vorpommern 81 40 ar 4 * o 1.319 1 * 4
Niedersachsen 920 260 1.026 T2 176 5 19.855 123 kT T2
Nordrhein-Westfalen 1710 435 2407 220 481 12 33.558 224 48 a7
Rheinland-Pfalz 626 122 662 40 168 4 12011 84 13 21
‘Saarland 90 24 168 a a3 1 3553 2z - -
‘Sachsen 1291 256 o4 19 20 1 3622 28 * 4
Sachsen-Anhalt 285 an 53 4 13 1 1.835 14 * 1
Schleswig-Holstein 306 75 689 54 o4 2 B.576 50 18 19
Thiliringen 1.651

mmm—mm—-
1) Fir die in diesen Produkten enthaltenen Globaldarlehen wurde die zu erwartende Anzahl der
geférderten Personen/Unternehmen auf Basis von Erfahrungswerten auf Bundeslandebene

hochgerechnet.
3) Eine Anzahl kleiner 10 wird aus Datenschutzgrinden nicht dargestellt.

Tabelle 29: Forderzusagen im Forderschwerpunkt ,Energieeffizienz und erneuerbare Energien®
(01.01.2020-31.12.2020), Deutschland (Teil 1)’

76 KvW: Férderbilanz 2020 (S.45), https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Pressematerial/F%C3%B6rderreport/, Abruf am 25.02.2021.
77 KVW: Férderbilanz 2020 (S.41), https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Pressematerial/F%C3%B6rderreport/, Abruf am 25.02.2021.
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https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-energetische-gebaeudesanierung.html
https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Pressematerial/F%C3%B6rderreport/
https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Pressematerial/F%C3%B6rderreport/

Zusagen im Forderschwerpunkt Energieeffizienz und erneuerbare Energien
01.01.2020 bis 31.12.2020

IKKAKU - Energet. Energetische
Stadtsan. - Quartiersvars Sanlerung Forderung von nachhaltigen
Zuschiisse Mobilitdtskonzepten - Zuschuss Gesamt
mmmm
Ausland 1531
Baden-Wiirttemberg ’ 9 ] ] v 0 90201 | 6.391
Bayern - 62 * o y 0 114175 T.388
Berlin - - : o - - BETT 963
Brandenburg * ] * 1 - - 8419 1098
Bremen - - : ] - - 1.769 210
Hamburg - - - - - - 5.135 836
Hessan . 3 : 1 v 1 34073 | 2023
Mecklenburg-Vorpommern * 0 * 0 - - 3.605 565
Niedersachsan " 9 19 1 " 0 58.562  3.890
Nordrhein-Westfalen . ] 21 2 y 1 69.905 5520
Rheinland-Pfalz . k1) 24 1 v 0 26061 | 1337
Saarland - - * o - - 6.314 273
Sachsen . 102 * ] - - 10.485 932
Sachsen-Anhalt . 1 * 1] - - 5033 506
Schleswig-Holstein " i} 28 2 - - 19.527  1.488
Thilringen . 20 * 1] - - 4.356 404
Gesamt 37 251 185 14 10 2| 485110 | 35.356

1) Fir die in diesen Produkten enthaltenen Globaldarlehen wurde die zu erwartende Anzahl der
geforderten Personen/Unternehmen auf Basis von Erfahrungswerten auf Bundeslandebene

hochgerechnet.
3) Eine Anzahl kleiner 10 wird aus Datenschutzgrinden nicht dargestellt.

Tabelle 30: Forderzusagen im Foérderschwerpunkt ,Energieeffizienz und erneuerbare Energien®
(01.01.2020-31.12.2020), Deutschland (Teil 2)78

In Baden-Wirttemberg wurde demnach eine Férdersumme von 1.172 Mio. € fur die energetische
Sanierung von Wohngebauden von Privatpersonen zugesagt; in Bayern sind es 1.111 Mio. € (Summe
Fordermittel fur ,Energieeffizient Sanieren® und energetische Sanierung laut Tabelle 29 und 30).

Im KVW-Forderreport 2020 sind die Forderzusagen und die Fordersumme auf die einzelnen
geférderten Mal3nahmen aufgeschlisselt (siehe Edrderreport, S. 197-212).

Sonderregelungen fir historische oder erhaltenswerte Gebaude:

Standard KfW-Effizienzhaus Denkmal:

Die KfW fordert die energetische Sanierung ,besonders erhaltenswerter Bausubstanz® 7 unter
vereinfachten Forderbedingungen. Der Jahres-Priméarenergiebedarf darf 160 % und der
Transmissionswarmeverlust 175 % der Werte betragen, die fiir ein vergleichbares Referenzgebaude
nach der Energiesparverordnung (EnEV) gelten. Sollten auch diese Zielwerte nicht eingehalten

78 KvW: Férderbilanz 2020 (S.42), https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Pressematerial/F%C3%B6rderreport/, Abruf am 25.02.2021.

79 Der Begriff ,besonders erhaltenswerte Bausubstanz” ist rechtlich unbestimmt. Erkundigen Sie sich bei Ihrer Kommune (Denkmalbehérde,
Stadtplanungsamt oder Bauamt), ob Ihre Immobilie

. in einem Sanierungs- oder Erhaltungsgebiet liegt.

. in den Schutzbereich einer Altstadtsatzung fallt.

. aus anderen Griinden zur ortlich erhaltenswerten Bausubstanz z&hlt.
Wenn ein Gebaude zur ortlich besonders erhaltenswerten Bausubstanz z&hlt, benétigen Sie fur eine Férderung eine Bestétigung durch Ihre

Kommune. (...)
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https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Pressematerial/F%C3%B6rderreport/
https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Pressematerial/F%C3%B6rderreport/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/Energieeffizient-Sanieren/Das-KfW-Effizienzhaus/

werden, kann mit Hilfe eines Sachverstéandigen ein Plan zur bestmdglichen energetischen Sanierung
ausarbeitet werden. Auch eine Teilsanierung ist moglich.

Es werden folgende Forderbetrdge gewahrt:

e Komplettsanierung zum KfW-Effizienzhaus: Forderkredit in Héhe von max. 120.000 € mit 25 %
Tilgungszuschuss oder max. 30.000 € Investitionszuschuss;

e Teilsanierung durch EinzelmalRnahmen: Forderkredit in Héhe von max. 50.000 € mit 20 %
Tilgungszuschuss oder max. 10.000 € Investitionszuschuss.

Nahere Informationen:
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/Energieeffizient-
Sanieren/Das-KfW-Effizienzhaus/.

Zusatzliche Férderungen:

Neben den in Tabelle 25 angefihrten Foérderungen bietet die KfW auch das Kfw-
Wohneigentumsprogramm an, mit welchem der Kauf einer bereits bestehenden Wohnung bzw. von
Genossenschaftsteilen fir eine selbstgenutzte Genossenschaftswohnung geférdert wird.
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https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/Energieeffizient-Sanieren/Das-KfW-Effizienzhaus/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/Energieeffizient-Sanieren/Das-KfW-Effizienzhaus/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Wohneigentumsprogramm-(124)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Wohneigentumsprogramm-Genossenschaftsanteile-(134)/

4.1.2. Der Weg zur Forderung

Experte fur Energieeffizienz-
Energieeffizienz Experte erstellt Fordermdglichkeiten
beauftragen - Vertrag "Bestatigung zum kombinieren
abschlieRen Auftrag”

Finanzierungspartner
(z. B. Hausbank) Priifung Kreditantrag

Kreditvertrag mit
durch Kfw med Finanzierungsberater

finden und abschlieRen

beauftragen

nach Abschluss der Sanierung: Bestatigung
nach Durchfiihrung" (erstellt durch
Energieeffizienz-Experte) bei
Finanzierungspartner einreichen und
Tilgungszuschuss erhalten

nach Forderzusage: Beginn
der SanierungsmafRnahme
bzw. Kauf der sanierten
Immobilie

Abb. 31: Forderablauf der KfW-Kreditférderung ,Energieeffizient Sanieren* (KfW 151) und
.Energieeffizient Bauen und Sanieren fir Unternehmen® (KfW 276), Deutschland

Abb. 31 zeigt den Forderablauf der KfW-Kreditférderung ,Energieeffizient Sanieren“— (Kfw 151) und
.Energieeffizient Bauen und Sanieren fir Unternehmen® (KfW 276). Voraussetzung fir den Erhalt
dieser KfW-Forderungen ist die Beauftragung eines Energieeffizienz-Experten (auch fur den
Investitionszuschuss KfW 430 obligatorisch). Zugelassen sind alle Sachverstandigen, die in der
Expertenliste der Deutschen Energie-Agentur (dena) fiir Forderprogramme des Bundes gefuhrt sind.
Die Beauftragung des Energieeffizienz-Experten wird durch den Zuschuss Baubegleitung (KfW 431)
zu 50 % gefordert. Der gesamte Forderantrag lauft Gber den Finanzierungspartner, d. h. dieser
beantragt den Kredit fir den Férderwerber bei der KfW. Auch die KfW-Férderkredite 167, 270, 271,
276, und 220 werden Uber einen Finanzierungspartner abgewickelt (nahezu identischer
Forderablauf). Der Energieeffizienz-Experte ist fur diese Forderungen jedoch nicht obligatorisch,
sondern nur empfohlen. Der Investitionszuschuss fur Energieeffizientes Sanieren (KfW 430) und der
Zuschuss fur die Baubegleitung (KfW 431) werden tiber das KfW-Zuschussportal abgewickelt.
Hinweis: Wichtig ist die Beantragung des Zuschusses vor Beginn der Arbeit.

Fir die Beantragung der Forderung ,Bundesférderung fiir effiziente Gebdude® der BAFA gilt folgendes
Verfahren laut Abb. 32:

Erste"ung TBP durch EEE Antrag mittels elektronischem
(fiir EinzelmaBnahmen an Antragsformular an die BAFA

der Gebaudehtlle und / oder e  (bei Einbindung von EEE
Anlagentechnik (auf3er muss dort die TBP-

Heizung) obligatorisch) ID angegeben werden)

Abschluss Lieferungs- und
Leistungsvertrag

Vorhabenbeginn und
Durchflihrung der geplanten [
MaRnahmen

Forderzusage durch BAFA S Abschluss der Arbeiten und

Auszahlung Zuschuss

Abb. 32: Forderablauf der BAFA-Férderung ,Bundesférderung fiir effiziente Gebaude”, Deutschland®°

80 TBP: Technisches Beratungsprotokoll; EEE: Energieeffizienz-Experten (https://www.energie-effizienz-experten.de/); Elektronisches
Antragsformular: https://fms.bafa.de/BafaFrame/begem
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https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Kredit-(151-152)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/EE-Bauen-und-Sanieren-Unternehmen-276-277-278/
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https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Zuschuss-(430)/#detail-5-target
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Baubegleitung-(431)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/Zuschussportal/Online-Antrag-Energieeffizienz-Einbruchschutz-Barrierereduzierung/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://fms.bafa.de/BafaFrame/begem

Die steuerliche Foérderung der energetischen Gebaudesanierung wird als Teil der
Einkommenssteuererklarung beim Finanzamt geltend gemacht. Daflir benétigt man eine
Fachunternehmerbescheinigung, welche nach Durchfiihrung einer MaBnahme zur energetischen
Gebéaudesanierung von einem Fachunternehmen oder einem Energieberater (eine Person mit
Ausstellungsberechtigung nach 8 21 Energieeinsparverordnung) ausgestellt wird und bei der
Einkommenssteuererklarung beigelegt werden muss. Eine vorherige Antragstellung ist deshalb nicht
erforderlich.

Kombinierbarkeit der Férderungen:

Die Foérderung ,Heizen mit erneuerbaren Energien® ist mit anderen Fordermitteln fir die gleichen
forderfahigen Kosten grundsétzlich méglich, sofern die Summe aus Krediten, Zuschiissen und
Zulagen die Summe der forderfahigen Kosten nicht tbersteigt. Mit einer Férderung aus den im
Rahmen des CO2-Gebaudesanierungsprogramms aufgelegten KfW-Programms ist eine Kumulierung
nur bei den KfW-Programmen ,Energieeffizient Bauen* (KfW 153) und ,Energieeffizient Sanieren —
Erganzungskredit* (Kf\W 167) moglich.

Eine Kumulierung der steuerlichen Forderung mit anderen Forderprogrammen des Bundes ist nicht
moglich.

Online-Tools:

Forderdatenbank:

Das BMWi stellt auf ihnrer Homepage eine Férderdatenbank zur Verfligung, auf welcher bundesweite
und landerspezifische Forderungen gesucht werden kdnnen.

Forderwegweiser Energieeffizienz:

Die BAFA bietet Privatpersonen, Kommunen bzw. kommunalen Unternehmen und privaten
Unternehmen einen Férderwegweiser Energieeffizienz an, anhand dessen die passende Forderung
ermittelt werden kann.

KfW-Homepage:

Auf der Homepage des KfW werden den Nutzern verschiedene interaktive Tools angeboten:

e Produktfinder: Mit dem Produktfinder kdnnen die Nutzer durch Eingabe des Vorhabens (z. B.
Sanierung eines Gebaudes) das passende Forderprodukt des KFW finden.

o KfW-Vorteilsrechner "Energieeffizient Sanieren": Mit dem KfW-Vorteilsrechner kann der
passende Foérderungskredit ausgewdhlt werden. Bei der Eingabe der ungefahren
Investitionskosten berechnet der Tilgungsrechner die Kreditsumme und die Konditionen
sowie die Hohe des Tilgungszuschusses. Zudem zeigt er die Vorteile gegeniiber einem Kredit
bei der Hausbank auf.

e Tilgungsrechner: Der Tilgungsrechner erstellt einen Tilgungsplan und berechnet die Raten
fur einen moéglichen Kredit.

e Zuschussrechner: Der Zuschussrechner berechnet dem Nutzer die mogliche Fordersumme
bei Eingabe der Investitionskosten.

o KfW- Zuschussportal: Im KfW-Zuschussportal kdnnen Zuschisse beantragt und verwaltet
werden. Der Nutzer erfahrt sofort, ob das Vorhaben geférdert werden kann und wie hoch der
Zuschuss ist.
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https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-energetische-gebaeudesanierung.html#anker-wie
https://www.bafa.de/DE/Energie/Heizen_mit_Erneuerbaren_Energien/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.foerderdatenbank.de/SiteGlobals/FDB/Forms/Suche/Foederprogrammsuche_Formular.html?submit=Suchen&filterCategories=FundingProgram&templateQueryString=sanierung
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienzwegweiser/energieeffizienzwegweiser_node.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/Energieeffizient-Sanieren/KfW-Vorteilsrechner-Energieeffizient-Sanieren/
https://www.kfw-formularsammlung.de/TilgungsrechnerINET/xhtml/energieeffizientSanieren.do
https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Service/Rechner-und-Tools/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/Zuschussportal/Online-Antrag-Energieeffizienz-Einbruchschutz-Barrierereduzierung/

4.1.3. Beratungsstellen

In Deutschland gibt es die vom Bund geférderte Bundesférderung fur Energieberatung fur
Wohngebaude (Eigentimer bzw. Mieter/Pachter/NieBbrauchberechtigte von Wohngebauden und
Wohneigentimergemeinschaften), und die Bundesférderung der Energieberatung  fir
Nichtwohngebdude, Anlagen und Systeme (fiir KMUs und kommunale Kdrperschaften), welche von
der BAFA abgewickelt wird. Die geforderte Energieberatung kann ausschlie3lich von zum
Forderprogramm zugelassenen Energieberatern, welche in der Energie-Effizienz-Expertenliste
eingetragen sind, durchgefihrt werden. Fur Eigentimer bzw. Mieter/Pachter/Nie3brauchberechtigte
von Wohngeb&uden und Wohneigentimergemeinschaften wird die Energieberatung zur Erstellung
eines Sanierungskonzeptes zum KfW-Effizienzhaus oder eines individuellen Sanierungsfahrplans
(iISFP) zur Sanierung des Wohngebéaudes Uber einen ausgedehnten Zeitraum geférdert. Bestandteil
der Energieberatung ist auch die Hilfe bei der Auswahl der richtigen Férderungen. Der beauftragte
Energieberater fasst die Ergebnisse in einem schriftichen Energieberatungsbericht zusammen,
welcher in einem Abschlussgespréach erlautert wird.

Die Bundesforderung fur Energieberatung fir Wohngebaude wird vom beauftragten Energieberater
bei der BAFA beantragt. Dieser erhalt den Zuschuss in Héhe von 80 % der anerkannten Kosten und
verrechnet diesen mit dem Beratungshonorar. KMUs und 6ffentliche Kérperschaften beantragen den
Zuschuss von 80 % der forderfahigen Kosten selbst beim BAFA (alternativ durch bevollméchtigten
Berater).

Genauere Informationen zum  Antragsverfahren und zur Hohe der Forderung:
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/energieberatung _node.html .

Die deutschlandweite Verbraucherzentrale bietet in ihren rund 900 Beratungseinrichtungen zudem
verschiedene Energiespar-Beratungsmodelle an. Im Angebot stehen sowohl Beratungen in
Beratungsstellen, per Telefon und online als auch verschiedene Beratungen vor Ort, von einer Lange
bis zu zwei Stunden pro Termin.

Die Beratungsangebote werden mit bis zu 30 € verrechnet (geférdert durch das BMWi) und haben
einen Wert von 30 bis 422 €. Fir einkommensschwache Personen sind alle Beratungen kostenlos.
Die Beratenen erhalten etwa nach vier Wochen einen Kurzbericht (kein Gutachten) mit den
Ergebnissen des Checks und Handlungs- bzw. Sparmdéglichkeiten.

Nutzen der Energieberatung:

Eine vom Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) beauftragte Studie belegte 2017,
dass mit den rund 100.000 Beratungen eines Jahres mehr als 1,2 Mio. Tonnen CO2 und 3.000
Gigawattstunden Energie eingespart werden. Dies entspricht der Energiemenge eines 50 Kilometer
langen Guterzuges voller Steinkohle. Im Jahr 2016 startete das Pilotprojekt RegionalManagement
der Energieberatung. Ziel ist es, die Energieberatung der Verbraucherzentrale durch Kooperationen
mit kommunalen und o6ffentlichen Einrichtungen bekannter zu machen, das Beratungsnetz zu
verdichten und die Beratungszahlen zu steigern. Fir den ersten Projektzeitraum von 2016 bis 2018
konnten 400 Kooperationen abgeschlossen werden. Zudem konnten im Jahr 2018 120.000
Beratungen durchgefihrt werden. 81

81 Verbraucherzentrale Bundesverband: Jahresbericht 2018, https://www.vzbv.de/dokument/vzbv-legt-jahresbericht-2018-vor, Abruf am
25.02.2021.
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https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/nichtwohngebaeude_anlagen_systeme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/nichtwohngebaeude_anlagen_systeme_node.html
https://www.energie-effizienz-experten.de/fuer-private-bauherren/finden-sie-experten-in-ihrer-naehe
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/energieberatung_node.html
https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/beratung/bei-ihnen/
https://www.vzbv.de/dokument/vzbv-legt-jahresbericht-2018-vor

4.1.4. Besondere Malinahmen zur Ortskernrevitalisierung

Um MaRBnahmen fir die Starkung und Revitalisierung der Ortskerne treffen zu konnen, ist eine
Erhebung des Status Quo von grundlegender Bedeutung. Dazu gehort die Identifizierung von
Problemen wie z. B. Leerstand, Verfall der Gebaude, Abwanderung, Zersiedelung. Dafilr gibt es
verschiedene Methoden und Herangehensweisen, die Daten zu erheben.

Fur die Sanierung offentlicher Infrastrukturen hat der Bund das Kommunalinvestitionsférderungs-
programm KIP ins Leben gerufen:

Kommunalinvestitionsférderungsprogramm KIP:

Uber den 2015 errichteten Kommunalinvestitionsférderungsfonds stellt der Bund den Landern
Finanzhilfen zur Férderung von Investitionen finanzschwacher Kommunen zur Verfiigung. Die daflr
zur Verfigung gestellten 7 Mrd. € verteilen sich auf die zwei Forderprogramme
~Investitionsprogramm® und ,Schulsanierungsprogramm®, welche in den beiden Kapiteln des
Kommunalinvestitionsférderungsgesetzes (KInvEG) geregelt sind. Die Umsetzung obliegt den
Landern, die entscheiden, welche konkreten Investitionsmal3hahmen geférdert werden. Die
Forderquote des Bundes betragt jeweils bis zu 90 %; der Eigenfinanzierungsanteil der Kommunen
von mindestens 10 % kann auch vom jeweiligen Land ibernommen werden.

Effektivitat der Férderung KIP:

Fur die Forderschiene ,Investitionsprogramm® stehen ca. 3,5 Mrd. € fiur die Umsetzung des
Infrastrukturprogramms in den L&andern zur Verfigung. Tabelle 27 beinhaltet die vorgesehenen
Vorhaben, welche eine Férderung im Rahmen von KIP erhalten:

Meldung der vorgesehenen Vorhaben*' nach § 5 Nr. 2 VV zum 30. Juni 2019
Investitions-

|Férderbereich gemaR § 3 KinvFG Anzahl volumen

in Mio. Euro in Prozent
Krankenh3user 148 203 3,8
Lirmbekdmpfung 329 179 34
Stddtebau 1.509 998 18,7
Informationstechnologie (50 Mbit-Ausbauziel) 298 142 2,7
Energetische Sanierung sonstiger Infrastruktur 4.171 945 17,7
Luftreinhaltung 661 253 4,7
Ilnvestitionen mit Schwerpunkt Infrastruktur gesamt 7.116 2.721 51,1
Einrichtungen der frithkindlichen Infrastruktur 2.011 880 16,5
Energetische Sanierung von Schulinfrastruktureinrichtungen 2.968 1.702 32,0
Energetische Sanierung von Weiterbildungseinrichtungen 45 19 0,3
Modernisierung von iiberbetrieblichen Bildungsstitten 3 5 0,1
Ilnvestitionen mit Schwerpunkt Bildungsinfrastruktur gesamt 5.027 2.606 48,9
Gesamt" 12.143 5.327 100,0

1) Hierfur planen die Kommunen Finanzhilfen i H.v. 3,4 Mrd. Euro ein.

*) Die zusammenfassende Liste gemBR § 5 Nr. 2 VV KInvFG umfasst als ,vorgesehene Vorhaben” auch die
zum Berichtszeitpunkt bereits begonnenen oder abgeschlossenen MaRnahmen.

Tabelle 31: KIP: Meldung der vorgesehenen Vorhaben*) nach 8 5, Nr. 2, VV zum 30. Juni 2019,
Deutschland

Im Bundesland Baden-Wirttemberg sind Investitionen von 595,3 Mio. € geplant, wovon 41,6 % (247,5

Mio. €) mit Finanzhilfen aus dem KIP finanziert werden. Im Freistaat Bayern sind Investitionen von
444,9 Mio. € geplant, wovon 65 % (289,2 Mio. €) mit Finanzhilfen aus dem KIP finanziert werden.
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https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Oeffentliche_Finanzen/Foederale_Finanzbeziehungen/Kommunalfinanzen/Kommunalinvestitionsfoerderungsfonds/Foerderung-von-Investitionen-finanzschwacher-Kommunen.html
http://www.gesetze-im-internet.de/kinvfg/

4.2.1. Ubersicht Férderungen

Fordermatrix — Sanierung

AufRerordentliche
Instandhaltungs- und
Wiedergewinnungsarbeiten
Wiedergewinnung

Sanierung - Aul3enfassade
Energetische | Energetische Sanierung des
Sanierung ' Gebaudes
Fenster und Fenstertlren
Beschattungssysteme
Ankauf bereits sanierter .
Wohnung
Biomasseanlagen
Heizungs- | |,,.
technik Warmepumpe

Brennwertheizung

Solaranlagen
Solare Nutzung
Photovoltaikanlangen

Beratung
Planung

NN

Natiirliche Personen

)
~f § .

NEO
NEO

Offentliche

Unternehmen
Verwaltung

N
N

M O
M O

Tabelle 32: Férdermatrix Sanierung - Bundesland Baden-Wiirttemberg

Staatliche Férderungen

Foérderungen der KfW: Energieeffizient Sanieren —
Kredit (KfW 151) oder Investitionszuschuss (KfwW 430),
Zuschuss Baubegleitung (KfW_431), Energieeffizient
Sanieren — Erganzungskredit (Kf\W _167), Erneuerbare
Energien — Standard (KfW 270), Erneuerbare Energien
— Premium (KfW_271), Energieeffizient Bauen und
Sanieren fir Unternehmen (KfW__ 276), IKU -
Energieeffizient sanieren und bauen fir kommunale
Nichtwohngebéaude (KfW 220)

Bundesforderung fir _effiziente Gebaude (BEG) der
BAFA

Steuerliche Forderung fir

Gebaudesanierung im Eigenheim

energetische

NN

Foérderungen Bundesland Baden-Wirttemberg

Serielle Sanierung von Wohngeb&uden:

Forderung: Zuwendung von 100-220 €/m? fur
Gesamtsanierung und 30-50 €/m? fur
EinzelmalRnahmen, max. 40 % der zuwendungsfahigen
Ausgaben je Projekt (mind. 200.000 €), Zuwendung
max. 500.000 € je Projekt

Frist: 30.01.2021, verlangerbar bis 31.12.2023

Eigentumsfinanzierung BW - Z15-Darlehen
. (Basisforderunq):
Forderung: Krediththe abhangig von der

FamiliengréRe;

Zusatzfinanzierung Energieeffizienz -
Eigentumsfinanzierung BW (L-Bank):

Forderung: Kreditbeitrag fiir Effizienzhaus bis zu 120.000 €,
fir EinzelmalRnahmen bis zu 50.000 €, Sollzinssatz von
0,00 %, KfW-Tilgungszuschuss bis zu 40 % der
Darlehenssumme  (max. 48.000 €), zusatzlich
Landeszuschuss in Hohe von 3% des forderfahigen
Kreditbetrages, Voraussetzung: Inanspruchnahme von
Basisforderung fur Kauf, Neubau, Umbau oder Erweiterung
der Eigentumswohnung

Kombi-Darlehen Wohnen (L-Bank):

Forderung: Darlehen bis zu 100% der forderfahigen
Kosten, Darlehensbetrag von 5.000-200.000 € pro
Wohneinheit. Voraussetzung: Inanspruchnahme
Fordergelder KfW der L-Bank

Fdérderprogramm Klimaschutz Plus (L-Bank):

Forderung: Zuschuss in Héhe von 50 € pro vermiedener
Tonne CO; bzw. bis zu 30 % der Investitionen (mit Boni bis
zu 46,2 %), Forderhdhe von mind. 3.000 € und max.
200.000 €

Frist: Die Antragsfrist ist am 30.11.2020 abgelaufen. Das
Umweltministerium erstellt gerade eine neue
Verwaltungsvorschrift. Neue Antréage konnen Sie erst nach
deren Veroffentlichung stellen.®?

Ressourceneffizienzsanierung (L-Bank):
Forderung: Férderdarlehen bis zu 100 % der férderfahigen
Kosten, Bruttodarlehensbetrag von 10.000 € bis 5 Mio. €

Tabelle 33: Legende der Tabelle 32 - Férdermatrix Sanierung Bundesland Baden-Wurttemberg

82 | Bank: Klimaschutz-Plus, https://www.|-bank.de/produkte/finanzhilfen/klimaschutz-plus-b-struktur--qualifizierungs--und-

informationsprogramm.html, Abruf am 25.02.2021.

110


https://www.l-bank.de/produkte/wohnimmobilien/zusatzfinanzierung---energieeffizienz.html
https://www.l-bank.de/produkte/wohnimmobilien/zusatzfinanzierung---energieeffizienz.html
https://www.l-bank.de/produkte/wohnimmobilien/eigentumsfinanzierung-bw/eigentumsfinanzierung-bw---z-15-darlehen.html
https://www.l-bank.de/produkte/wirtschaftsfoerderung/kombi-darlehen-wohnen.html
https://www.l-bank.de/produkte/finanzhilfen/klimaschutz-plus-b-struktur--qualifizierungs--und-informationsprogramm.html
https://www.l-bank.de/produkte/wirtschaftsfoerderung/ressourceneffizienzfinanzierung.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Kredit-(151-152)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Zuschuss-(430)/#detail-5-target
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Baubegleitung-(431)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Ergänzungskredit-(167)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/Förderprodukte/Eneuerbare-Energien-Standard-(270)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/Finanzierungsangebote/Erneuerbare-Energien-Premium-(271-281)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/EE-Bauen-und-Sanieren-Unternehmen-276-277-278/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunale-Unternehmen/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizient-Sanieren-kommunale-Unternehmen-(220-219)/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-energetische-gebaeudesanierung.html
https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-energetische-gebaeudesanierung.html
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/energie/informieren-beraten-foerdern/foerdermoeglichkeiten/foerderprogramm-serielle-sanierung-von-wohngebaeuden/
https://www.l-bank.de/produkte/wohnimmobilien/eigentumsfinanzierung-bw/eigentumsfinanzierung-bw---z-15-darlehen.html
https://www.l-bank.de/produkte/wohnimmobilien/eigentumsfinanzierung-bw/eigentumsfinanzierung-bw---z-15-darlehen.html
https://www.l-bank.de/produkte/finanzhilfen/klimaschutz-plus-b-struktur--qualifizierungs--und-informationsprogramm.html
https://www.l-bank.de/produkte/finanzhilfen/klimaschutz-plus-b-struktur--qualifizierungs--und-informationsprogramm.html

In vorangehender Tabelle (Tabelle 33) sind die staatlichen Férderungen und Landesférderungen des
Bundeslandes Baden-Wirttemberg fur die Sanierung von Gebauden aufgelistet. Jede Forderung ist
farblich gekennzeichnet und in Tabelle 32 den MaflRnahmen bzw. férderberechtigen Subjekten
zugeordnet. Jede Forderung ist mit einem Link verknupft, dem man die genauen Informationen zur
jeweiligen Férderung entnehmen kann.

Wie in der Fordermatrix und im Kapitel ,4.2.4 Besondere MalRnahmen zur Ortskernrevitalisierung®
ersichtlich ist, gibt es flr Privatpersonen verschiedene Fdrderungen bzw. Férderoptionen, ein
Gebaude zu sanieren. Fir die Sanierung von Wohngebauden kommen folgende Férderungen in
Frage:

e KfW—Férderungen (KfW 151, 430, 167, 270):

Kontakt:

KfW-Konzern

Tel.: +49 (0) 800 5 39 90 02

E-Mail: Gber Kontaktformular

Link: https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/

e Bundesforderung fir Gebaude (BEG) der BAFA:

Kontakt:

Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle - AS 1

Adresse: Frankfurter StralRe 29 — 35, 65760 Eschborn

Tel.: +49 (0) 6196 908-1625

E-Mail: zum Kontaktformular

Link:

https://www.bafa.de/DE/Enerqgie/Effiziente Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foe
rderprogramm_im_ueberblick _node.html

e Steuerliche Forderung fur energetische Gebaudesanierung im Eigenheim:

Kontakt:

Bundesministerium der Finanzen, Referat L C 4 — Blrgerangelegenheiten

Adresse: Dienstsitz Berlin, WilhelmstraRe 97, 10117 Berlin

Tel.: +49 (0) 3018 682 3300

E-Mail: buergerreferat@bmf.bund.de

Link: https://www.deutschland-machts-
effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-
energetische-gebaeudesanierung.html

e Forderungen der L-Bank (Eigentumsfinanzierung BW -  Z15-Darlehen
(Basisforderung), Zusatzfinanzierung Energieeffizienz — Eigentumsfinanzierung BW,
Kombi-Darlehen Wohnen):

Kontakt:

L-Bank

Adresse: Schlossplatz 12, 76131 Karlsruhe
Tel.: +49 (0)711 122-2288

E-Mail: wirtschaftsfoerderung@I-bank.de
Link: https://www.|-bank.de/produkte

e Serielle Sanierung von Wohngebauden

Kontakt:

Karlsruher Institut fr Technologie (KIT)

Projekttrager Karlsruhe — Baden-Wurttemberg Programme (PTKA-BWP)
Adresse: Hermann-von-Helmholtz-Platz 1, 76344 Eggenstein-Leopoldshafen
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https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Kontakt/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/
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Tel.: +49 (0) 721 608-23670

E-Mail: bwp@ptka.kit.edu

Link: https://um.baden-wuerttemberg.de/de/energie/informieren-beraten-
foerdern/foerdermoeglichkeiten/foerderprogramme-serielle-sanierung-von-wohngebaeuden/

e Entwicklungsprogramm Landlicher Raum (ELR):

Kontakt:

Ministerium fur Landlichen Raum und Verbraucherschutz

Adresse: Kernerplatz 10, 70182 Stuttgart

Tel.: +49 (0)711/126-0

E-Mail: poststelle@mlir.bwl.de

Link: https://mir.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/

e Denkmalférderung:

Kontakt:

Landesamt fir Denkmalpflege

im Regierungsprasidium Stuttgart

Adresse: Berliner StraBe 12, 73728 Esslingen a.N.

Tel.: +49 (0) 711 90445 109

E-Mail: abt8denkmalfoerderung@rps.bwl.de

Homepage: https://www.denkmalpflege-bw.de/geschichte-auftrag-struktur/bau-und-
kunstdenkmalpflege/denkmalfoerderung/

Finanzierung der Férderungen:

Die Bundesforderungen des Bundeslandes Baden-Wurttemberg werden zum Grof3teil Gber die
Forderbank L-Bank abgewickelt. Sie unterstitzt im Auftrag des Bundeslandes natirliche Personen,
Unternehmen und Kommunen bei der Umsetzung verschiedener Malinahmen durch verschiedene
Forderprogramme. Die L-Bank arbeitet mit den Hausbanken eng zusammen, wodurch eine Vielzahl
der Forderangebote direkt bei der jeweiligen Hausbank beantragt werden kann.

Besonderheiten der Férderungen:

Die Forderangebote der L-Bank richten sich nach den Forderrichtlinien  bzw.
Energieeffizienzrichtlinien der KfW.

Fur die Foérderung ,Eigentumsfinanzierung BW — Z15-Darlehen® ist die Inanspruchnahme eines
Energieeffizienz-Beraters obligatorisch. Die Forderung richtet sich an Familien mit mindestens. einem
Kind und ist einkommensabhéngig. Die Hohe der Forderung héangt von der Grol3e der Familie ab. Bei
Anderungs- und ErweiterungsmafRnahmen entsprechen die verwendeten Bauteile den
Bestimmungen des KfW-Férderprogramms ,Energieeffizient Sanieren — Einzelmalinahmen®.

Die Serielle Férderung von Wohngebauden wird vom Karlsruher Institut fir Technologie (KIT) mit
Karlsruhe Baden-Wiurttemberg Programme (PTKA-BWP) als Projekttrager im Auftrag des
Bundeslandes Baden-Wurttemberg abgewickelt. ,Serielle Sanierung® im Sinne der
Verwaltungsvorschrift ist die energetische Sanierung von bestehenden Gebauden unter Verwendung
industriell vorgefertigter Fassaden- und Dachelemente einschlie3lich damit verbundener
Anlagentechnik (z. B. Warmepumpe) sowie deren Montage an bestehenden Gebé&uden. Die
industriell vorgefertigten Elemente weisen dabei einen so hohen Vorfertigungsgrad auf, dass sich im
Vergleich zur herkémmlichen Sanierung der handwerkliche Aufwand vor Ort deutlich reduziert.“3
Diese Fdrderung richtet sich an alle Trager von InvestitionsmalRnahmen an selbstgenutzten oder
vermieteten Wohngebauden sowie Eigentumswohnungen, die diese seriell sanieren moéchten und vor
allem an Zusammenschlisse (Konsortien) von mehreren Antragstellern, z. B. mit Unternehmen der
Bereiche Bauwirtschaft, Wohnungswirtschaft, Energiewirtschaft und Wissenschaft.

83 Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums Uber die Férderung der seriellen Sanierung von Wohngeb&uden (VwV Serielle Sanierung)
Vom 7. Februar 2019 — Az.: 6-25.23.1/2
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Zusatzliche Forderungen:

Zuwendungen zur Erhaltung und Pflege von Kulturdenkmalen (VwV-Denkmalférderung):

Das Land gewahrt Eigentimern von denkmalgeschiitzten Gebauden bzw. Kulturdenkmalern eine
Férderung in Héhe von max. 500.000 € je Objekt, Kalenderjahr und Foérderempfanger.
Zuwendungsféahig sind Ausgaben nach MaRgabe der Liste der foérderfahigen Ausgaben des
Wirtschaftsministeriums (Anlage 1), die zu Schutz und Pflege eines Kulturdenkmals im Sinne des
Denkmalschutzgesetzes (DSchG) erforderlich sind.

Nahere Informationen: https://www.denkmalpflege-bw.de/geschichte-auftrag-struktur/bau-und-
kunstdenkmalpflege/denkmalfoerderung/.

Neben der Denkmalférderung unterstiitzen die Deutsche Stiftung Denkmalschutz und die
Denkmalstiftung Baden-Wirttemberg Eigentimer und Besitzer bei der Erhaltung und Pflege ihrer
Kulturdenkmale.
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4.2.2. Der Weg zur Férderung

Antrag um Basisférderung und Zusatzférderung Energieeffizienz
Beratung durch zusammen bei Wohnraumférderungsstellen einreichen -

Energieeffizienz- Zusatzforderung kann auch in einem 2. Schritt innerhalb 2 Jahren
Experten nach Abschluss des schuldrechtlichen Erwerbsvertrages direkt bei der
L-Bank eingereicht werden

Wohnraumférderungsstelle Gberprift
Antrag auf Vollstandigkeit und Erfullung S
der grundsétzlichen Voraussetzungen

und leitet ihn dann an L-Bank weiter

Vorhabenbeginn nach
Antragseingang (besser
noch nach Bestatigung
Beitrag)

L-Bank entscheidet
uber Bewillligung -->
Bestatigung Beitrag

Auszahlung
Abschluss Darlehensbetrag zu Ruckzahlung Darlehen
schuldrechtlicher 100% durch L-Bank inkl. Zinsen (20 bzw. 30
Erwerbsvertrag und evtl. Jahre Laufzeit)
Tilgungszuschuss

Abb. 33: Forderablauf der Basisférderung (Z15) und der Zusatzférderung Energieeffizienz der L-Bank,
Bundesland Baden-Wiurttemberg

Der in Abb. 33 genannte Forderweg bezieht sich auf die Basisforderung (Z15) und die Zusatzférderung
Energieeffizienz der L-Bank.

Fir das Kombi-Darlehen Wohnen (natirliche Personen) und fir die Ressourceneffizienzsanierung
(KMUs) ist der Antrag vor Vorhabenbeginn bei einem Finanzierungsinstitut bzw. der Hausbank
einzuholen, welche den Antrag an die L-Bank weiterleiten und von dieser anschlieend ein
Darlehensangebot erhalten. Nach Abschluss des Vertrages ruft das Finanzierungsinstitut im Auftrag
des Endkreditnehmers das Darlehen bei der L-Bank ab. Das antragstellende Unternehmen muss der
Hausbank einen Verwendungsnachweis und die Bestatigung zum Antrag (Bestétigung, dass das
Vorhaben eine Energieeinsparung erzielt) vorweisen.

Genauere Informationen im jeweiligen Downloadbereich: Basisférderung, Kombi-Darlehen Wohnen,
Ressourceneffizienzsanierung.

Kombinierbarkeit der Férderungen:

Fir Privatpersonen:

Junge Familien kdnnen bei der L-Bank um eine Basisférderung (Eigentumsfinanzierung BW — Z15-
Darlehen) fir den Kauf, Bau oder die Sanierung des Eigenheimes ansuchen und mit der
Zusatzfinanzierung: Energieeffizienz — Eigentumsfinanzierung BW (fir Wohngeb&ude mit Bauantrag
vor dem 01.02.2002) aufstocken. Diese Forderkombination ist mit dem KfW-Zuschuss Baubegleitung
(KfwW 431) und der Erganzungsfinanzierung der L-Bank, nicht jedoch mit der KfW-Forderung fur
energetisches Sanieren -Kredit (KfW 151/152) kumulierbar.

Alternativ zur Basisférderung mit Zusatzforderung Energieeffizienz kann das Kombi-Darlehen
Wohnen der L-Bank beantragt werden, welches mit anderen Férderprogrammen des Bundes, des
Landes Baden-Wirttemberg oder von Gemeinden kumulierbar ist.

Die Serielle Férderung von Wohngebauden ist mit staatlichen Beihilfen kumulierbar, insofern diese
andere forderungsfahige Kosten betreffen und der héchstmdgliche Beihilfebetrag laut AGVO nicht
Uberschritten wird.
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Fir KMUs und Kommunen:

KMUs und Kommunen werden durch das Férderprogramm Klimaschutz plus der L-Bank bei der
energetischen Sanierung ihrer Nichtwohngebaude unterstitzt. Andere Fordermittel der Europaischen
Union, des Bundes und des Landes Baden-Wirttemberg dirfen nicht fur die gleiche MaRnahme in
Anspruch genommen werden. Ausnahmen sind ggf. zu beachten.

KMUs erhalten im Rahmen der Ressourceneffizienzsanierung unter dem Programmteil C
.Energieeffiziente Betriebsgebaude® von der L-Bank eine Forderung fiir die energetische Sanierung
ihrer Nichtwohngeb&dude. Diese FoOrderung kann mit der Beratungsforderung der BAFA
.Energieberatung im Mittelstand“ kumuliert werden. Ausgeschlossen ist jedoch eine Kombination mit
dem KfW-Energieeffizienzprogramm — Energieeffizient Bauen und Sanieren (KfW 276,277, 278).
Falls jedoch der Férderhéchstbetrag der L-Bank nicht ausreicht, kdnnen die dariiber hinausgehenden
Kosten mit einem KfW-Darlehen finanziert werden (insgesamt bis zum Hdchstbetrag des jeweiligen
KfW-Programms fir beide Darlehen).

Online-Tools:

Forderweiser:

Die L-Bank bietet auf ihrer Homepage einen Fdrderweiser an, mit welchem es mdglich ist, die
passende Forderung zu finden.

Z15-Finanzierungsberechner:

Fur die Berechnung der Férderung bietet die L-Bank einen Z15-Finanzierungsrechner an.

App ,Sanierungsnavi“:

Mit der kostenlosen App ,Sanierungsnavi“ von Zukunft Altbau, dem vom Umweltministerium Baden-
Wirttemberg geforderten Informationsprogramm, kdnnen Hauseigentimerinnen und -eigentimer
schnell und einfach den energetischen Zustand ihrer Immobilie erfassen. Das hilft bei der
Entscheidung, ob und gegebenenfalls in welchem Umfang das Gebdude saniert werden soll. Das
»Sanierungsnavi“ wertet zunachst die Gebaude- und Verbrauchsdaten aus. Daraus ergibt sich ein
erstes Einsparpotential fur das Gebaude. Zusammen mit Handy-Fotos einzelner Bauteile und den
Fragen und Wiuinschen der Eigentimerinnen und Eigentimer entsteht daraus ein konkretes
Sanierungsanliegen. Hauseigentimerinnen und -eigentiimer aus Baden-Wirttemberg kdnnen
aulBerdem direkt per App auf die Suche nach professionellen Energieberater*innen fir ihr
Sanierungsanliegen gehen.8

84 Ministerium fur Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Wurttemberg: Energieberatung, https://um.baden-
wuerttemberg.de/de/energie/informieren-beraten-foerdern/energieberatung/, Abruf am 25.02.2021.
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4.2.3. Beratungsstellen

Kommunen, Unternehmen und Privatpersonen kénnen bei den Verbraucherzentralen (genaue
Informationen im Kapitel ,4.1.3. Beratungsstellen) und den regionalen Energieagenturen in Baden-
Wirttemberg eine Energieberatung in Anspruch nehmen. Die regionalen Energieagenturen bieten
eine Forderberatung an und helfen als Lotse durch den Foérderdschungel.

Unter folgendem Link findet man Informationen und eine Reihe von Links zur Energieberatung in
Baden-Wirttemberg: https://um.baden-wuerttemberg.de/de/energie/informieren-beraten-
foerdern/energieberatung/ .

Kontakt:

Bundesweite Verbraucherzentrale — Energieberatung

Tel.: +49 30-25800-0

E-Mail: eteam@vzbv.de

Alle bundesweiten Beratungsstellen sind unter folgendem Link aufgelistet:
https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/beratung/stationaere-beratung/beratungsstellen/.

Landesenergieagentur

Forderlotse im Klimaschutz: Matthias Rauch
Kaiserstralle 94a

76133 Karlsruhe

Tel.: +49 721 98471 30

E-Mail: matthias.rauch@kea-bw.de

Homepage: https://www.kea-bw.de/foerderberatung

Neben den oben genannten Beratungsstellen kann man sich an Architekt*innen bzw. Planer*innen
direkt wenden. Auf der Webseite der Architektenkammer gibt es verschiedene Datenbanken und
Fachlisten, in denen man den/die geeigneten/e Architekten*in bzw. Planer*in suchen kann. Dazu
gehort auch die Architektenliste. Uber eine Suchfunktion kann man den geeigneten Planer finden.
Die Architekten*innen sind dabei verschiedenen Fachlisten (z. B. Denkmalschutz, Energieeffizienz)
zugeordnet. Bei der Wahl des Architekten/der Architektin bzw. des Planers/der Planerin sollte man
darauf achten, dass diese Erfahrung bzw. eine Spezialisierung im Sanierungsbereich haben.

Kontakt:

Architektenkammer Baden-Wirttemberg

Adresse: Danneckerstral3e 54, 70182 Stuttgart

Tel.: +49 (0) 711-2196-0

E-Mail: info@akbw.de

Link: https://www.akbw.de/service/fuer-bauherrinnen-und-bauherren/geeignete-planer-und-berater-
finden.html

Eine weitere Anlaufstelle ist das Landesamt fiir Denkmalpflege im Regierungsprasidium Stuttgart.
Eigentimer*innen von denkmalgeschitzten Gebauden kénnen eine kostenlose fachliche Beratung in
Erhaltungs-, Bau-, und Forderfragen in Anspruch nehmen und auf zahlreiche Spezialkompetenzen
des Landesamtes fur Denkmalpflege zurtickgreifen.

Kontakt:

Landesamt fur Denkmalpflege

im Regierungspréasidium Stuttgart

Adresse: Berliner StraRe 12, 73728 Esslingen a.N.

Tel.: +49 (0) 711 90445 109

E-Mail: abt8denkmalfoerderung@rps.bwl.de

Homepage: https://www.denkmalpflege-bw.de/index.php
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4.2.4. Besondere Mallnahmen zur Ortskernrevitalisierung

Entwicklungsprogramm Léandlicher Raum (ELR) 2021:

Mit dem landeseigenen Entwicklungsprogramm Landlicher Raum (ELR) hat Baden-Wirttemberg
Uber das Ministerium fur Landlichen Raum und Verbraucherschutz (MLR) ein umfassendes
Forderangebot fir die strukturelle Entwicklung landlich gepragter Dorfer und Gemeinden geschaffen.
Ein wichtiger Forderschwerpunkt, fir welchen etwa die Halfte der Férdermittel zu Verfligung steht, ist
sInnenentwicklung/Wohnen®. Im Fokus stehen die Erhaltung und Starkung der Ortskerne,
insbesondere durch Umnutzung vorhandener Bausubstanz, MafRnahmen zur Erreichung
zeitgemaRer Wohnverhéltnisse (umfassende Modernisierung), innerdrtliche Nachverdichtung
(ortsbildgerechte Neubauten in Baullicken), Verbesserung des Wohnumfelds, Entflechtung
unvertraglicher Gemengelagen und Neuordnung mit Baureifmachung von Grundstucken.

Genauere Informationen: https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-
raum/foerderung/elr/.

Effektivitat der Forderung:

2020 hatte das Land mit 90 Millionen Euro 1.538 Projekte mit einem Investitionsvolumen von 730
Millionen Euro gefordert.85 Fur das Jahresprogramm des ELR 2020 waren etwa die Halfte der zur
Verfugung stehenden Fordermittel fir den Forderschwerpunkt “Innenentwicklung/Wohnen"
reserviert, das sind ca. 45 Mio. €. Durch Projekte der Baureifmachung im ELR-Jahresprogramm 2020
kénnen nicht genutzte Flachen im Umfang von 37 Hektar reaktiviert und dadurch Flachen im
AuR3enbereich geschont werden. Weitere 55 Hektar im AuRenbereich kdnnen durch die Schaffung
und Modernisierung von Wohnungen im Innenbereich geschont werden. Diese werden dann nicht fur
Wohnungen im AuBenbereich bendétigt. Insgesamt werden damit Gber 90 Hektar an Flache
eingespart. Das entspricht etwa 126 FuRballfeldern. 86

Das Landesférderprogramm ELR gibt es mittlerweile seit 25 Jahren. In diesem Zeitraum konnten
zahlreiche Projekte unterstitzt und das Dorfleben geférdert werden. Dazu einige Fakten®:

Auszahlung von 1,6 Mrd. €
an Foérdermitteln

31 Mio. € Fordergelder
wurden fiir Dorfgaststatten,
Hofcafes und Hotels
ausbezahilt.

Schaffung von 39.179
Arbeitsplatzen durch ELR-
geforderte Projekte

Uber 1.500 Verlagerungen Seit 2018 flieR3t ein GroRteil

von Unternehmen aus einer der Fordermittel in den
innerdrtlichen Lage in ein Forderschwerpunkt

passendes Gewerbegebiet. "Innenentwicklung/Wohnen".

Abb. 34: 25 Jahre ELR — Fakten, Bundesland Baden-Wirttemberg

85 Ministerium fur Landlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Wirttemberg: Ausschreibung des Jahresprogramms 2021 im
Entwicklungsprogramm Landlicher Raum (ELR), https://mir.baden-wuerttemberg.de/de/unser-service/presse-und-
oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/ausschreibung-des-jahresprogramms-2021-im-entwicklungsprogramm-laendlicher-raum-elr/, ~ Abruf
am 25.02.2021.

86 Ministerium fur Landlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Wirttemberg: Entwicklungsprogramm L&ndlicher Raum, https://mlir.baden-
wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mlr/intern/dateien/publikationen/2020_elr25jahre_flyer.pdf, Abruf am 25.02.2021.

87 Pressestelle Ministerium fir L&éndlichen Raum und Verbraucherschutz (2020): Wir lassen die Zukunft im Dorf. ELR. Das
Entwicklungsprogramm  landlicher Raum, https:/mir.baden-wuerttemberg.de/de/unser-service/publikation/did/25-jahre-elr-wir-lassen-die-
zukunft-im-dorf-2/?tx_rsmbwpublications_pi3%5Bministries%5D=10&cHash=fc2f98744ac14c9f0c74fh33ac7b6d64, Abruf am 25.02.2021.
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4.2.5. Forderbeispiel: Gemeindeentwicklungskonzept zur Starkung der
Innenentwicklung in der Gemeinde Hohentengen

Ausgangssituation:

Die Gemeinde Hohentengen liegt im Landkreis Sigmaringen im Bundesland Baden-Wurttemberg mit
einer Flache von 36,57 km2 und z&hlt 4.153 Einwohner (Stand: Januar 2019). Sie besteht aus acht
Gemeindeteilen, wobei der Gemeindeteil Hohentengen mit Beizkofen die gré3te Einwohnerzahl
(2.059 Einwohner) hat. Nach 1945 hat die Gemeinde zunéchst eine sehr dynamische Entwicklung
genommen. Bis zur Mitte der 1960er Jahre wurden groR3flachige neue Siedlungsgebiete vorwiegend
am Nordrand, aber auch im Nordwesten und Sudosten des Ortes erschlossen. Die Gemeinde hat
sich von einer landwirtschaftlich gepragten Flachengemeinde =zu einem attraktiven
Wirtschaftsstandort entwickelt. Die Einwohnerzahl ist seit 2001 jedoch leicht rucklaufig. Um dem
entgegenzuwirken und den Birgern weiterhin ein mdglichst lebens- und liebenswertes Umfeld fir
Wohnen, Arbeit, Nahversorgung und Freizeit zu schaffen, hat der Gemeinderat von Hohentengen im
April 2015 den Grundsatz der Innenentwicklung vor Auf3enentwicklung gefasst. Denn Auslastung,
Erhalt und Unterhalt der kommunalen Infrastruktureinrichtungen sind unmittelbar von der
Bevolkerungszahl abhangig.

MalRnahmen zur Ortskernrevitalisierung:

Um dem Druck der Bundes- und Landespolitik und deren Forderung, den Flachenverbrauch zu
reduzieren, standzuhalten, hat der Gemeinderat von Hohentengen im April 2015 das Biro Leitz
Verwaltung+Wirtschaft sowie das Architekturbiro Roland Grof3 mit der Erstellung des
Gemeindeentwicklungskonzeptes zur Starkung der Innenentwicklung im Rahmen des Projektes ,3D-
Dorf - die vernetzte und strategische Innenentwicklung als wirksames Instrument fiir die Bewaltigung
der demografischen Entwicklung und die ressourcenschonende Zukunft einer Flachengemeinde®
(2014-2017) beauftragt. Das Konzept hat ein Ubergeordnetes ideelles Ziel: nachhaltige soziale,
O0konomische und 6kologische Zukunft der Gemeinde Hohentengen.

Das Konzept hat hierzu zwei konkrete Handlungsziele, die unmittelbar miteinander verbunden sind:
e Vermeiden des Bevolkerungsrickgangs und Erhalt einer ausgewogenen Altersstruktur mit
ausreichend jungen Familien zur Sicherstellung der sozialen und ©6konomischen
Rahmenbedingungen
e Ressourcenschonende Schaffung ausreichender Bauplatze innerhalb der vorhandenen
Siedlungsstrukturen  der  Gemeinde-Ortschaften mit dem  Handlungsgrundsatz
Innenentwicklung vor Au3enentwicklung

Das Projekt beinhaltet verschiedene Teilkonzepte:

Innenentwicklung a

Hohentengen!|

Gefdrdert durch das Ministerium

fiar Verkehr und Infrastruitur LEITZ 4‘ Verwaltung + Wirtschaft
Baden-Wirttemberg .

Abb. 35: Innenentwicklung, Gemeinde Hohentengen®, Bundesland Baden-Wiirttemberg

88 Gemeinde Hohentengen: Gemeindeentwicklungskonzept zur Stérkung der Innenentwicklung (2015-2016), https://www.hohentengen-
online.de/de/buergerinformation/Innenentwicklung/Alt-Dateien/innenentwickung_start.php, Abruf am 08.05.2020
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Das stadtebauliche Konzept und das Eigentumskonzept beinhalten u. a. folgende Punkte:

e Flachenerhebung mit Bestandsaufnahme der Gebdude und der Erhebung von Bauliicken
und Leerstanden sowie der Altersstruktur der Burger

e Ermittlung der Flachenpotenziale (stéadtebauliche Analyse)

e aktive Bauherrenberatung (Architektur, Klimaschutz und Férderung)

¢ Gestaltungsleitfaden ,Qualitat im Ort“ mit Empfehlungen fir Bauherren

e Birgerbeteiligung

e Bauherrenberatung

e Musterdorf Dorfmanagement

Im Rahmen dieses Projektes wurde die Férderung ,Wir schaffen Platz“ angeboten. Diese sah einen
Zuschuss von bis zu 100 % fur AbbruchmafRnahmen von Abbruchobjekten vor. Mit einem ELR-
Sonderantrag konnten die Gemeinden fiir die AbbruchmalBnahmen 42 % Zuschuss aus dem
Entwicklungsprogramm Landlicher Raum erhalten. Zusammen mit dem Landeszuschuss war eine
hohe Forderung von bis zu 100 % mdglich (Férderung bereits ausgelaufen).

Im Zuge des aktiven Dorfmanagements werden die Eigentimer aktiv angesprochen bzw.
angeschrieben. Dies soll laufend wiederholt werden. Den Eigentiimern sollen Alternativen angeboten
werden. 25 Leerstande konnten so auf Anhieb mit dem Férderprogramm ,Wir schaffen Platz!“ aktiviert
werden.

Eigentiimer Flache
Gesamt: 1.818 191 ha
Leerstand / Bauliicken (gesamt) 220 29 ha
Anteil: 12% 15%

6 Aktvierung unwahrscheinlich: 100 45% 13 ha

iv.
L

Abb. 36: Prognose Aktivierung Flachenpotential — Ampelbewertung potenzieller MalRnahmen?®®

120 16 ha

0,
Aktivierung wahrscheinlich: 30 14% 4ha 6% 8%

Alle Details zum Projekt ,3D-Dorf - die vernetzte und strategische Innenentwicklung als wirksames
Instrument fur die Bewaltigung der demografischen Entwicklung und die ressourcenschonende
Zukunft einer Flachengemeinde®: https://www.hohentengen-
online.de/de/buergerinformation/Innenentwicklung/Alt-Dateien/innenentwickung_start.php.

Aus dem oben genannten Projekt ist die Initiative ,Innen gewinnen® entstanden: Die Ortskerne der
Gemeinde sollen gestarkt werden und Landverbrauch im AuRRenbereich eingedammt werden. Der
Flachenbedarf soll so weit wie mdglich durch die Nutzung bereits erschlossener Flachen gedeckt
werden. Als sogenannte "Potenzialflachen" fir die Innenentwicklung kommen Baullcken,
untergenutzte Grundsticke, Brachflachen und Leersténde oder ungenutzte Wirtschaftsgebaude in
Frage. Im Zusammenhang mit einer verstarkten Innenentwicklung kann es gezielt auch zu einer
"Nachverdichtung" der Bebauung kommen.

Kontakt:

Gemeinde Hohentengen
Birgermeister Peter Rainer

Tel.: +49 (0)7371/760224

E-Mail: rainer@hohentengen-online.de

Wirtschaftsforderer Alexander Leitz
Tel. +49 (0)7581/9099972
E-Mail; leitz@verwaltung-wirtschaft.de

89 Gemeinde Hohentengen, Alexander Leitz (2017): Zukunftskonzept 3D-Dorf.
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Energetische

Sol

Tabelle 34: Fordermatrix Sanierung - Freistaat Bayern

Gebaudesanierung im Eigenheim

4.3.1. Ubersicht Férderungen

Fordermatrix — Sanierung

Auf3erordentliche

Instandhaltungs- und

Wiedergewinnungsarbeiten

Wiedergewinnung
Sanierung - AuRenfassade

Sanierung | Gebaudes

Fenster und Fenstertliren QQ

Beschattungssysteme

Ankauf bereits sanierter
Wohnung

Biomasseanlagen

Heizungs-

technik | Warmepumpe

Brennwertheizung
Solaranlagen

are Nutzung
Photovoltaikanlangen

Beratun
J NN

Planung

Staatliche Férderungen

Eorderungen der KfW: Energieeffizient Sanieren —
Kredit (KfW 151) oder Investitionszuschuss (KfW 430),
Zuschuss Baubegleitung (KfW_431), Energieeffizient
Sanieren — Erganzungskredit (Kf\W 167), Erneuerbare
Energien — Standard (KfW 270), Erneuerbare Energien
— Premium (KfW_271), Energieeffizient Bauen und
Sanieren fur Unternehmen (KfW__276), IKU -
Energieeffizient Sanieren und Bauen fir kommunale
Nichtwohngeb&ude (KfW 220)

Bundesforderung fiir _effiziente Gebaude (BEG) der
BAFA

_ Steuerliche Forderung fur energetische

Natirliche Personen

Energetische Sanierung des N

Offentliche

Unternehmen Verwaltung

A #

Forderungen Freistaat Bayern

10.000-H&user-Programm, Programmteil PV-
Speicherprogramm:

Forderung: max. 3.200 € fir neuen Batteriespeicher und
neue PV-Anlage.

Frist: 31.12.2022

Energie-Kredit Kommunal:

Forderung: Forderkredit in Hohe von max. 100 % der
forderfahigen Kosten, max. 25 Mio. €, Laufzeit von
10/20/30 Jahren, Tilgungszuschuss von max. 275 €/m?,
Zinssatz laut KfwW 217/218 — fiir die ersten 10 Jahre
ermafigt (max. 0,00 % p.a.)

Frist: 30.06.2021

LfA-Bank: Energiekredit Gebaude®:

Forderung: zinsverbilligtes Darlehen in Hohe von max. 10
Mio. €, bis zu 100 % der férderféahigen Kosten, TZ 1-28,5
% (je nach Vorhaben), Zinssatz ab 1,00 % p.a. (abhangig
von Bonitéts- und Besicherungsklasse)

Tabelle 35: Legende der Tabelle 34 - Férdermatrix Sanierung Freistaat Bayern

90

zinsglnstig refinanziert tber das KfW-Energieeffizienzprogramm — Energieeffizient Bauen und Sanieren
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https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzierungsangebote/Energieeffizient-Sanieren-Kredit-(151-152)/
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https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-energetische-gebaeudesanierung.html
https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-energetische-gebaeudesanierung.html
https://www.energieatlas.bayern.de/buerger/10000_haeuser_programm/pvspeicher.html
https://www.energieatlas.bayern.de/buerger/10000_haeuser_programm/pvspeicher.html
https://bayernlabo.de/bayerische-kommunalkunden/foerderkredite/energiekredit-kommunal-bayern/
https://lfa.de/website/de/foerderangebote/umweltschutz/konditionen/finanzierungsrahmen/index.php

In vorangehender Tabelle (Tabelle 35) sind die staatlichen Foérderungen und Foérderungen des
Freistaates Bayern fur die Sanierung von Gebaduden aufgelistet. Jede Forderung ist farblich
gekennzeichnet und in Tabelle 34 den Malinahmen bzw. forderberechtigen Subjekten zugeordnet.
Jede Forderung ist mit einem Link verknipft, dem man die genauen Informationen zur jeweiligen
Forderung entnehmen kann.

Wie in der Fordermatrix ersichtlich ist, gibt es fur Privatpersonen verschiedene Forderungen bzw.
Forderoptionen, ein Gebaude zu sanieren. Fir die Sanierung von Wohngebauden kommen folgende
Forderungen in Frage:

KfW — Forderungen (KfW 151, 430, 167, 270):

Kontakt:

KfW-Konzern

Tel.: +49 (0) 800 5 39 90 02

E-Mail: Gber Kontaktformular

Link: https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/

Bundesforderung fur Gebaude (BEG) der BAFA:

Kontakt:

Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle - AS 1

Adresse: Frankfurter StraRe 29 — 35, 65760 Eschborn

Tel.: +49 (0) 6196 908-1625

E-Mail: zum Kontaktformular

Link:

https://www.bafa.de/DE/Enerqgie/Effiziente  Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foe
rderprogramm_im_ueberblick _node.html

Steuerliche Forderung fir energetische Gebaudesanierung im Eigenheim:

Kontakt:

Bundesministerium der Finanzen

Referat L C 4 — Burgerangelegenheiten

Adresse: Dienstsitz Berlin, WilhelmstraRe 97, 10117 Berlin

Tel.: +49 (0) 3018 682 3300

E-Mail: buergerreferat@bmf.bund.de

Link: https://www.deutschland-machts-
effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/steuerliche-foerderung-fuer-
energetische-gebaeudesanierung.html

PV-Speicherprogramm:

Kontakt:

Servicestelle der Staatsregierung

E-Mail: direkt@bayern.de

Tel.: +49 (0) 89 12 222 15

Link:

https://www.energieatlas.bayern.de/buerger/10000 haeuser programm/pvspeicher.html

Zuschusse und Steuervergunstigung fur die Sanierung Erhaltung, Sicherung und
Restaurierung von Denkmalern:

Kontakt:

Bayerisches Landesamt fir Denkmalpflege

Tel.: +49 (0) 89 2114-237

E-Mail: poststelle@blfd.bayern.de

Link: https://www.blfd.bayern.de/information-service/zuschuesse-steuer/index.html#navtop
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Finanzierung der Férderungen:

Im Freistaat Bayern gibt es zwei bedeutende Forderbanken: Foérderbank Bayern LfA fir die
nachhaltige Forderung der bayerischen Wirtschaft und das Foérderinstitut BayernLabo [Anstalt der
Bayerischen Landesbank Miinchen (BayernLB)] fur die Férderung von Vorhaben zur Verbesserung
und Starkung der Wohnungs- und Siedlungsstruktur Bayerns (fur Privatpersonen,
Wohnungsgesellschaften, Bayerische Kommunen und kommunale Zweckverbande, Baufinanzierer
und soziale Einrichtungen).

Energiekredit Gebaude:

Die Forderbank LfA vergibt verschiedene Forderkredite an KMUs fur Umwelt- und
Klimaschutzinvestitionen sowie von Maflinahmen zur Steigerung der Energieeffizienz, dazu gehort
auch der ,Energiekredit Gebaude“ fur die Sanierung der gewerblichen Gebaude zum
Energieeffizienz-Haus oder fiir Einzelmaf3nahmen.

Energie-Kredit-Kommunal:

Kommunen kénnen bei der BayernLabo um ein zinsverbilligtes Darlehen fir die Sanierung ihrer
Nichtwohngebdude ansuchen. Dieses Programm wird aus dem CO2-Gebaudesanierungsprogramm
des BMWi finanziert.

10.000-Hauser-Programm:

Das 10.000-H&user-Programm des Freistaates Bayern wird aus den Hausmitteln des Freistaates
Bayern finanziert.

Zuséatzliche Forderungen:

Forderung fir die Erhaltung, Sicherung und Restaurierung von Denkmélern:

Fur die Erhaltung, Sicherung und Restaurierung von Bauwerken und sonstigen historischen Anlagen,
die Baudenkmaéler im Sinne des Denkmalschutzgesetzes (DSchG) sind, gewéhrt der Freistaat Bayern
Zuschusse. Zuschussfahig sind diejenigen Kosten, die, bedingt durch denkmalpflegerische Auflagen,
den Ublichen Erhaltungsaufwand Ubersteigen. Sobald ein*e  Eigentimer*in  eines
denkmalgeschitzten Gebaudes eine InstandsetzungsmalRhahme plant, muss dieser als ersten
Schritt Kontakt mit der Unteren Denkmalschutzbehérde in der jeweiligen Stadt bzw. dem Landkreis
aufnehmen. Ebenfalls eng in die baulichen Planungen mit einbezogen werden muss das Bayerische
Landesamt fur Denkmalpflege. Die Ansprechpersonen der Abteilung Bau- und Kunstdenkmalpflege
betreuen jeweils mehrere kreisfreie Stadte und/oder Landkreise. Unter folgendem Link kann ein
Termin beantragt werden: Untere Denkmalschutzbehérde.

Nahere Informationen: https://www.blfd.bayern.de/information-service/zuschuesse-
steuer/index.html#navtop.

Steuervergunstigungen fiir die Erhaltung, Sicherung und Restaurierung von Denkmalern:

Fur die Erhaltung, Sicherung und Restaurierung von Denkmaélern im Sinne des
Denkmalschutzgesetzes (Art. 1 Abs. 2 DSchG) und fur Gebaude oder Nebenanlagen, die selbst kein
Denkmal, aber Teil eines geschitzten Ensembles (Art. 1 Abs. 3 DSchG) sind, kbnnen Bauherren eine
Steuerbegunstigung in Anspruch nehmen. Begiinstigt sind bei Baudenkmalern nur Aufwendungen,
die fur die Erhaltung des Gebaudes als Baudenkmal oder seine sinnvolle Nutzung erforderlich®! sind.
Bei Gebauden im Ensemble, die selbst kein Baudenkmal sind, gilt dies nur fir die Erhaltung des
schitzenswerten aufReren Erscheinungsbildes des Ensembles. Die Malinahmen mussen hinsichtlich
aller denkmalpflegerisch relevanten Aspekte im Einvernehmen mit dem Landesamt durchgefuhrt
werden. Das bedeutet u. a., dass die Malnahmen vor Beginn ihrer Ausfiihrung mit dem/r zustandigen
Gebietsreferent/in  des Landesamtes abgestimmt werden. Wahrend umfangreicherer
BaumaRnahmen ist eine regelmafiig wiederkehrende Abstimmung eines einvernehmlichen weiteren

o1 L,Erforderlich* meint in diesem Zusammenhang, dass die Malnahmen zur Erhaltung oder fiir eine sinnvolle Nutzung zwingend notwendig sind.
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Vorgehens erforderlich. Fehlt diese Abstimmung, sind die Kosten der Mal3hahme nicht steuerlich
begiinstigt. Das gilt auch, wenn das Ergebnis der MaBnhahmen am Ende gut gelungen ist. In
folgendem Leitfaden ist beschrieben, wie steuerliche Begiinstigungen fur denkmalpflegerische
MaRnahmen geltend gemacht werden kdnnen: Leitfaden.

Nahere Informationen: https://www.blfd.bayern.de/information-service/zuschuesse-
steuer/index.html#navtop.

Bayerisches Modernisierungsprogramm:

Die BayernLabo vergibt im Rahmen des Bayerischen Modernisierungsprogramms zur Férderung von
Mietwohnungen in Mehrfamilienhdusern sowie Pflegeplatzen in stationaren Altenpflegeheimen
zinsgunstige Kapitalmarktdarlehen fir forderfahige Modernisierungs- und Erneuerungsmafinahmen.

Genauere Informationen: https://bayernlabo.de/mietwohnraumfoerderung/bayerisches-
modernisierungsprogramm/.

123


https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/zuschuesse_und_steuerverguenstigungen/20200323_leitfaden_zu_steuerverg%C3%BCnstigungen.pdf
https://www.blfd.bayern.de/information-service/zuschuesse-steuer/index.html#navtop
https://www.blfd.bayern.de/information-service/zuschuesse-steuer/index.html#navtop
https://bayernlabo.de/mietwohnraumfoerderung/bayerisches-modernisierungsprogramm/
https://bayernlabo.de/mietwohnraumfoerderung/bayerisches-modernisierungsprogramm/

4.3.2. Der Weg zur Forderung

Abb. 37 beschreibt das Antragsverfahren des Energie-Kredit-Kommunal-Programms:

Antrag vor
Vorhabenbeginn bei
BayernLabo (inkl.
Bestatigung zum
Kreditantrag)

Energieberatung -->
Erstellung
Sanierungskonzept
(fakultativ)

Prufung der Unterlagen

und schriftliche Zusage

mit Fordervertrag durch
BayernLabo

Abruf Darlehen mittels
Vorhabenbeginn Formular in 2
Teilbetrdgen

Annahme des Angebotes
innerhalb 4 Wochen

nach Abschluss der Ruckzahlung Kredit und
Arbeiten: S Aufbewahrung
Verwendungshachweis Unterlagen fir mind. 10
erbringen Jahre

Abb. 37: Férderablauf des Energie-Kredit-Kommunal-Programms, Freistaat Bayern

Der Weg zur Foérderung des 10.000-Hauserprogrammes sieht wie folgt aus (Abb. 38):

elektronischer Antrag
tber Online-Plattform
www.EnergieBonus.Bay
ern

Bestatigung Eingang
Antrag bei Vorhabenbeginn
Bewilligungsstelle

innerhalb 2 Monaten nach Antrag: nach Abschluss der Auszahlung der
Antrag fur "PV-Speicherprogramm" in Maf3nahmen: Zuwendungen nach
Papierform bei Bewilligungsstelle md  \/erwendungsnachweis Vorlage und Prifung
einreichen - Unterschrift von Uber Online-Portal des Verwendungs-
Sachverstandigen notwendig erbringen nachweises

Abb. 38: Forderablauf 10.000-Hauser-Programm, Freistaat Bayern

Die zentrale Bewilligungsstelle fir Nordbayern (Regierungsbezirke Oberpfalz, Oberfranken,
Mittelfranken und Unterfranken) ist die Regierung von Unterfranken. Fur Sidbayern
(Regierungsbezirke Oberbayern, Niederbayern und Schwaben) ist die Regierung von Niederbayern
die zentrale Bewilligungsstelle. Die Bewilligungsstelle prift die Forderantrage und erlasst die
Zuwendungsbescheide. Sie prift die Verwendungsnachweise und zahlt die Zuwendungen aus.

Der Antrag fur den Energiekredit der Forderbank LfA lauft Gber das Hausbankprinzip und muss bei
der Hausbank auf jeden Fall vor Vorhabenbeginn gestellt werden.

Genauere Informationen: https://Ifa.de/website/de/foerderangebote/umweltschutz/weg/index.php.
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Kombinierbarkeit der Férderungen:

Energiekredit Gebaude:

Der Energiekredit kann mit anderen Fdrderangeboten ergénzt werden.

Energie-Kredit-Kommunal:

Eine Kombination mit anderen 6ffentlichen Férdermitteln ist grundsatzlich méglich, sofern die Summe
aus Krediten, Zuschissen und Zulagen die Summe der forderfahigen Aufwendungen nicht tbersteigt.
Die Inanspruchnahme anderer Forderprogramme des Bundes fir dieselbe MafRnahme bzw.
dieselben Kosten ist nicht zulassig.

10.000-Hauser-Programm:

Die Kombination dieses Forderprogramms mit Krediten, Zuschissen und Zulagen aus anderen
offentlichen Férderprogrammen ist méglich, wenn die Richtlinien dieser Programme das zulassen und
keine anderen Fordermittel damit ersetzt werden. Fir die geférderten MaRnahmen darf jedoch keine
Zuwendung aus anderen Haushaltsmitteln des Freistaates Bayern in Anspruch genommen werden,
mit Ausnahme der Programme der Wohnraumférderung, der Stadtebauférderung und der
Dorferneuerung. Insbesondere ist die Férderung mit der Bundesforderung durch die KfW-Programme
und dem Marktanreizprogramm (MAP) des BAFA abgestimmt und kombinierbar.
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4.3.3. Beratungsstellen

Energie-Atlas ist das Internetportal des Freistaates Bayern fir die Energiewende, auf dem Biirger,
Kommunen und Unternehmen umfangreiche Informationen zu den Themen Energieeffizienz,
Energiesparen, Klimaschutz und Férderprogrammen abrufen kénnen. Zudem bietet das Portal
verschiedene Onlinetools, wie z. B. den Stromcheck oder eine Karte des aktuellen Stands der
Energiewende in Bayern, an.

In Bayern gibt es fiir die Burger folgende Arten der Energieberatung:

e Energie-Erstberatung in Beratungsstellen (in Landkreisen, Kommunen,
Verbraucherzentralen und Energieagenturen)

e Vor-Ort-Energieberatung durch einen zertifizierten Energieberater oder durch die
Verbraucherzentrale (genaue Informationen im Kapitel ,4.1.3. Beratungsstellen®
Verbraucherzentrale ) — Forderung der BAFA fir Energieberatung kann in Anspruch
genommen werden

e Vertiefende Beratung durch Architekten, Ingenieure und Energieberater (klassische
Planungsleistungen)

Kommunen kénnen in Bayern das Energiecoaching_Plus in Anspruch nehmen. Das Bayerische
Staatsministerium fir Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie Ubernimmt die Kosten fur das
Energiecoaching bis zu 10.000 € je Kommune zu 100 %. Die Bezirksregierungen steuern die
Abwicklung im Rahmen regionaler Projekte. Das Energiecoaching_Plus unterstiitzt Kommunen bei
der Umsetzung konkreter Projekte, wie z. B. bei der energetischen Sanierung und Optimierung
kommunaler Liegenschaften.

Zudem finanziert das Bayerische Staatsministerium fiir Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie
auch die Ausbildung zum ,Kommunalen Energiewirt‘ von Mitarbeitern von Kommunen, Stadtwerken
und Landkreisen, welche die Energiewende vor Ort gestalten und betreuen.

Genauere Informationen:
https://www.energieatlas.bayern.de/lkommunen/foerderung/energiewirt.html.

Kontakt:

Bundesweite Verbraucherzentrale — Energieberatung

Tel.: +49 30-25800-0

E-Mail: eteam@vzbv.de

Alle bundesweiten Beratungsstellen sind unter folgendem Link aufgelistet:
https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/beratung/stationaere-beratung/beratungsstellen/.

Neben den oben genannten Beratungsstellen kann man sich an Architekt*innen bzw. Planer direkt
wenden. Auf der Homepage der Bayerischen Architektenkammer haben Bauherren die Méglichkeit,
einen passenden Planer*in bzw. Architekt*in zu finden. Uber eine Suchfunktion koénnen die
Architekten nach Fachschwerpunkten gefiltert werden. Bei der Wahl des Architekten/der Architektin
bzw. des Planers/der Planerin sollte man darauf achten, dass diese Erfahrung bzw. eine
Spezialisierung im Sanierungsbereich haben.

Kontakt:

Bayerische Architektenkammer

Adresse: Waisenhausstr. 4, 80637 Miinchen
Tel.: +49 (0) 89/ 139880 0

E-Mail: info@byak.de

Link: https://www.byak.de/planen-und-bauen/architektensuche.html

Eine weitere Anlaufstelle ist das Bayerische Landesamt flr Denkmalpflege. Eigentimer*innen von
denkmalgeschitzten Gebauden erhalten von den Gebietsreferent*innen eine kostenfreie Beratung
und sind Ansprechpersonen fir alle fachlichen Fragen zu Bau- und Bodendenkmaélern.
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Kontakt:

Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege

Tel.: +49 (0) 89 2114-237

E-Mail: poststelle@blfd.bayern.de

Link: https://www.blfd.bayern.de/blfd/ansprechpersonen/bau-kunstdenkmaeler/index.html#navtop
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4.3.4. Besondere Malinahmen zur Ortskernrevitalisierung

Dorferneuerung:

Der Freistaat Bayern starkt im Rahmen der Dorferneuerung seinen landlichen Raum und fordert die
Standort- und Lebensqualitat. Um in den Genuss der Forderung zu gelangen, missen die Gemeinden
beim zustandigen Amt fur Léandliche Entwicklung die Aufnahme in das Bayerische
Dorfentwicklungsprogramm beantragen. Die Férderung wird vom Bund und vom Freistaat Bayern
finanziert.

Es werden u. a. folgende Bereiche gefordert:

e Konzepte und Planungen zur Dorf- bzw. Gemeindeentwicklung

e Verbesserung und Gestaltung innerortlicher StraRen, Platze und Freiflachen

e Wiederbelebung leerstehender Bausubstanz fiir 6ffentliche und gemeinschaftliche Zwecke

e Erwerb und Verwertung von Gebauden und Grundstiicken zur Innenentwicklung

e Bodenordnung, Vermessung und Abmarkung

e Um-, An- und Ausbhaumaflinahmen an Wohn-, Wirtschafts- und Nebengeb&uden im privaten
Bereich.

Die Fordersatze variieren je nach Art der MalBhahmen:

e Fir den gemeinschaftichen und offentlichen Bereich sind folgende Ausgaben
zuwendungsféhig:
o Ausgaben fir die Vorbereitung und Begleitung der Dorferneuerung, Planungen sowie
Beratungen bis zu 70 %
o Ausgaben fir 6ffentliche und gemeinschaftliche Ma3nahmen bis zu 60 %

e Bei Gebauden sowie Vorbereichs- und Hofrdumen privater Bauherren sind folgende
Ausgaben zuwendungsféhig:
o Ausgaben fir private Ma3Bhahmen an Geb&auden bis zu 35 % je Anwesen, bei besonders
wertvollen Gebauden bis zu 60 % je Anwesen
o Ausgaben fir private Mal3nahmen an Vorbereichs- und Hofraumen bis zu 30 %

e FUr Kleinstunternehmen der Grundversorgung sind folgende Ausgaben zuwendungsfahig:
o Ausgaben fur Investitionen zur Sicherung, Schaffung, Verbesserung und Ausdehnung
der Grundversorgung der landlichen Bevolkerung bis zu 45 %

Die Dorferneuerung ist durch die Dorferneuerungsrichtlinien geregelt.

In der Dorferneuerung im Rahmen des ELER-Programms 2014 — 2020 werden lokale
Basisdienstleistungen gefordert, dazu gehort u. a. die Erhaltung, Umnutzung und Gestaltung von
Gebauden fur gemeinschaftliche oder gemeindliche Zwecke und von ortsplanerisch, kulturhistorisch
oder denkmalpflegerisch besonders wertvollen Gebauden. Die Forderung betragt 60 % der
zuschussfahigen Kosten. Die finanziellen Mittel daftir stammen von der EU und dem Freistaat Bayern.

Genauere Informationen: http://www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerderung/130270/index.php

Forderung ,Innen statt AuRen®:

Kommunen in Bayern kénnen um eine Forderung fir die Modernisierung, Instandsetzung, ggf.
Abbruch leerstehender oder vom Leerstand bedrohter Gebdude innerorts und damit
zusammenhangend die Aufwertung von Innerortslagen, ansuchen. Geférdert werden kénnen die
Ausgaben flr

Planung, Konzepte, Beratung, Vitalitdtscheck
Gebaudeerwerb
Gebaudeinstandsetzung/-modernisierung/-umbau

Abbruch

Wiederbebauung bzw. Gestaltung der freiwerdenden Flachen
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Fur die oben beschriebenen MaRnahmen konnen die Kommunen einen Forderbonus von 20
Prozentpunkten auf den aktuellen, individuellen Férdersatz der jeweiligen Kommune erhalten. Der
Fordersatz kann jedoch auf héchstens 80 % erhoht werden. Fur finanzschwache Kommunen, die
zusétzlich von einer negativen demographischen Entwicklung besonders betroffen sind, kann der
Fordersatz um weitere 10 Prozentpunkte, auf bis zu héchstens 90 % angehoben werden.

Private Bauherren kénnen bei der Modernisierung und der Instandsetzung leerstehender oder vom

Leerstand bedrohter Gebaude innerhalb des Fordergebiets der jeweiligen Dorferneuerung zu den
Hochstsatzen fur PrivatmaRnahmen (gemaf Anlage DorfR Nr. 2.11) gefordert werden.®?

Finanzierung der Lindlichen Entwicklung

Fordermittel EL Fordermittel Bund
20% 25%

jn"“ 1?*11I 1ﬂ‘“‘l:ll
Fordermittel Bayern Kostenbeteiligung Eigenleistung
Gemeinde, Sonstige Grundeigentimer

Abb. 39: Finanzierung der landlichen Entwicklung, Freistaat Bayern

92 Freistaat Bayern, Bayerische Staatsministerium fur Ernédhrung, Landwirtschaft und Forsten (2018): Merkblatt der Verwaltung fiir Landliche
Entwicklung, Forderinitiative ,Innen statt AuRen*. Informationen fir Kommunen:
https://www.stmb.bayern.de/buw/staedtebaufoerderung/foerderschwerpunkte/flaechensparen/index.php, Abruf am 25.02.2021.
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4.3.5. Forderbeispiel: Leerstandsmanagement der Gemeinde-Allianz
,Hofheimer Land*

Ausgangssituation:

Die Gemeinde-Allianz ,Hofheimer Land® istim Jahr 2008 aus einem Forderprogramm flr Investitionen
zur Erhaltung und Nutzung vorhandener Bausubstanz entstanden und besteht aus den Gemeinden
Aidhausen, Bundorf, Burgpreppach, Hofheim i.UFr., Riedbach, Ermershausen und Maroldsweisach.
Die Gemeinde-Allianz Hofheimer Land liegt im Naturpark HalRberge an der bayerisch-thiringischen
Grenze im Regierungsbezirk Unterfranken. Neben verschiedenen Themen, wie z. B. landliche
Wirtschaft, Integration, touristische Potentiale, steht vor allem der Themenbereich
Siedlungsentwicklung und Bauen im Fokus der Gemeinde-Allianz.

Grindungsimpuls im Jahr 2008 war das gemeinsame Bestreben der Kommunen, aktuelle und
zukunftige Leerstande nachhaltig zu revitalisieren und dadurch die Ortskerne als Zentren des sozialen
und kulturellen Lebens zu starken. Noch heute ist das die Kernaufgabe der Gemeinde-Allianz
.,Hofheimer Land®. Die Lage im Zonenrandgebiet (ehemalige innerdeutsche Grenze) fiihrte zu
strukturellen Problemen und verfestigte bestehende Probleme nachhaltig. Vor allem wirtschaftlich
konnte die Region nicht mithalten. Der demografische Wandel mit Uberalterung der Bevolkerung
sowie die Abwanderung junger Leute in Gro3stadte hat auch das Hofheimer Land stark getroffen. So
sank die Bevdlkerungszahl von 2000 bis 2009 um rund 6 %, in einzelnen Gemeinden sogar bis zu
9 %. Die Ortskerne drohten zu verwaisen.

MalRnahmen zur Ortskernrevitalisierung:

Das Hofheimer Land handelt ganz nach dem Motto ,Innen vor AuRen®. Von Beginn an stehen zwei
Grundsatze im Mittelpunkt:

e Bauen bzw. Renovieren im Ortskern muss giinstiger sein als ein vergleichbares Objekt im
Siedlungsgebiet.

e Jeder Siedlungsneubau verursacht einen Leerstand im Altort und verbraucht wertvolle
Bodenressourcen.

Die Gemeinde-Allianz ,Hofheimer Land“ wird, wie viele andere Regionen Deutschlands auch,
zunehmend mit den tiefgreifenden Veranderungen des demographischen Wandels konfrontiert
werden. Ein wesentlicher Aspekt hierbei ist die Abnahme der Bevélkerung, die zu immer mehr
leerstehenden Gebauden fihren wird. Damit es nicht zu einer Zersiedelung und einem damit
verbundenen ldentitatsverlust der Ortschaften kommt, ist es von entscheidender Bedeutung, die
Revitalisierung der Ortskerne vorrangig zu betreiben. In der Praxis bedeutet dies vor allem: keine
weiteren Bauplatze am Ortsrand auszuweisen. Die leerstehenden Gebaude und Bauliicken zu
erfassen, die Eigentimer anzusprechen und fir die Thematik zu sensibilisieren. Besteht Interesse
daran, ein Objekt zu verkaufen, ist die Hofheimer Allianz bei der Vermarktung behilflich. Gleichzeitig
bieten die Kommunen der Hofheimer Allianz Kaufinteressenten leerstehender Immobilien finanzielle
Unterstiitzung in Form eines kommunalen Férderprogramms an.%3

Seit 2008 konnten durch ein umfangreiches MalRhahmenpaket im Allianzgebiet 292 Leerstande
revitalisiert und einer neuen Nutzung zugefiihrt werden. Das Forderprogramm unterstitzt
Investitionen in bestehende Bausubstanz im Ortskern mit bis zu 15.000 €. Dafirr wurden in den letzten
11 Jahren 1,7 Mio. € an die Investoren ausbezahlt.

93 Gemeinde-Allianz ,2Hofheimer Land e.V.": Siedlungsentwicklung und Bauen, https://hofheimer-land.de/themen/siedlungsentwicklung-und-
bauen.html, Abruf am 25.02.2021.
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stehender Bausubstanz tiber 1,7 Mio. Euro Unterstitzung.

Abb. 40: Kommunale FérdermaRnahmen im Hofheimer Land, Freistaat Bayern®*

Zudem wurden im Hofheimer Land ab 2011 Bebauungsplane aufgehoben und Flachennutzungsplane
geandert, wodurch bis heute die Riicknahme von 92 Bauplatzen auf einer Flache von ca. 8 Hektar
durchgefihrt wurde.

Die Gemeinde-Allianz ,Hofheimer Land® wurde ausgewahlt, am Europaischen Dorferneuerungspreis
2020, welcher im Jahr 2020 unter dem Motto ,Lokale Antworten auf globale Herausforderungen®
stand, teilzunehmen. Genaue Informationen dazu findet man in der Begleitbroschire der Bewerbung.
Seit Grindung der Allianz im Jahr 2008 konnten bereits Gber 300 innerdrtliche Leerstéande beseitigt
und einer neuen Nutzung zugefiihrt werden.

Entgegen der allgemeinen demographischen Entwicklung konnte dadurch der prognostizierte
Bevolkerungsriickgang verlangsamt werden.

Kontakt:

Gemeinde-Allianz Hofheimer Land e. V.
Allianzmanagement: Philipp Lurz

Adresse: Marktplatz 1, 97461 Hofheim i.UFr.
Tel.: 09523/50337-16

E-Mail: info@hofheimer-land.de

94 Gemeinde-Allianz ,Hofheimer Land e.V.": Hofheimer Land 2020 — Européischer Dorferneuerungspreis;
https://drive.google.com/file/d/1sGSkWhzrZIJN8DeJ1jlQWgXy7774PI3DK/view. Abruf am 25.02.2021.

131


https://drive.google.com/file/d/1sGSkWhzrZJN8DeJ1jIQWgXy7774Pl3DK/view
mailto:info@hofheimer-land.de
https://drive.google.com/file/d/1sGSkWhzrZJN8DeJ1jIQWgXy7774Pl3DK/view

5. Vergleich

In allen Regionen des Interreg-Gebietes lItalien-Osterreich und den drei angrenzenden Regionen
Vorarlberg, Bayern und Baden-Wiurttemberg wird die Sanierung von bestehenden (leerstehenden)
Gebéauden gefordert. Vergleicht man die staatlichen und regionalen Forderungen dieser Regionen,
so lassen sich die Férderungen in folgende Férdermodelle kategorisieren:

e Zinsverbilligter  Forderkredit in  Kombination  mit  Tilgungszuschiussen  bzw.
Annuitatenzuschiissen

e Investitionszuschuss (in Form von Prozentanteil der forderfahigen Kosten, eines Fixbetrages
fur die férderfahige MalBnahme oder in einem gestaffelten Fordersystem mit Boni)

e Steuerabzlge

Italien setzt bei der Forderung von Sanierungsarbeiten v. a. auf Steuerabziige, welche von
Privatpersonen, Unternehmen und Gemeinden in Anspruch genommen werden koénnen. Die
Steuerabziige betragen je nach Art der forderfahigen MalRnahmen zwischen 36 % und 110 % der
forderféahigen Kosten. Auf regionaler Ebene werden z. T. Investitionszuschiisse vergeben, welche
jedoch meist an verschiedene Vorgaben gebunden sind. Ein Beispiel dafir ist die Férderung in
Sudetirol fur die konventionierte Wiedergewinnung von Wohnungen. Hierfur gilt eine Zweckbindung
von 20 Jahren. Bei Betrachtung der Férderungen der drei italienischen Regionen dieser Studie fallt
auf, dass v. a. Sudtirol die Sanierung von Wohngebauden in Form von Zuschiissen (30-70 % der
anerkannten forderfahigen Kosten) und in Form eines einkommensabhangigen Schenkungsbeitrages
zwischen 16.250 € und 74.880 € fordert. Die Regionen Venetien und Friaul-Julisch Venetien bieten
nur sehr begrenzt regionale Férderungen fir die Sanierung von Gebauden bzw. Wohnungen an.

In Osterreich erhalten Privatpersonen, Betriebe und Gemeinden staatliche Foérderungen fur die
Sanierung von Gebauden, die abhangig von der Art der durchgefiihrten Sanierungsarbeiten und
deren Qualitédt sind. Unternehmen und Gemeinden erhalten die Forderungen in Form eines
Investitionszuschusses in H6he von 8-30 %. Natirliche Personen erhalten einen Sanierungsscheck
von bis zu 9.000 € (max. 30 % der anerkannten Kosten). Zudem erhalten diese fiir die Sanierung von
Wohngebauden bzw. Wohnungen regionale Foérderungen in Form von Investitionszuschiissen (15-
50 % der forderfahigen Kosten) oder zinsverbilligten Foérderkrediten bzw. Annuitatenzuschissen. In
Vorarlberg, Kéarnten und Tirol kann der Antragsteller zwischen den beiden Férdermodellen
auswahlen. Die Férderung kann somit an die personlichen Bedlrfnisse des Antragstellers angepasst
werden. Dabei gibt es drei Varianten:

e Der Investitionszuschuss wird auf Grundlage der Hohe des mdglichen Forderkredites
berechnet (Investitionszuschuss: X% des mdglichen Férderkredites).

o Der Forderkredit wird auf Grundlage der HOhe des mdglichen Investitionszuschusses
berechnet (Forderkredit: X% des mdglichen Investitionszuschusses).

¢ Die Hohe des Forderkredites und des Investitionszuschusses wird unabhangig voneinander
berechnet.

Zudem kann bei den regionalen Forderungen fur die Sanierung von Gebauden und Wohnungen die
Basisforderung mit verschiedenen Boni erhdht werden. Gemeinsam mit dem gestaffelten
Fordersystem unter Einhaltung bestimmter Grenzwerte kdnnen Anreize fir eine nachhaltige und
energieeffiziente Sanierung von Gebauden geschaffen werden. Beispiele fur Boni sind:

o Energieférderung (Bundesland Vorarlberg): Férderbonus Altbau

e Sanierung von Eigenheimen, sonstigen Gebauden und Wohnh&usern im mehrgeschossigen
Wohnbau (Bundesland Karnten): Zuschuss fir Verwendung von nachwachsenden
Rohstoffen, fir Sanierungscoach und fir Renovierungsausweis

e Wohnbauférderung  Sanierung  (Bundesland  Salzburg):  Zuschlagspunkte  fir
Gesamtenergieeffizienz und 6kologische Baustoffwahl
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e Wohnhaussanierung (Bundesland Tirol): abhéngig von der erreichten Okostufe: Okobonus-
Zuschuss und zusatzlicher Qualitatszuschuss.

Deutschland setzt bei der energetischen Sanierung von Gebauden mit und ohne Wohnzweck auf die
Vergabe von zinsverbilligten Foérderkrediten in Kombination mit einem Tilgungszuschuss, welche von
der staatlichen Férderbank KfW vergeben werden. Der Forderkredit betragt fur Privatpersonen bis zu
120.000 € (Tilgungszuschuss bis 48.000 €) und fur Unternehmen und Gemeinden bis zu 25 Mio. €
(Tilgungszuschuss bis 27,5 %). Privatpersonen kénnen alternativ einen Investitionszuschuss (bis zu
48.000 €) beantragen. Die deutsche Forderbank KfW bietet verschiedene Forderprodukte an, u. a.
fur die Energieberatung und fur die Verwendung erneuerbarer Energiequellen. Somit kann auch hier
die Foérderung den personlichen Anspriichen soweit als mdglich angepasst werden. Zudem gibt es
seit 2021 die ,Bundesforderung fir effiziente Gebaude” der BAFA (Zuschuss mit einem Fordersatz
von 20-50 % je nach Art der MalRnahme). Die Regionen Bayern und Baden-Wirttemberg bieten
zusétzliche Forderkredite Uber regionale Forderbanken an.

Seit Januar 2020 ist in Deutschland auch ein Steuerabzug von max. 20 % der anerkannten Kosten
moglich.

Die finanziellen Mittel der Forderungen der drei Staaten und der einzelnen Regionen stammen aus
dem Staatshaushalt, aus EU-Fonds, regionalen und kommunalen Haushalten sowie von staatlichen
Forderbanken. Dabei kann man feststellen, dass manche Foérderungen mit unterschiedlichen
finanziellen Mitteln finanziert werden.

Die staatlichen Forderungen von ltalien werden mit staatlichen Mitteln finanziert. Die regionalen
Forderungen mit Mitteln aus dem Landeshaushalt der Regionen bzw. Provinzen und z. T. durch EU-
Fonds (v. a. EFRE). Die Region Venetien bietet Forderungen fur die Sanierung von Gebauden von
Unternehmen an, welche mit Mitteln aus dem EU-Fonds EFRE finanziert werden. Venetien hat zurzeit
jedoch keine offene Forderung, die durch den Landeshaushalt der Region finanziert wird. Die
Forderungen der Region Friaul-Julisch Venetien und der Autonomen Provinz Bozen - Sudtirol werden
mit finanziellen Mitteln aus dem Landeshaushalt finanziert.

Die staatlichen Férderungen von Osterreich werden mit Bundesmitteln und z. T. mit Mitteln aus dem
EU-Fonds EFRE (Umweltférderung) kofinanziert; die regionalen Férderungen der Bundeslander Tirol,
Salzburg, Karnten und Vorarlberg aus dem jeweiligem Landeshaushalt.

Im Gegensatz zu Osterreich und Italien arbeitet Deutschland bei der Vergabe von Férderungen fur
die Sanierung zum Grof3teil mit staatlichen und regionalen Férderbanken. Die staatliche Férderbank
KfW refinanziert ihr Férdergeschaft fast vollstandig Uber die internationalen Geld- und Kapitalmarkte.
Weiteres Forderinstitut in der Bundesrepublik Deutschland ist die BAFA: Bundesamt fur Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle. Das Bundesland Baden-Wirttemberg vergibt den Grof3teil der Férderungen
Uber die Forderbank L-Bank, welche im Auftrag des Bundeslandes arbeitet. Der Freistaat Bayern,
vergibt die Forderungen Uber die staatliche Forderbank Bayer LfA und Uber das Forderinstitut
BayernLabo.

Der Weg zur Forderung unterscheidet sich von Forderung zu Forderung. Um eine Forderung fir die
Sanierung zu erhalten, missen zahlreiche Faktoren beachtet werden:

e Erfullung der Voraussetzungen (z. B. Alter des Gebéaudes, Erstwohnung, Hauptwohnsitz)

e richtiger Zeitpunkt der Antragstellung

¢ notwendige Unterlagen

e Richtigkeit der Rechnungen (z. B. Rechnungsempfanger, Gesetzeskodex, Angabe der
MafRnahmen)

e verschiedene Meldungen (z. B. Meldung Arbeitssicherheit in Italien)

e Erstellung Energieausweis (nicht bei allen Férderungen)

e Energieberatung (teilweise obligatorisch)

e evtl. Zweckbindungen
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Die Forderungsantrage und die Auszahlung der Férderungen werden von verschiedenen Amtern,
Forderinstituten und Férderbanken abgewickelt. So gibt es in der Region Venetien das Forderinstitut
AVEPA, in Osterreich das Forderinstitut KPC und in Deutschland das Forderinstitut BAFA. Diese
Forderinstitute arbeiten alle im Auftrag des Staates bzw. der Region. Zudem werden zur Abwicklung
der Forderungen z. T. Online-Portale verwendet. Ein Beispiel dafir ist das Online-Portal des
Bundeslandes Salzburg: Fir die Antragstellung der Wohnbauférderung des Bundeslandes Salzburg
gibt es einen eigenen Online-Assistenten.

Um eine Férderung zu erhalten, missen verschiedene Voraussetzungen erfiillt werden. So spielt bei
allen Forderungen fir die Sanierung das Alter des Gebdudes eine wichtige Rolle. Die meisten
Forderungen setzen ein Alter des Geb&dudes von mindestens 20 Jahren voraus. Nur wenige
Forderungen sind einkommensabhangig, z. B. die ,Wiedergewinnung der Erstwohnung“ der
Autonomen Provinz Bozen - Sidtirol. In Deutschland und Osterreich gilt vielfach eine obligatorische
Energieberatung als Voraussetzung, so z. B. fur die regionalen Foérderungen der Bundeslander
Vorarlberg und Karnten fir die Wohnhaussanierung. In Deutschland ist z. T. die Inanspruchnahme
eines Experten fir Energieeffizienz, mit dem ein Vertrag abgeschlossen werden muss, obligatorisch.

Wesentlicher Bestandteil der Férderungen ist zudem die Erfullung gewisser Standards (Grenzwerte
und Gebaudestandards), die durch die Sanierungsmalinahmen erreicht werden missen. So gibt es
in der Autonomen Provinz Bozen - Sudtirol den Gebéudestandard Klimahaus, in Deutschland das
KfW-Energieeffizienzhaus und in Osterreich den Gebaudestandard klimaaktiv. Dabei findet in allen
Staaten die Erstellung eines Energieausweises vor und nach den Sanierungsmal3nahmen
Anwendung. In Osterreich werden die Energieausweise im Online-Portal ZEUS erfasst.
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Fir Privatpersonen:

Die Sanierung eines Gebaudes stellt viele Bauherren vor eine groRe Herausforderung. Allein der
Grundsatz-Beschluss, ein Geb&ude zu sanieren, reicht oft nicht aus. Es stellen sich viele Fragen:
Zabhlt sich eine Sanierung aus? Wie viel kostet mich eine Sanierung? Wie soll die Sanierung finanziert
werden? Wie kann das Gebaude saniert werden? Welche MaRRnahmen missen durchgefihrt
werden? Welche Standards missen eingehalten werden? Welche Férderungen gibt es und welche
Forderungen sind geeignet? Wie kann man die Forderungen beantragen? Sind die Forderungen
untereinander kombinierbar? Diese und viele weiteren Fragen stellen die Bauherren vor eine grof3e
Herausforderung. Erste Antworten auf diese Fragen geben die Energie- und Wohnberatungsstellen
sowie Verbraucherzentralen der einzelnen Regionen, welche verschiedene Beratungsmodelle
anbieten. Bei Betrachtung der Beratungsmodelle lassen sich folgende Beratungsmodelle erkennen:

o telefonisches (kurzes) Beratungsgespréch: Beantwortung spezifischer Fragen
e Beratungsgesprach in einer Beratungsstelle

e Vor-Ort-Beratung

e Sanierungsbegleitung

Gegenstand der Beratungen sind:

e Forderungen

¢ Energieeinsparung und erneuerbare Energie
e energieeffiziente Altbausanierung

¢ Energieeinsparung beim Neubau

e Wéarmedammung

o Heizsysteme und Energietrager

e Energieeffizienz

Die Beratungen in den Beratungsstellen und die Auskiinfte am Telefon sind zum Grol3teil kostenlos.
Die Vor-Ort-Beratungen sind z. T. kostenpflichtig, wobei sich die Kosten fur den/die
Beratungsnehmer*in  Grenzen halten, da die Beratungsleistungen der Energie- und
Wohnberatungsstellen sowie Verbraucherzentralen durch die Bundeslander bzw. Staaten finanziell
gefordert werden.

In den italienischen Regionen werden auf regionaler Ebene kostenlose Beratungen fiir die Sanierung
von Gebauden angeboten. In der Region Venetien gibt es keine Beratungsangebote. In der Region
Friaul-Julisch Venetien bietet der regionale Energieschalter in seiner Beratungsstelle eine kostenlose
Forderberatung an. Die Provinz Bozen — Sudtirol bietet allen Interessierten eine kostenlose
Energieberatung an. Bei gréf3eren Projekten kann eine Vor-Ort-Beratung beantragt werden.

Jedes oOsterreichische Bundesland verfiigt Gber eine Energieberatungsstelle, welche zu den Themen
rund um Energiesparen, energieeffizientes Bauen, Wohnen und Sanieren beréat. Das Bundesland
Tirol bietet Uber den Verein ,Energie Tirol“ Beratungsgesprache in der Energieberatungsstelle und
Vor-Ort-Beratungen an. Erstere sind bis zu einer Lange von 45 Minuten kostenlos. Vor-Ort-
Beratungen werden vom Land finanziell unterstitzt und kosten dem Beratungsnehmer 120 €. Die
Bundeslander Salzburg und Kérnten bieten kostenlose Beratungsgesprache in den
Energieberatungsstellen und Vor-Ort-Beratungen (Dauer ca. 2-2,5 Stunden) an. Der/die
Beratungsnehmer*in erhéalt nach der Vor-Ort-Beratung ein Beratungsprotokoll. Im Bundesland
Salzburg kann um einen weiteren kostenlosen Beratungstermin zur Unterstitzung bei der Umsetzung
des Projektes angefragt werden. Die Energieberaterinnen des Netzwerks ,EnergieBeratung
Kéarnten® (netEB) unterstitzen auch bei der Einreichung des Forderantrages. Das Bundesland
Vorarlberg bietet eine umfassende Sanierungsberatung an und stellt mit seinem Beratungsangebot
eine Vorreiterrolle dar. Das Energieinstitut Vorarlberg bietet neben einer kostenlosen
Energieberatung am Energietelefon und einer kostenlosen Energiesprechstunde vor Ort, zahlreiche
kostenpflichtige Beratungen an. Die Kosten dafiir betragen zwischen 50 € und 100 € fir Beratungen
mit einer Dauer von 2 Stunden. Im Anschluss an die Beratung erhalten die Beratungsnehmer einen
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Beratungsbericht inkl. konkreter Handlungsempfehlungen. Besondere Dienstleistungen, die das
Energieinstitut Vorarlberg anbietet, sind die Sanierungs-Vorberatung und der Sanierungslotse:

e Sanierungs-Vorberatung: Nutzen der Beratung: Klarheit Gber die Gebaudenutzung der
kommenden 20 bis 30 Jahre, optimale Sanierungsvariante, Grobkostenschatzung und
Finanzierungsuberblick; Dauer je nach Bedarf, max. 20 Stunden, Kostenbeteiligung von max.
600 € (Aufteilung Kosten zwischen Energieinstitut, Gemeinde und Bauherrn), erstes
Orientierungsgesprach kostenlos

e Sanierungslotse: Sanierungsbegleitung von der Idee bis zur Abrechnung, Impulsgesprach
und das Erarbeiten eines Begleitungskonzepts ist kostenlos, Kostenbeteiligung der
Sanierungsbegleitung von Ausmalfd der Begleitung abhangig (ca. 1.300 € Selbstbehalt fir 60
Beratungsstunden)

Diese beiden Beratungsmodelle gehen weit Uber die Beratungsleistungen der (Ublichen
Beratungsmodelle hinaus und bieten dem Bauherrn eine umfassende Beratung und Unterstiitzung
wahrend der Planung, Umsetzung und Abrechnung der Sanierungsmaf3nahmen.

In Deutschland bieten die Verbraucherzentralen verschiedene Energiespar-Beratungsmodelle an.
Auch hier sind die Beratungen in den Beratungsstellen, am Telefon, online sowie der Basis-Check
(Vor-Ort-Beratung, Dauer ca. 1 Stunde) kostenlos. Weitere Beratungsangebote finden in Form von 1-
2 Vor-Ort-Beratungen mit einer Dauer von je ca. 2 Stunden statt und kosten dem Beratungsnehmer
30 € (geférdert durch das BMWi). Die Beratungen sind fir einkommensschwache Personen
kostenlos. Die Beratenen erhalten einen Kurzbericht (kein Gutachten) mit den Ergebnissen des
Checks und Handlungs- bzw. Sparmdglichkeiten. Zudem kann eine Vor-Ort-Energieberatung durch
einen zertifizierten Energieberater in Anspruch genommen werden, welche durch die Férderung der
BAFA fir Energieberatung finanziert wird. Die regionalen Energieagenturen des Bundeslandes
Baden-Wirttemberg bieten eine Férderberatung an und helfen als Lotse durch den Férderdschungel.
Hervorzuheben ist auch der Foérderwegweiser Energieeffizienz (Online-Tool) der BAFA, anhand
dessen die passende Férderung ermittelt werden kann.

Die Beratung und Planung werden im gesamten INTERREG-Gebiet Italien-Osterreich und den drei
Regionen Vorarlberg, Bayern und Baden-Wiurttemberg durch verschiedene Férderungen gefordert.
Dabei gibt es verschiedene Férdervarianten:

e Forderung der Beratung und Planung werden im Rahmen einer Foérderung fir
Sanierungsmaflnahmen geférdert

e Fodrderung fur Beratungsleistungen, die der Beratene fir die Beratung in Anspruch nehmen
kann

o Forderung fUr Beratungsleistungen, die der Berater fir die Beratung in Anspruch nehmen
kann

e Indirekte Forderung durch Inanspruchnahme von kostenlosen bzw. geringflgig
kostenpflichtigen Beratungsleistungen der Energie- und Wohnberatungsstellen sowie
Verbraucherzentralen, welche durch staatliche und regionale Finanzmittel unterstitzt
werden

In ltalien und Osterreich werden die Beratungen indirekt (ber Foérderungen fir
SanierungsmalBnahmen und durch die Inanspruchnahme von Beratungsleistungen der
Energieberatungsstellen gefordert. Die finanziellen Mittel fir die Beratungsleistungen der
Energieberatungsstellen stammen aus dem jeweiligen Landeshaushalt. Die Beratungsangebote ,Vor-
Sanierungsberatung® und ,Sanierungslotse des Bundeslandes Vorarlberg werden Uber das
LEADER-Projekt ,Sanierungslotse Vorarlberg® finanziert.

In Deutschland werden die Beratungsleistungen uber verschiedene Wege finanziert, dazu gehort
auch die Finanzierung der Beratungsleistungen der deutschlandweiten Verbraucherzentralen. In
Deutschland gibt es die vom Bund geférderte Bundesforderung fiir Energieberatung, welche von der
BAFA abgewickelt wird und ausschliel3lich von zum Férderprogramm zugelassenen Energieberatern
(Energie-Effizienz-Expertenliste) durchgefiihrt werden kann. Diese Forderung wird vom beauftragten
Energieberater bei der BAFA beantragt. Dieser erhdlt den Zuschuss in Héhe von 80 % der
anerkannten Kosten und verrechnet diesen mit dem Beratungshonorar. Zudem kann bei
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Inanspruchnahme einer KfW-Férderung zur Sanierung von Wohngebauden ein Zuschuss fir die
Baubegleitung durch einen Experten fir Energieeffizienz in Anspruch genommen werden (bis zu
4.000 €, 50 % der Kosten).

Fir Unternehmen und o6ffentliche Kérperschaften (v. a. Kommunen):

In Deutschland und Osterreich gibt es verschiedene Beratungsangebote fiir Unternehmen und
offentliche Kérperschaften. Zusammengefasst werden folgende Beratungsleistungen angeboten:

e individuelle Beratung

e verschiedene kostenlose Dienstleistungen wie z. B. Energieberatung, Fachvortrdge oder
Kurse fur Gemeindebedienstete, Messauftritte

e Beratungsangebote

Im Bundesland Tirol werden Unternehmen und Kommunen vom Verein Energie Tirol bei der
Umsetzung von Sanierungsprojekten und dem Einsatz von erneuerbaren Energiequellen auf Anfrage
unterstitzt. Es gibt jedoch keine standardisierten Beratungsangebote wie fir Privatpersonen.

Die Energieberatung des Bundeslandes Salzburg bietet den Kommunen und offentlichen
Kdrperschaften verschiedene kostenlose Dienstleistungen, wie z. B. Energieberatung, Fachvortrage
oder Kurse fir Gemeindebedienstete sowie Messauftritte, an.

Das Bundesland Vorarlberg bietet nicht nur Privatpersonen, sondern auch KMUs, Kleinstbetrieben,
Vereinen, Gemeinden, Schulen und Kirchen, jedoch nicht fir Grof3e Unternehmen gemaf3 EEffG,
verschiedene Beratungsmodelle an. Die Beratungsangebote werden zwischen 30-70 % der
anerkannten Kosten von bis zu 8-24 Beratungsstunden (Fordersatz und Beratungsstunden je nach
Beratungsangebot) gefordert. Gemeinden erhalten zusatzliche Schwerpunktberatungen (z. B. fur
Sport- und Turnhallen) und das Servicepaket Nachhaltig:Bauen in der Gemeinde. Dieses
Servicepaket bietet den Gemeinden eine Begleitung bei der Sanierung von Gemeindegebauden. Die
Forderung belauft sich auf 50 % der anerkannten Beratungskosten (80 €/h fir max. 40 h).

Im Bundesland Baden-Wurttemberg kénnen Kommunen und Unternehmen bei den
Verbraucherzentralen und den regionalen Energieagenturen eine Energieberatung in Anspruch
nehmen.

Der Freistaat Bayern unterstitzt seine Kommunen tber das Programm ,Energiecoaching_Plus®.
Zudem finanziert das Bayerische Staatsministerium fiir Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie
auch die Ausbildung zum ,Kommunalen Energiewirt” von Mitarbeitern von Kommunen, Stadtwerken
und Landkreisen, welche die Energiewende vor Ort gestalten und betreuen.

Die Beratungsleistungen fir Kommunen und Unternehmen werden wie flr Privatpersonen uUber
verschiedene Kanale finanziert.

In ltalien, Osterreich und Deutschland z&hlen Planungs- und Beratungsleistungen zu den
anerkannten Kosten der meisten staatlichen Foérderungen und werden indirekt Uber die
Inanspruchnahme von Beratungsleistungen der Beratungsstellen gefordert. Im Bundesland
Vorarlberg, finanziert die Vorarlberger Bundesregierung verschiedene Beratungsangebote fir
Unternehmen und Kommunen.

In Deutschland erhalten Unternehmen und Kommunen die Bundesférderung fur Energieberatung fiir
Nicht-Wohngebaude, Anlagen und Systeme der BAFA. KMUs und Kommunen kdnnen den Zuschuss
von 80 % der forderféahigen Kosten selbst beim BAFA beantragen oder den Energieeffizienz-Experten
durch eine Vollmacht damit beauftragen. Zudem erhalten Kommunen die Foérderung
»=Energiecoaching_Plus* (bis zu 10.000 €).
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Neben den Foérderungen fir die energetische Sanierung von Gebduden tragen auch zahlreiche
MaRnahmen zur Ortskernrevitalisierung zur Reduzierung des Flachenverbrauches bei. Dazu werden
in allen Regionen verschiedene Maflnahmen zur Ortskernrevitalisierung umgesetzt. Zu den
MaRnahmen gehoren zahlreiche Forderungen, die im Rahmen von européischen, nationalen und
regionalen Forderprogrammen umgesetzt werden. Dies bedeutet, dass die finanziellen Mittel fur die
Umsetzung von MaRnahmen und die Forderungen unterschiedlicher Herkunft sind und z. T. auch
kombiniert werden; EU, Staat, Regionen. Zu den europaischen Férderprogrammen gehort das
Forderprogramm ,Lokale Entwicklung® LEADER, welches in allen Regionen umgesetzt wird. Im
Rahmen von LEADER werden in den Regionen Sidtirol, Friaul-Julisch Venetien, Tirol, Salzburg,
Vorarlberg und Bayern Foérderungen fiir die OKR angeboten. Das Bundesland Baden-Wirttemberg
bietet Forderungen im Rahmen des Landesprogrammes ELR an. In Osterreich spielt die
Dorferneuerung bei der OKR eine wichtige Rolle, welche auf Landesebene organisiert wird.
Osterreichweit laufen die Dorfentwicklungsprogramme im Rahmen der ,Lokalen Agenda 21“ und der
LEADER-Programme ab. Neben diesen Programmen férdert die Tiroler Landesregierung
ausgewahlte Regionen Uber Sonderférderprogramme. Auch der Freistaat Bayern starkt im Rahmen
der Dorferneuerung seinen landlichen Raum mit dem bayerischen Dorfentwicklungsprogramm.
Zusatzlich zu diesen Forderprogrammen gibt es in den meisten Regionen regionale Férderungen fir
die OKR.

Die wichtigsten MaRnahmen und die daflr eingesetzten Foérderungen fir die OKR sind in der
nachfolgenden Auflistung zusammengefasst:

e Erhalt und Verschonerung der historischen Zentren:

o Forderung fur die Sanierung von AufRenfassaden in historischen Zentren (staatliche
Forderung von Italien)

o Beitrag fur Interventionen in kleinen Zentren zur Sanierung von Kleinstadten, landlichen
Dorfern und Platzen (Region Friaul-Julisch Venetien)

o Forderung (LEADER) fiur MaRBnahmen zur materiellen und immateriellen
Ortskernbelebung sowie die Revitalisierung regionaltypischer sowie baukulturell
wertvoller Gebaude (ausgenommen Wohnungsbau) von aktiv bewirtschafteten
landwirtschaftlichen Betriebe